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General Hamilton antwortet Rudolf Heß :

Frontsoldaten rümpfen für die Wahrheit
„Ser zufammenbruK Seutjchlnnds würde das tödliche Mißgeschick für Europa sein

"

* London , 14 . Juli . Der bekannte englische
General Sir Jan Hamilton , dessen kürz-
licher Besuch in Berlin noch in Erinnerung ist,
antwortete ans einer Bersauiinluug des briti¬
schen Frontkümpfcrvcrbandeö auf den Aufruf
des Stellvertreters des Führers , Rudolf H e ß,
an die .Frontsoldaten der Welt . Er iviedcrholte
die Worte von Hetz : „Ich wende mich an die
Frontsoldaten in anderen Ländern . Sic sind
besser dazu geeignet , die Brücken der Bcrstän -
öigung wieder aufzubaucn " . General Hamilton
erklärte dann, : „Dies ist die ivichtigste Ber -
fammlung von Frontsoldaten seit der Rede
von Heß , und cs wäre eine Schande , wenn ich
nicht mein Bestes tun würde , den Aufruf zu
beautivorten . Zuvor mochte ich Euch erzählen ,
daß ich Rudolf Heß kenne. Er ist ein „netter
Kerl "

. Mit seinem Aufruf an die Frontsolda¬
ten hat er recht. Biele von Euch in der eng¬
lischen Armee sollten die Herzen des deutschen
Volkes viel besser kennen , als es die große
Masse Eurer englischen Landlcute tut . ES gibt
Leute in England , die sich nur zu sehr freuen
würden , wenn sie unsere früheren Feinde vom
Mißgeschick verfolgt sähen . Es ist traurig , daß
dem so ist , denn meiner Meinung nach würde

der Zusammenbruch Deutschlands das töd¬
liche Mißgeschick für Europa

sein. Nur Sympathie zwischen früheren Fein -
den kann die Zivilisation retten ."

Auf der gleichen Linie wie die Ausführungen
des Generals Hamilton liegen Ausführungen
der zwei bekannten englischen Historiker Ray¬
mond B e a z l e y und William Harbutt D a w -
s o n . In einer Zuschrift an den „Manche¬
ster Guardian " treten sie mit aller Entschieden¬
heit

gegen die Verleumdungen deS neue «
Deutschland ,

die in England verbreitet werden , auf . Die
beiden namhaften Gelehrten , die Deutschland
vor und nach der nationalsozialistischen Revo¬
lution aus eigener Anschauung kennen gelernt
haben , weisen den Vorwurf zurück, daß
Deutschland für den Krieg arbeitet . Als Hi¬
storiker und objektive Beobachter hätten sie
nur eines fcststcllen können : daß das neue
Deutschland mit glühender Energie an der

Verbesserung seiner nationalen Lage arbeite .
Englands Ansehen leide unter jener unsach¬
lichen Kampagne . Mit den Gesetzen der inter¬
nationalen Etikette konnten die Angriffe erst

recht nicht in Uebereinstimmnng gebracht wer¬
den. Mit eindringlichen Worten wendet man
sich dagegen , daß hierdurch nur neuer Kon¬

fliktsstoff aufgchänft werde . Man müsse sich
bei der Kritik überhaupt immer fragen ,

«ms man in England sagen würde , wen »

umgekehrt England einer ähnlichen belei¬

digende » Behandlung ausgesctzt würde .

Von deutscher Seite ist dieser Stellungnahme
eigentlich nichts hinzuzufügen . Die beiden Ge¬

lehrten sprechen das aus , was jeder Deutsche
bei den ständigen unverantwortlichen Vorwür¬
fen , die von gewissen englischen Kreisen ans -

gchen , denkt und fühlt . Es ist daher nur zu

begrüßen , wenn der Geist objektiver Wisset̂

schaft über jene engstirnige Hetze hinweg sich

bemüht , der Wahrheit ihr Recht zu verschallen.

Mit Recht weisen die oben genannten aufrechten

Engländer darauf hin , daß der Zweck , den man

angeblich mit den Lügcnmcthoöcn versolge , auf

diese Weise nicht erreicht werden könne. Man

wirft Deutschland vor , es wolle den Krieg ,

scheut sich nicht, diese Behauptung mit völlig

frei erfundenen Grcuelmärcn unter Beweis

stellen zu wollen und bedenkt nicht, daß auf

diese Weise, wie schon des öfteren , von deutscher
Seite betont wurde » erst recht eine Atmosphäre
des Hasses erzeugt tvird , die allein geeignet ist ,
den Frieden der Welt zn bedrohen . Es ist nur
zu hoffen, daß die Ansichten des Generals Ha¬
milton und das Urteil Raymond Beazley 's
uilb William Harbutt Daivsons in der eng¬
lischen Ocffentlichkeit weiteste Verbreitung fin¬
den , damit einer widerlichen Hetze von dciicn,
die allein dafür zuständig sind , endlich der Bo¬
den entzogen ist.

Line skandinavische Stellungnahme
gegen die Setzpresse

* Stockholm , 14 . Juli . „Nya Dagligt Alle-

handa "
, eine verbreitete und politisch führende

Zeitung Schwedens , bringt einen bemerkens¬
werten Artikel des bekannten dänischen Wissen¬
schaftlers Prof . W i c t h - K n u d f c n , der kürz¬
lich an einem ivisscnschaftlichcn Kongreß in
Deutschland tcilnahm , über die gegenwärtige
Lage in Deutschland . Er kommt zu dem Er -
gebuis ,

baß Hitler der einzige sei, der die Bolschc -

wisierung Mitteleuropas verhindern könne ,

und kommt zu folgendem Schluß : „Man muß
sich darüber klar sein, daß, wenn Hitler unö
sein Kreis gestürzt würde , in Deutschland eine
militärisch - matcrialistisch - kommunistische Dikta¬
tur deS Proletariats errichtet werden würde ,
wie ivir sic schon in Rußland haben — und
dasselbe ivürden wir in ganz Europa erleben .

Wenn man das ivünscht , so mag man es frei
hcrauSsagcn . Will man das aber nicht, so muß
man mehr Verständnis zeigen sür den Kampf,
den Hitler sehr gegen seinen Willen in Tcntsch-
land führen mußte .

" Gleichzeitig untersucht das
genannte Blatt in einem Leitartikel unter der
llcberschrift : „Moskau znrückgcschlagcn" die
kommunistische Propaganda in Europa und setzt
sich unter diesem Gesichtspunkt sür ein besseres
Verstehen der deutschen Maßnahmen ein . Es
weist insbesondere auf die FricdenSrede von
RcichSminiftcr Tr . Goebbels in Warschau hin
und kommt zu dem Schluß : „Hitler kann keine
andere Politik treiben , wenn er Deutschland
retten itnd das Vertrauen Europas gewinnen
will . DaS will er aber unzweifelhaft . Die
Presse, die hier im Norden und anderswo fort -
stihrt , gegen Deutschland zu Hetzen, schadet der
Sache Europas und fördert die ungliickbringcn -
dcn Pläne SowjctrußlanöS ."

Fm Namen
-er Meltrevkluiion?

Tie Nachricht von einer entscheidenden fran¬
zösisch - russischen Annäherung , hat vor den dies¬
jährigen Abrüstungsverhandlungen in Genf
;n allen politischen Lagern Europas und dar¬
über hinaus als große Sensation gewirkt .

Biö zum Jahre 1033 hatte Frankreich , an -

gcfangen von der Finanzierung und Bewafk -

nnng der weißen Wrangclarmce im Jahre
1018, eine entschieden sowjetfeindliche Außen¬
politik betrieben .

Die Nichtanerkennung der zaristischen Rie -

scuschnlden an Frankreich durch die Sowjets
wurde von dem französischen Rcntncrvolkc n >»
verziehen . Dazu kam, daß sich Frankreich er¬
heblich bemühen mußte , seine östlichen Vasal¬
lenstaaten gegen sowjetrussischc Ucbergriffe zu
sichern .

Oftmals ist von Genf aus versucht ivordcn ,
Deutschland , dessen Rapallovertrag mit Ruß¬
land damals ganz zu Unrecht wie eine Bombe
cingcschlagcn hatte , in die Antisowjetfront mit -

einzubczichen , die vor allem unter der Füh¬
rung Frankreichs und Englands stand.

Durch den Berliner Neutralitätsvcrtrag
vom Jahre 1026 hat sich die damalige deutsche
Regierung Rußland gegcniibcr den Rücken ge¬
deckt. Ein Bündnisvertrag allerdings wäre
nur um den Preis einer Bolschewisicrung
Deutschlands zu haben gewesen. So hat sich
Deutschland einer Option zwischen Westen und
Osten entzogen .

Damals schon zeigte sich Frankreich indes
bestrebt, einen gemeinsamen Nichtangriffspakt
Rußlands mit seinen damaligen Vasallen
Polen und Rumänien zn erreichen nüd so noch
die Sowjets in die antideutsche Front des
Versailler Systems einzugliedern .

Diese Bestrebungen sind nun , nach der poli¬
tischen Erstarkung Deutschlands durch die Re¬
gierung Hitlers und nach der Erschütterung
des Genfer Gebäudes durch den Austritt Ja¬
pans und Deutschlands , wieder stark in den
Vordergrund getreten .

Da Frankreich entschlossen war , die Ab-

rüstungsvcrhandlungcu irgendwie zum Schei¬
tern zu bringen und in seiner Regierung
Doumcrguc - Barthou typische Vertreter einer
kompromißlosen Machtpolitik des statuS guv
besaß, mußte eine gewaltige außenpolitische
Entlastungsoffcnsive sür Genf unternommen
werden , die unter Vermeidung von direkten
Glcichbercchtignngsverhandlungcn mit Deutsch¬
land auf dem Bündnisivege Frankreichs abso¬
lute Machtbasis im Sinne seiner in Versailles
begründeten Vorhcrrschastsstcllnng in Europa
wiederherstellen sollte.

Die politischen Reisen Herrn BarthonS dien¬
ten ausschließlich diesen Zielen . Die Nachrich¬
ten aus Deutschland über einen bevorstehenden
Sturz Hitlers und eine Militärdiktatur Röhm -

Schleichcr ließen erhoffen , einen billigen Grund

sür eine entschiedene Aufrüstung und eine scharf
antideutsche Koalition zu bekommen.

Die Großmacht aber , aus deren Gewicht eS

Frankreich nach der Lockerung der Entente mit

England zu Biindniszwccken ankam , war Sow¬

jet -Rußland .
Ohne diese Großmacht war für Frankreich

schon wegen der deutsch -polnischen Verständi¬

gung eine Aufrcchtcrhaltung der Versailler Dik¬
tatpolitik nicht mehr zu erhoffen .

Man rechnete damit , daß die Moskauer

Machthaber über die Zertrümmerung der KPD ,

jener Brückenkopfarmee der roten Weltrevo -

Der Dank -es Baterlanös
Stiftung eines Ehrenkreuzes für die Teilnehmer um Weltkrieg

* Berlin , 14 . Juli . Amtlich wir - mitgc -

tcilt :
Der Herr Reichspräsident hat auf Vorschlag

der Reichsregicrung für alle Teilnehmer am

Weltkriege ein E h r e n k r c « z gestiftet . Die

heute im Rcichsgesetzblatt verössentlichte Stis -

tungsnrkundc hat folgenden Wortlaut :
1 . Zur Einnernng an die unvergänglichen

Leistungen des deutschen Volkes im Weltkriege
1914/18 stifte ich ein Ehrenkrcuz für alle Kriegs¬
teilnehmer sowie für die Witwen und Eltern

Gefallener , an den Folgen von Verwundung
oder in Gefangenschaft verstorbener oder ver¬

schollener Kriegsteilnehmer .
2. Das Ehrcnkreuz besteht ans Eisen . Das

Ehrcnkrcnz der Frontkämpfer lFrontkämpser -

kreuz ) trägt zwei Schwerter .

3 . Als Kriegsteilnehmer gilt jeder Reichs¬

deutsche, der auf deutscher Seite oder ans Seite

der Verbündeten Kriegsdienste geleistet hat .

Frontkämpfer ist jeder reichsdeutschc Kriegs¬

teilnehmer , der bei der fechtenden Truppe an

einer Schlacht , an einem Gefecht , einem Stcl -

lungskampf oder an einer Belagerung tcilge -

nommen hat .
4 Das Ehrcnkreuz wird am schwarz -

wciß - roten Bande anf der linken

B r u st getragen .
5. Das Ehrenkreuz wird aus Antrag ver¬

liehen . Dem Belichencn wird ein Besitzzeugnis

ausgestellt .

6 . Personen , die wegen Landesverrat , Verrats

militärischer Gcheimnisie , Fahnenflucht oder

Feigheit vor dem Feinde bestraft sind, darf das

Ehrcnkreuz nicht verliehen werden .
7 . Der Reichsministcr des Innern oder die

von ihm bczcichiietcn Stellen verwahren die

namentlichen Verzeichnisse der Ehrenkrcuz -

inhabcr .
8 . Stirbt der Inhaber eines Ehrenkrcuzes , so

verbleibt es seinen Angehörigen .
9 . Mit der Durchsührnng dieser Verordnung

beauftrage ich den Reichsminister des Innern .
Der Reichspräsident

gez . von Hi n b e n b « r g.

Der Reichskanzler gez . Adolf Hitler .
*

Reichspräsident und Reichsregicrung statten
mit der Stiftung deS Ehrenkreuzes den Millio¬
nen Helden , die in dem größten aller Kriege
zum Schutz und zur Verteidigung der Hei¬
mat in unerschütterlicher Treue und opscrwilli -

gcr TodcSbereitschast einer Welt von Feinden
getrotzt haben , den Dank des Vaterlan¬
des ab und erwarten , daß die den Beliehenen
zuteil werdende Auszeichnung Sinnbild und
Ausdruck des Gelöbnisses aller Volksgenossen
werde , daß wie im Weltkriege so in aller Zu¬
kunft über dem Schicksal des Einzelnen das
Wohl des ewigen deutschen Volkes steht.

sSiehe auch Seite 17)

Achtung ! Kreisleitertagung !
Dienstag , den 17 . Juli , vormittags 11 Uhr, findet in Karlsruhe

im Adolf -Hitler -Haus eine Kreisleitertagung Itatt , wozu

sämtliche Kreisleiter , Gauamtsieiter , Reidistagsabgeordnefe , Haupt -

Idiriftleiter sowie Verlagsleiter zu erscheinen haben .
G a u I e i t u n g .



lutton im Herzen Europas , in ihren Beziehnn -
gen zu Deutschland abgekiihlt genug seien, um
den französischen Planen zugänglich zu sein.
England gegenüber konnte man diese Macht , die
dem Weltreich so viele Sorgen bereiten konnte ,
entscheidend ausspiclcn .

Und so ereignete sich das Unglaubliche . DaS
von einer bürgerlichen RechtSrcgierung , von
Militär - und Schwcrindustriellcnkreiscn re¬
gierte „bourgeoise " Frankreich , selbst voll inne¬
rer sozialer Spannungen und Machtkämpfe ,
verbündete sich mit Stalin und der Roten
Armee . Diese Koalition erinnert uns Deut¬
sche lebhaft an übcrivundcne inncrpolitische
Angstkoalitioncn zwischen bürgerlichen Par¬
teien , Klerikalen und den Marxisten .

Nun darf man inncrpolitische Gesichtspunkte
zwar nicht ohne weiteres auf die Außenpolitik
übertragen , am wenigsten , wenn es nicht um
das eigene Volk geht.

Aber hat nicht Sowjetrußland gerade der eu¬
ropäischen Kulturwclt gegenüber ein doppel¬
tes Gesicht ?

Niemals noch hat der Komintern auf die
Propaganda für die Wcltrevolution der 3 . In¬
ternationale verzichtet .

Andererseits hat Sowjetrußland im Fernen
Osten in China bis nach Bordcrasien hinein
sein Spiel so sehr verloren , hat seine große
Hoffnung auf eine Bolschcwisierung Deutsch¬
lands endgültig begraben , hat seinen Miß¬
erfolg mit den Fünfjahresplänen erleben müs¬
sen und steht ivohl unlösbaren inneren Pro¬
blemen gegenüber , Not , Hunger und Ver¬
zweiflung , so daß es heute gerne bereit ist , ge¬
rade im Westen ein neues Eisen ins Feuer zu
legen . ,

Schon bei den Abrüstungsverhandlungen
hatte es in Genf mitgctan , wenn auch nur zu
propagandistischen Zwecken, ohne seine grund¬
sätzliche Stellung zum Völkerbund zu verleug¬
nen , die da lautete : „Verlogenes Gre¬
mium nur ans ihre Interessen be¬
dachter kapitalistischer R a u b st a a -
t c n ."

Heute scheint diese revolutionäre Einstel¬
lung Rußland mindestens nicht mehr zu hin¬
dern , selbst in dieses „Gremium „kapitalisti¬
scher Raubstaatcn " einzutreten . Offenbar ver¬
spricht man sich von dieser Ehre allerhand Pre¬
stigegewinn .

Und der Komintern ? Wie wirb er es den
revolutionären Proletenmassen nun mundge¬
recht machen, daß Rußland sich in diese Gesell¬
schaft begab ?

Wird er es dem neuen Bundesgenossen zu¬
muten können , daß er erfährt von den Hoff¬
nungen , die der Komintern sich von einer Re -
volntionierung Frankreichs verspricht , von ei¬
nem weiteren Schritt näher dem Sturze der
Bourgeoisie , der Vernichtung des Christen¬
tums und der verhaßten europäischen Kultur ,
dieses Opiumrausches eingefleischter Kapitali¬
sten?

Auch die französische Zivilisation braucht
nicht mehr zu befürchten , daß man sich noch
daran erinnert , wieviele Opfer des Terrors
das Regime des neuen Bundesgenossen allein
bis zum Jahre 102324 gefordert hat .

Wer spricht in Westeuropa noch davon , daß
in Sowjetrußland bis zu dieser Zeit 28 Bi¬
schöfe, 1219 Geistliche, 6999 Lehrer und Pro¬
fessoren, Zchntausende von Gutsbesitzern und
Vertretern freier Berufe , viele Zchntausende
von Offizieren , Staats - und Polizeibeamten
und Zchntausende von Arbeitern , Soldaten
und Bauern , allermindestens 899 090 bis
899 999 Menschen nicdergcmacht wurden ? Daß
Millionen den Hungertod gestorben sind we¬
gen der Unfähigkeit des Systems ? Kein
Mensch, weil die Presse dort fast ausschließlich
damit beschäftigt ist , über das nationalsoziali¬
stische Deutschland Greuclmärchen zu erfinden .

Was hindert solche Bundesgenosscnschaft mit
dem roten Zaren die Parole , daß man die
demokratische Freiheit gegen den „faschistischen
Terror " zu verteidigen habe ? Es gibt in
Frankreich außer der vielgerühmtcn Logik des
Verstandes eben noch eine Logik, und diese
Logik verkörperte ein Elcmencean , wie ein
Poincaro , wie auch Barthou : es ist die
brutale Logik der äußeren Macht ,
der scheint mehr wie gut die andere Logik ge¬
opfert zu werden .

Wir haben kein Interesse , uns in die in¬
neren Gefahren und Nöte anderer Staaten
einzumischen , und können getrost auf die un¬
überwindliche Macht unseres geschlossenen
Friedens - und AufbanwillenS und unseren
Führer uns verlassen , alle militärischen Speku¬
lationen müssen doch endlich daran zerschellen.

Karl N e u s ch e l e r .

„Dieser Mann glaubt an W PSmfiim"
Ausländische Stimmen zu dem großen Rechenschaftsberichtdes Führers

Die große Rede , die der Führer am Freitag¬
abend im Deutschen Reichstag gehalten hat ,
steht weiter im Mittelpunkt der Weltöffentlich -

' keit . Aus allen Kommentaren der auslän¬
dischen Presse geht hervor , daß die Rede ge¬
rade einen gewaltigen Eindruck hin¬
terlassen hat .

Die Schweizer Presse
nimmt nur vereinzelt Stellung , da die Zeitun¬
gen in der Schweiz am TamStag sehr früh Re -
öaktionsschlnß machen. Umso eingehender wird
die Rede des Reichskanzlers vom Schweizer
Publikum erörtert , das am Rnnösunk znge-
hört hat und sich stark beeindruckt zeigt . Die
„Basler Nachrichten" schreiben : Die Rede habe
einen viel mehr als bloß rethorischen Charak¬
ter . Wer am Rundfunk znhörte , gewinne den
Eindruck : Dieser Mann glaubt an
sein F ii h r e r t n m. Er sühlt sich nicht, wie
seine Feinde behaupten , als betrogenes Objekt .
Er verlor sich nicht in Detailpolemik , sondern
konzentrierte sich auf das Wesentliche. Die
Darlegung des Reichskanzlers wird nun auch
manchen der Skeptischsten im In - und Ans¬
lande überzeugen , die an die Bedeutung der
Röhm -Verschwörung nicht glauben wollten ,

gerade weil er sich in der Beschränkung als
Meister zeigte.

In Holland

wird fast einstimmig festgestellt, daß Hitler
mit seinen Erklärungen einen der größten
rednerischen Erfolge erzielt und unzweifelhaft
seine Autorität im deutschen Volke
gestärkt habe.

Der „Telegraph " schreibt in seinem Leit¬
artikel u . a . : Die Verschwörung von Ernst
Rühm und den ihm verschriebenen SA .- Füy -
rern wird in der Geschichte als ein verbre¬
cherischer Versuch von Leuten ohne
Ehr und Gewissen , ein ganzes Volk znm
Opfer ihrer Ausschreitungen und ihrer Mord -
lnst zu machen, verzeichnet bleiben . Nnzweifel -
haft kann Deutschland jetzt Adolf Hitler dank¬
bar sein, weil er „ die Nacht der langen Mes¬
ser " durch sein kräftiges Eingreifen zu ver¬
hindern gewußt habe . Im allerletzten Augen¬
blick verhütete er das Allerschlimmste.

Der liberale „Nieuwe Notterdamsche Cou¬
rant " vertritt die Auffassung , daß der Reichs¬
kanzler seine Anhänger unzweifelhaft davon
überzeugt habe, daß am 39. Juni das Dritte

Mo bleiben bie Signatarmächte ?
Neuer deutscher Schritt wegen der Rechtsbrüche tm Memelgebtet

0 Berlin , 14 . Juli . sDrahtber . uns . Berl .
Schristleitung .) Die neue Vergewaltigung des
Deutschtums im Memclgebict durch das
litauische Gesetz über den StaatSschnh , daS den
litauischen Behörden Handhaben gibt , willkür¬
lich die Bevölkerung des Memelgebietes ihres
vertragsmäßig garantierten Wahlrechts zu be¬
rauben , hat die deutsche Regierung veranlaßt ,
Anweisungen an ihre Botschafter bei den Sig¬
natarmächten des Memellandes zu geben , noch
einmal bei den Regierungen der
Mächte vorstellig zu werden und aus
diesen Rcchtsbrnch Litauens hinznweisen .

Es ist ganz offensichtlich , daß Litauen mit

dem neuen Gesetz allein den Zweck verfolgt ,
für die kommenden Neuwahlen im Memelge¬
biet eine neue Lage zu schassen . Die deutschen
Beamten sollen zurückgedrüngt und de »
Litauern auf diese Weise ein Uebergeivicht ver¬
schafft werden , auf das bei einer gesetzmäßigen
» nd regulären Durchführung der Wahl in An¬
betracht der bekannten Zusammensetzung der
Bevölkerung niemals gerechnet werden kann.
Es kann erwartet werden , daß da ? längst
fällige Einschreiten der Signatar -
Mächte angesichts der neuen litauischen
Rechtsbrüche endlich erfolgt .

Kehl im ZeNen der lunsen Front
20 ooo Sltlerjrmgen und AM -MöbelS erwartet - Ser Austakt

jDrahtbericht unseres nach Kehl entsandten Sonderberichterstatters )

Prooaganda im
Kolonialbeer

* Paris , 14 . Juli . In der Nacht vor dem
französischen Nationalfeiertag hat der Platz -
kommandant von Aix - en - Provence eine kom¬
munistische Propaganda unter den Soldaten
des dort in Garnison liegenden Kolonialinfan -
tericrcgiments entdeckt . Der Oberst ließ das
Regiment nachts alarmieren und auf dem Ka-
serncnhof antreten , während auf den Stuben
eine Durchsuchung der Schränke vorgenommen
wurde . Es wurde eine Anzahl Flugschriften
und Handzettel gesunden , in denen die Solda¬
ten aufgefordert ivnrden , zu der Truppenschau
am 14 . Juli nicht anzutreten . Mehrere Mili¬
tärpersonen sind gefangen gesetzt worden . Ein
Unterossizier wurde dabei betroffen , als er
auf der Straße militärfeindliche Flugschriften
verteilte .

ri . Kehl, 14 . Juli . Am Samstagmittag stand
Kehl völlig im Zeichen der Hitlerjugend , die
am Sonntag vor dem ReichSjngendführer in
einer eindrucksvollen Masscnveranstaltnng
Zeugnis dafür oblegen will , daß sie nicht nur
marschieren und singen kann , sondern daß sie
erfüllt ist von einem unbändigen revolutio¬
nären Erneuernugsivillen auch auf knltnrcl -
lcm Gebiet . Zum ersten Male ivird am Sonn¬
tag der Führer der deutschen Jugend in Kehl
sprechen. Diese Ankündigung allein genügt ,
nm die ganze Stadt ans die Beine zu bringen .
Rührend ist die liebevolle Sorgfalt , mit der die
Einwohner Kchls sich bemühen , allen Straßen
und Häusern ein festliches Gewand zu geben.
Daß diese Gastfreundschaft von Herzen kommt,
erfüllt uns mit besonderer Freude , wissen wir
doch, daß Kehl schon in den Jahren härtesten
Kampfes eine Hochburg der Bewegung Adolf
Hitlers war , daß von hier ans im Sturm die
Herzen des Hanauerlandes erobert wurden .
Ueberall wehen in den Straßen Fahnen und
Wimpel . Der Bahnhof ist geschmückt mit
frischem Grün und den Fahnen des Dritten
Reiches , über alle Straßen flattert das geg -
rciche Banner der Revolution .

Nm 3 Nhr lebhaftes Treiben auf der Adolf-
Hitlcr - Straße . In kleinen Trupps ziehen Ab¬
teilungen der HI ., des Jungvolks und des
B .D .M . singend durch die Straßen . Später
treffen hundert Jungvolkpimpfe unter Führung
von Karl K e i n a t h ans Karlsruhe ein ,
die im Laufe des Sonntagnachmittag ein Volks¬
spiel zur Anfführnng bringen werden . Sie
begeben sich sofort in geschlossenem Zuge , von
der Bevölkerung freudig begrüßt , ans den alten
Exerzierplatz , nm dort die letzten Proben vor -
znnchmen . Allgemeine Bewunderung erregt
auch das ausgezeichnete Spiel des Karlsruher
JungvolkspielmannzugeS , dessen schmetternde
Fanfaren die Straßen mit ihrem Hellen Klang
erfüllen . Zivischendurch hört man Helle Kin -
dcrstimmen der Jüngvolkgrnppcn und des
B .D .M ., die mit lustigem Gesang in ihre
Quartiere ziehen . Neberall sicht man Trans¬
parente : „Wir grüßen unseren ReichSjngend¬
führer " und die Parole der Hitlerjugend „Für
Einfachheit und Sozialismus " .

Von Breisach kommend trafen abends 129
Hitlerjnngen und Jungvolkangehörige sowie
89 BDM - Mädcls ans dem Altrhein in Kehl
ein . Diese HJ - Flottillc bestand aus 7 großen
Fischerkähncn , aus sogenannten Waiblingen
und aus 39 Rutscherlen lEin - Mann -Boot ) und

wurden von dem Gebietsführer Kemper be¬
grüßt . Sämtliche BDM Mädels und HJ - An-
gehörige gehören znm Bann 113 der HI . Die
BDM - Mädels ivnrden in Privatquartieren
und die Hitlerjuugens in schnell hergcrichteten
Massenqnartiercn untergebracht . Mit der An¬
kunft dieser Rheinslottille war das Programm
für den Samstag abend beendet , das mit dem
Eintreffen weiterer Formationen am Sonn¬
tagvormittag seinen Fortgang nehmen wird .

Reich von einer großen Gefahr gerettet wor¬
den sei .

Die Berliner Korrespondenten des „Tele -
graaf " und des „Algemeen Handelsblad " er¬
kennen zwar die große Wirkung der Darle¬
gungen des Reichskanzlers an , betonen aber ,
daß durch sie nicht alle in der internationalen
Ocffentlichkcit aufgeworfenen Fragen restlos
geklärt worden seien. Es könne allerdings
kein Zweifel darüber bestehen, daß Hitler es
mit seinem Volk vollkommen ehrlich meine
und daß sein Handeln am 80. Juni von der
Ueberzeugung diktiert worden sei, daß nur auf
diese Weise eine Gefahr vom deutschen Volk
abzuwenden war .

In Ungarn
wurde die Rede des Führers mit außeror¬
dentlicher Spannung erwartet . Man kann be¬
haupten , daß das ungarische Volk bie Vor¬
gänge in Deutschland mit einer tiefen inne¬
ren Teilnahme verfolgt . Die der Regierung
nahestahende Presse hebt wiederholt hervor , wie
richtig Hitler handelte , als er durch rasches,
tatkräftiges und ziclbewußtes Eingreifen
Deutschland und damit Europa vor einer Kata .
strophe bewahrte . Die ungarische Sympathie
für Deutschland hat sich noch nie so augenfällig
gezeigt wie jetzt. Die gesamten maßgeblichen
politischen und diplomatischen Kreise wün¬
schen ans tiefstem Herzen , es möge Hitler
auch weiterhin gelingen , die Entwicklung des
deutschen Schicksals in seinem Sinne zu bestim¬
men und weitere Störungen durch ein ent¬
schlossenes Eingreifen zu verhindern .

„Bndapesti Hirlap " sagt, wenn die Säube -
rnngsaktion von Hitler ungewohnte Opfer ge¬
fordert habe , so sei es unverantwortlich , zu be-
hanpen , daß Hitler ans selbstsüchtigen Gründen
und ans persönlichen Motiven und aus einer
persönlichen Eitelkeit gehandelt habe.

Die japanische Presse

bringt bie Rede des Reichskanzlers ziemlich
ausführlich und betont ihren moralischen Er¬
folg ans innerpolitischem Gebiet .

„Nihon " schreibt unter der Ucberschrift „Hit¬
ler schafft Klarheit " , daß der Kanzler in seiner
Rede bie Hintergründe der Röhm -Rcvolte vom
39. Juni klargestellt habe . Er habe gleichzeitig
nicht nur den Mut des Parteiführers , sondern
auch den Geist deS Staatsmannes gezeigt , in¬
dem er die Revolte ohne große Anstrengungen
niedergeschlagen habe . Dadurch sei nutzlose?
Blutvergießen vermieden worden , das nicht
nur Deutschland , sondern auch die ganze Welt
hätte erschüttern können .

Politischer Mord in Wien
* Wien , 14 . Juli . Gegen 9 Uhr früh dran¬

gen heute drei unbekannte Männer in die
Wohnung eines Herrn Cornelius Cimmer
in der Himmelspfortgasie , ein und streckten
Cimmer durch Revolverschüsse nieder . Cim¬
mer war auf der Stelle tot , die drei Männer
entkamen unerkannt . Da Cimmer als Na¬
tionalsozialist seit Jahren be¬
kannt war , nimmt die Polizei an , daß «8
sich hierbei um einen politischen Mord handelt .
Die sofort eingelcitctcn Ermittlungen haben
bisher nicht zu einer Klärung geführt .

I « « » TCtUfßebic&te,
Znm Ermittlungsrichter des Volksgerichts¬

hofs ist für das lausende Geschäftsjahr der
preußische Landgerichtsrat Dr . Albrecht Ochs
in Berlin ernannt worden .

*

Der Reichspräsident hat ans Anlaß der Feier
des SNjährigen Bestehens des Reichsversichc -
rungsamtes an den Präsidenten des Reichsver -
sichernngsamtes ein Schreiben gerichtet , in dem
er seine herzlichen Glückwünsche ansspricht .

Der Präsident der Handelskammer in Mün¬
chen , Albert Pictzsch, hat den Wunsch geäußert ,
von seinem Amt als Führer der Hauptgrnppe
V Wirtschaft befreit zu werden . Der Reichs -
wirtschastsminister hat diesem Wunsche im Ein¬
vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers
der Wirtschaft , Gras von der Goltz , entsprochen .

Hendcrso » hat an die Mitglieder des Prä¬
sidiums der Abrüstungskonscrenz die Mittei¬
lung ergehen lassen , daß er beschlossen hat , das
Präsidium der Abrüstungskonferenz ans den
ersten Tag der im September beginnenden Völ¬
kerbundsversammlung einznberusen .

4>

Nach noch unbestätigten Genfer Gerüchte »
beabsichtigt Sowjetrußland in 14 Tagen seine
Anmeldung für die Ausnahme in den Völker¬
bund offiziell zu vollziehen . Es steht fest, daß
Litwinow bei seiner letzten Anwesenheit in !
Gens schon mit dem Generalsekretariat über
Einzelheiten des Eintritts wie über die Höhe
deS russischen Beitrages nnd dem Eintritt rus¬
sischer Beamter in das Völkcrbundssckretariat
verhandelt hat .

Der Sowjctbotschaster in Paris , Dowgalem »

fki , ist in den Morgenstunde » des SamStag
gestorben .

*

Der Gcneralrat von Paris hat am Freitag
die Ausnahme einer Anleihe von 28 Millionen
Franken bewilligt , die zur passive « Verteidi¬

gung gegen Luftangriffe verwendet werde » soll .
Der Pariser Polizeipräsident erklärte im Ver¬
lause der öffentlichen Aussprache , daß in Pa¬
ris bereits 21 088 Unterstände gegen Bomben¬
angriffe vorhanden seien .
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Dank für die Rettung - es Naterlandes
Sie Entschließung des Reichstages - Sörlngs Nankrede

* Berlin , 14. Juli . Die vom Reichstags-
Präsidenten Göringim Reichstag vorgelescne
nnd unter stürmischem Jubel angenommene
Entschließung Dr . F r i ck und Geuoffe« hat
folgende » Wortlaut :

„Der Reichstag wolle beschließen: Der Reichs¬
tag billigt die Erklärung der Reichsrcgierung
und dankt dem Reichskanzler sür seine tatkräf¬
tige und eutschlosicnc Rettung des Vaterlan¬
des vor Bürgerkrieg , nnd Chaos."

Nachdem der Führer seine Rede gehalten
hatte, nahm

NcichstagspräsidentGöring

daS Wort, wobei er u . a . ausführte :
Mein Führer ! Meine Kameraden! Noch ste¬

hen wir alle unter dem gewaltigen Eindruck
der Ausführungen unseres Führers . Sie haben
noch einmal erleben können die furchtbar
schweren Stunden , in denen der Führer uns
allen und dem deutschen Volke wiederum Ret¬
ter geivorden ist : Die Aufdeckung der Revolte
sat der Führer selbst in lebendigen Farben
geschildert .

Ich hatte oft Gelegenheit, in schwerer Sorge
dem Führer Vortrag zu halten über die zahl¬
losen Beweismittel , die nach und nach ein¬
gingen. Ich habe alle die Versuche miterlebt,
das Ringen um die Seele dieser Verlorenen.
Ich selber hatte Gelegenheit, vor etwa zwei
Monaten den Stabschef inständig , fast auf den
Knien, zu bitten, dein Führer und dem deut¬
schen Volke nicht die Treue zu brechen. Mir
lächelndem Darüberhinioegsehen war er in die¬
ser Stunde schon entschlossen , den Dolchstoß zu

. führen. Ich habe aber auch erlebt, ivie immer
ivicder der Führer jeden Verdienst in die
Wagschale geworfen hat, und er hat ihnen
hoch angerechnet , was sie einst für die Be¬
wegung getan haben .

Als aber dann gewogen wurde, da lag in
der anderen Schale die Not des Volkes ,
und sie wog stärker , n»d sie mutzte dem
Führer «m unseres Volkes willen das
Schwert in die Hand drücke » , nnd das hat

er geführt.
Ich habe aber auch erleben können die furcht¬
baren Stunden des Leidens des Führers
darum , daß die Treue gebrochen wurde von
einem Mann , dem er selbst das Vorbild letzter
Mannestreue vor uns allen gegeben hat. (Leb¬
haftes Bravo und Händeklatschen) . Wir kön¬
nen und dürfen dem Schicksal und dem
Allmächtigen danken , daß trotz dieses
Vertrauensbrnches der Führer heute wieder
ein einziges leuchtendes Bekenntnis seines
Glaubens und seines Vertrauens zu seinen
Getreuen und zu seinem Volk abgelegt hat.
Wer könnte es ihm übel nehmen , wenn er in
Zukunft in einsamer Verbitterung regieren
würde. Ans allen seinen Worten und Taten
sprach dagegen wieder die Leidenschaftlichkeit
seines Herzens, das nur für Deutschland und
immer wieder für Deutschland schlägt. ( Brau¬
sender Beifall) . Das deutsche Volk aber weiß
heute , daß es wieder ruhig leben und schaffen
kann .

Das deutsche Volk weiß auch, baß , wenn
die Not schier unüberwindbar erscheint,
immer wieder der stahlharte Entschluß des
Führers diese Not gemeistert hat nnd jede

künftige meistern wird.
Nie war die Begeisterung so ehrlich wie

beute . Das hat vielleicht das Herz des letzten
Deutschen , der noch abseits stand, gewonnen :
Hier werden die Schuldigen gefaßt , nicht der
Kleine wird gehängt, sondern der Große
kommt an das Schwert. Mit diesem furcht¬
baren Beispiel, das wir alle anfS Tiefste be¬
dauern, ist eine Gerechtigkeit stahlhart dem
ganzen Volke als Fundament gegeben . Wenn
das Volk empfindet , daß das ganze Denken
des Führers nur dem Volke selbst gilt , dann
kann und wird das Volk dies vergelten durch
Dankbarkeit nnd Treue gegenüber dem
Manne , der sich für jeden einzelnen Volks¬
genossen in Stücke reißen lassen würde, wenn
er angegriffen wird. (Stürmischer Beifall.)
Und das Vertrauen , das nicht nur die alten
Kämpfer , sondern das ganze deutsche Volk ihm
entgegenbringt, ist wohl das Kostbarste , das
ein Mensch auf Erden sich erwerben kann .

Sie haben , so erklärte Görlng , zum Führer

gewendet, es geschafft : Sie besitzen das Vertrauen ,
und von dem Vertrauen ans ist es Ihnen mög¬

lich, daS zu tun, was zum Aufbau Deutschlands

nötig ist . Dieses Vertrauen aber auch ist die

Plattform, auf der heute Deutschland steht . Wer
daran rüttelt und es zerstören will, begeht mehr

als Hoch- und Landesverrat. Das ist daS ge¬

waltigste Verbrechen, und derjenige, der es be¬

geht, muß vernichtet werden. ( Stürmischer Bei¬

fall,.
Wenn heute der Reichstag beschließt : Der

Reichstag billigt die Erklärung der Rcichsrcgie-

rung und dankt dem Reichskanzler für seine tat¬

kräftig« und entschlossene Rettung des Volkes vor

Bürgerkrieg und Chaos, so ist daS nur der Aus¬

druck dessen, was heut« das ganz« Volk , Mann

für Mann, Frau für Frau , erklären würde .

Und wenn heute daS Ausland glaubt, daS Chaos

breche über Deutschland herein, so erwidert daS

deutsche Volk darauf mit dem einzigen Auf¬

schrei : Wir alle billigen immer daS, was unser

Führer tut ! (Brausender Beifall) . Damit ist die

heutige Sitzung geschlossen.

Das Volk hat den Führer verstanden
Begeisterte Kundgebungen für den Führer in

den Straßen Berlins
* Berlin , 14 . Juli . Auf der Fahrt vom Reichs¬

tag zur Reichskanzlei mußte der Führer ein
Mcnschcnspalier durchfahren , das oft 40 bis 50
Glieder tief war . Besonders am Brandenbur¬
ger Tor und auf dem Pariser Platz hatten sich
ungeheure Menschenmengen gestaut , die den

Wagen deS Führer ? umdrängten, hier und da
die Sperrketten der SS . durchbrachen, um dem
Führer zu zeigen , daß das Volk ihn verstanden
hat. Auch auf der Fahrt durch die Wilhelm¬
straße setzten sich diese Kundgebungen fort und
steigerten sich fast zu einem Orkan auf dem
Wilhelmsplatz vor der Reichskanzlei . Ter ganze
Wilhelmsplatz war schwarz von Menschen, die
immer wieder Hochrufe auf den Führer auS -

brachten nnd Lieder der nationalsozialistischen
Revolution sangen .

Genau so belebt war das Straßenbild in der

ganzen Stabt noch bis tief in die Nachtstunden
hinein. Ueberall standen die Menschen beisam¬
men und besprachen die Rede , in den Lokalen
war überall das einzige Gesprächsthema die

Rede . Die Extraausgaben der Berliner Zei -

jungen mit dem Wortlaut der Rede wurden
den Verkäufern fast aus der Hand gerissen.
Ganz Berlin war bis in die späten Nachtstun¬
den hinein erfüllt von dem großen Eindruck ,
den die Rede des Führers überall hintcrlasscn
hat .

Die Sühne für die Revolte
Da wir in einem kleinen Teil unserer Auf¬

lage den Schluß der großen Rede des Führers
im Reichstag nicht mehr am Samstag morgen
veröffentlichen konnten , bringen wir nachste¬
hend nochmals die wichtigsten Teile des Schlus¬
ses der Rede . Der Führer gab darin bekannt ,
daß die Verschwörer den ungeheuerlichen Ent¬
schluß gefaßt hatten, ihn (den Führer ) zu
beseitigen . Es war bereits der Mann ge¬
dungen , der die spätere Beseitigung hätte
durchführen sollen. Der Führer schilderte
dann ausführlich die Aushcbüng der Verschwö-
rer und erklärte anschließend folgendes :

In dieser Stunde war ich verantwortlich
sür das Schicksal der deutschen Nation, nnd
damit war des deutschen Volkes oberster
Gcrichtshcrr in diesen 24 Stunden ich selbst .
Wen » mir die Meinung entgegengehalten

wird, daß nnr ei« gerichtliches Verfahren ein
genaues Abwägen von Schuld und Sühne hätte
ergeben könne« , so lege ich gegen diese Auffas-
snng feierlich Protest ein. Wer sich gegen
Deutschland erhebt, betreibt Landesverrat.
Wer Landesverrat verübt, soll nicht bestraft
werden nach dem Umstande und dem Ausmaß
seiner Tat , sondern nach seiner zutage getre¬
tenen Gesinnung. Wer sich untersteht, im In¬
ner» nnter Bruch von Treue und Glaube» nnd
heilige « Versprechungen eine Meuterei anzu¬
zetteln, kann nichts anderes erwarten , als daß
er selbst das erste Opfer sein wird.
Ich habe nicht die Absicht , die schuldigen Klei¬
nen erschießen zu lassen und die Großen zn
schonen . Ich habe nicht zu untersuchen , ob nnd
wem von diesen Verschwörern , Hetzern , De-
struktcuren und Brunnenvergifter » der deut¬
schen öffentlichen Meinung und im weiteren
Sinne der Weltmeinung ein zu hartes Los
zugefügt wurde, sondern ich habe nur darüber
zu wachen, daß daS Los Deutschlands getra¬
gen werden kann . Ein ausländischer Journa¬
list, der bei uns das Gastrecht genießt , prote -

stiert im Namen der Frauen und Kinder der
Erschossenen und erwartet auS ihren Reihen
die Vergeltung. Ich kann diesem Ehrenmann
nur eins zur Antwort geben :

Frauen nnd Kinder sind stets die unschuldi¬
gen Opfer verbrecherischer Handlungen der
Männer gewesen. Ich empfinde mit ihnen Mit¬
leid . Allein ich glaube, daß das Leid, das ihnen
zngesügt worden ist, durch die Schuld dieser
Männer , nur ein winziger Bruchteil ist gegen¬
über dem Leid, das vielleicht Zehntausende
dentsche Frauen getroffen hätte, wen » diese
Tat gelungen wäre.

Die Sühne für dieses Verbrechen
war eine schwere und harte.

1 » höhere SA . -Führer , »1 SA .-Führcr und
SA .-Augehörige wurden erschossen . Ebenso 8
SS .-Führer als Mitbeteiligte am Komplott. 18
SA .-Führer nnd Zivilpersonen, die bei der
Verhaftung Widerstand leisteten , mußten dabei

ihr Leben lassen. Drei weitere endeten durch
Selbstmord. Fünf nicht SA .-Angehörige, aber

Parteigenossen, wurden wegen Beteiligung er¬
schossen. Endlich wurden noch erschossen drei

SS .-Angchörige, die sich eine schändliche Miß¬
handlung gegenüberSchutzhästlingen zuschulden
kommen ließen.

Um zu verhindern, daß die politische Leiden¬
schaft zur Lynchjustiz greifen könnte , wurden,
nachdem die Gefahr beseitigt und die Revolte
als niedergcbrochcn gelten konnte , noch am
Sonntag , den 1 . Juli der strengste Befehl ge¬
geben , jede weitere Vergeltung zu unterlassen .

Es ist damit seit Sonntag , den 1 . Juli nachts
der normale Zustand wieder hergestellt .

Eine Anzahl Gewalttaten , die mit dieser Aktion
in keinem Zusamenhang stehen, werden den
normalen Gerichten zur Aburteilung übergeben .
So schwer diese Opfer auch sein mögen , sie sind
bann keine vergeblichen , wenn nach ihnen ein¬
mal für immer die Neberzengnng kommt, daß
jeder Versuch eines Hoch- oder Landesverrats
ohne Ansehen der Person gebrochen werden
wird. Ich hoffe dabei zuversichtlich, daß , wenn

mich bas Schicksal zu irgendeiner Stunde von
meinem Platze abberufcn würde, mein Nach -
solger nicht anders handelt und , falls auch
dieser den Platz räumen müßte , der dritte hin¬
ter ihm nicht minder entschlossen die Sicherheit
von Volk nnd Nation wahrzunehmen bereit ist.

Ich muß gestehen, daß mein Vertrauen zur
Bewegung und insbesondere zur SS . nie ge¬
wankt hat und nun

auch das Vertrauen zu meiner SN . mir

wieder znrückgegcben wurde.
So trostlos das Verhalten dieser kleinen

Führergruppe war , so groß war die Treue die¬
ser beiden nationalsozialistischen Organisatio¬
nen in der entscheidenden Stunde zn mir.
Wenn die SS . mit innerlich wehem Gefühl in
diesen Tagen ihre höchste Pflicht erfüllte, bann
war nicht minder anständig aber auch das Ver¬
halten der SA .-MLnner nnd SA .-Führer , di«
anßer dieser Gemeinschaft des Verrates stehen.
Keine Sekunde in ihrer Pflichterfüllung wan¬
kend , wurde dies mit die Ucbcrzeugung, daß
es dem nunmehrigen Stabschef der SA ., mit
dem mich fast ein Lebensalter in Kameradschaft
verbindet, ebenso gelingen wird, die Organisa¬
tion entsprechend meine » Richtlinien zu ver¬
jüngen nnd zu einem noch stärkeren Glied der
Bewegung zu machen. Denn niemals werde ich
einwilligen, daß etwas zerstört wird, das nicht
nur mit dem Kampf und dem Siege der na¬
tionalsozialistischen Bewegung für immer ««»
trennbar verbunden bleibt, sondern daS auch
ein unermeßbarcs Verdienst an der Gestaltung
des Reiches besitzt .

So wie ich vor VA Jahren unseren damali¬
gen Gegnern die Versöhnung angeboten habe ,
so möchte ich

alle» denen , die mitschuldig waren an die,
ser Wahnsinnshandlung, von jetzt an eben¬
falls das Vergessen « «sagen.

Mögen sie alle in sich gehen und in Erinne¬
rung an diese traurige Not unserer neuen
deutschen Geschichte sich mit aller Kraft der
Wiedergutmachung widmen . Mögen sie jetzt
sicherer als früher die große Aufgabe erken¬
nen , die uns das Schicksal stellt und die nicht
gelöst wird durch Bürgerkrieg und Chaos.
Mögen sich alle verantwortlich fühlen, für daS
kostbarste Gut, das es für bas deutsche Volk
geben kann : Die innere Ordnung und den
inneren und äußeren Frieden . So wie ich be¬
reit bin , vor der Geschichte die Verantwortung
zn übernehmen für die 24 Stunden der bitter-
stcn Entschlüsse meines Lebens , in denen das
Schicksal mich wieder gelehrt, mit Langer
Sorge , mit jedem Gedanken bas Teuerste zu
umkrallen , was nnS auf dieser Welt gegeben
ist : Das deutsche Volk und Deutsche Reich!

KMSllMM eMmt
Eröffnungsansprache -es Reichsjustlzminifters - Bereldlgung -er Mglie-er

* Berlin , 14. Juli . Im festlich geschmückten
Plenarsaal des Preußenhauscs trat am Sams¬
tag vormittag 10 Uhr der durch Gesetz vom
24 . April d . I . gegründete neue Volksgerichts¬
hof zur Bekämpfung von Hoch- nnd Landes¬
verrat zu seiner e r st en konstituieren¬
den Sitzung zusammen . Der Plenarsaal ,
der seinen besonderen Schmuck durch einen un-
der dem Bild des Führers und dem Hoheits¬
abzeichen vor dem Rednerpult angebrachten
Strauß roter Hortensie » erhalten hatte, bot
ein würdiges Bild.

Die richterlichen Mitglieder und die Beisitzer
des Volksgerichtshofes nahmenauf der rechten

Der Präsident der VcrwaltttneSgerichtrüofer
Dr . Fritz Rrhn .

Empore Platz . Die linke Empore wurde ein¬
genommen von der vom Volksgerichtshof ab-
geordneten Reichsanwaltschaft .

Der Reichsjustizminister
eröffnete die Sitzung mit einer Rede , in der er
u . a . anSführtc: Durch das Vertrauen deS
Reichskanzlers sind Sie , meine Herren, zu
Richtern des Volksgerichtshofes berufen wor¬
den. Sie sollen heute als erste Handlung bas
eidliche Gelöbnis der treuen Erfüllung ihrer
Pflichten ablegen . Der Volksgerichtshof wird
in Zukunft ü b er Hoch - und Landesver¬
rat richten . Kein Volk , wie gesund es auch
sei , kein Staat , wie fest gefügt er auch sei,
darf keinen Augenblick die Wachsamkeit
außer acht lassen, um nicht solchem Angriff
zum Opfer zu fallen . Nicht die Führung des
unmittelbaren Abwchrkampfes ist Ihnen in ih¬
rem R i ch t e r a m t zngeteilt, sondern die

Sühne für das erkannte und festgestellte Sitzung
Verbrechen . Das Schwert des Gesetzes und biehalbstündiger Dauer beendet

Waage der Gerechtigkeit ist in Ihre Hand ge¬
geben . Beides zusammen ist der Inbegriff de»
Richteramtes, dessen Größe und Verantwor -

tung gerade im deutschen Volk von jeher ehr¬
furchtsvoll empfunden und mit der Gewissens -

verpflichtnng der Nnabhängigkeitbekleidet wor¬
den ist.

Ich weiß , daß Sie alle von dem heiligen
Ernst dieses hohen Amtes durchdrungen sind .
Der Eid , den Sie leisten sollen, hat einen dop -

pelten Inhalt . Sie nehmen darin die allge¬
meinen Pflichten auf sich, die jeder ReichS-
beamte zu erfüllen hat und Sie geloben fer¬
ner die geivisscnhastc Erfüllung der besonderen
Pflichten , die Ihnen als Richter des Volks -

gcrichtshofcs obliegen .
Der Minister verlas dann die

Eidesformel,
die folgenden Wortlaut hat : „Ich schwüre eS,
so wahr mir Gott helfe !" Sie schwören bei
Gott dem Allmächtigen und Allwissenden , daß
Sie Volk nnd Vaterland Treue halten, Ver¬
fassung und Gesetze beachten nnd Ihre Amts-
pflichten gewissenhaft erfüllen , und daß Sie die
Pflichten eines Richters des Volksgerichtshofes
getreulich erfüllen und Ihre Stimme nach be¬
stem Wissen und Gewissen abgcbon werden.

Nach der Eidesleistung und der Aushändi¬
gung der Bcstallnngsurkunde schloß der Mini¬
ster mit den Worten:

Die Vereidigung ist beendet . Der Volks¬
gerichtshof ist zusammengetrcten. Ich gebe an
ihn den Auftrag des Gesetzgebers weiter, seine
Tätigkeit nach dem Gesetz vom 24 . April d. I .
aufzunehmen nnd sie zu führe,, im Dienste der
Gerechtigkeit , zum Wohle des deutschen Volkes .

Nach der Eröffnungsrede des Ministers er¬
hob sich der

Präsident des Volksgerichtshofes, R e h n ,
zn einer kurzen Ansprache, in der er im Na¬
men der Mitglieder des Volksgerichtshofes
dem Führer und dem Minister für daS dem
Gerichtshof entgegengebrachke Vertrauen
dankte . Wir werden, erklärte Präsident Rchn,
unsere ganze Kraft daran setzen , dieses Ver¬
trauen zu rechtfertigen . Das Gesetz nach dem
wir zn urteilen haben , ist klar nnd eindeutig.
Wir werden es so anwenden, wie eS dem Wil¬
len deS Gesetzgebers entspricht , wie wir eS vor
Gott und unserem Gewissen oerantworten
können .

AlS Vertreter der Reichsanwaltschaft sprach
dann Oberreichsanwnlt Dr . Werner . Er be¬
tonte , daß die Reichsanwaltschaft , die sich in
dem Eifer ihrer Pflichterfüllung von nieman¬
den übertreffen lasse , stolz auf diese Berufung
sei und ihr freudig folgen werde .

Der Reichsjustizminister brachte darauf ein
dreifaches Sieg -Heil auf den Reichspräsidenten
und den Führer aus . Damit war die erste

des Volksgerichtshofes nach knapp
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Sender und Hörer

DER DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 15 . Jnli

6 .15 © rem « Hasenkonzert. 8 .00 Siunde 6er Scholl« .8 .55 Morgens« « . 10.05 Wetter. 11 .'KJ Der alte Mcttihesn . 6er jüngste Tag . 11 .30 Kammermujik. Mozart : Streich,auartett . 12 .00 Glückwünsche . 12,10 Stan6musik. 12.30
Uebetrag. a . Franksurt : Siasselsunkberichi vom Nllr-
burgrennen : Großer Preis von Deutschlanv. Zwischen¬bericht. 12.55 Zeitzeichen . 13 .00 Mittagskonzert . 14 .00Funkber . v . „Lag 6er deutschen Rose " . 14.30 Uttterhall .-Konzeri. Dazwischen : Stasselsmikbericht vom Nürburg -
rennen : Grober Preis von Deutschlanv. Endbericht.17.00 Nachmittagskonzert. 18 .00 Unsere Reisewoche . Rundum den Bodensee. 10.00 Schallvlatten . 10.15 Plauter -
mann meint . . . 10 .45 Funkbericht vom JnternattonalenGroben - Preis von Berlin -Hoppegarten. 20 .00 Drunterund Drüber . Ein buntes Funtpotpourri mit Uebet-
raschungen und Tanz . 22.00 Wettet - , Tages - und Sport¬
nachrichten . 22 .25 Funkbericht von der deutschen Polt -
-eimeisterschast in Magdeburg . Auschliebend : Funkbe¬
richt von Len deutschen Hochschulmeisterschasten in Frank¬furt (Main ) . 23.00 Unierhalkuttgs- und Tanzmusik.

Montag , 16 . Juli
6 .20 Frllhkonzert . In einer Pause : Neueste Nachrich¬ten . 8.45 Leibesübungen für die Frau . 0 .40 HauSwin -

fchastl . Lehrgang . 10.00 Neueste Nachrichten . 11 .30 ZarteMäochenbildnisse ( Schallplatten ) . 11 .55 Wetterbericht.12.00 Südliche Reisebilder ( Schallplatte» ) . 12.55 Zeit-
«eichen . 13.00 Unsere Reisewoehe . Durch Schüre» und
Fjorde (Schallplatten ) . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .45
Glückwünsche und Programmhinweise . 15.00 Wetter und
Börse . 15 .15 Für die Frau . 2000 Fahre Speisezettel.15 .40 Werkstnnde für die Jugend . Flstgzengmodellbau.Einsührung in den Gleit- und Segelflugsport . 16.00
Nachmittagskonzert. 17.00 Bücherstunde. 17.30 H . Schu¬bert : Eoneertante -Suite . 17.15 Bon den Lebensgesetzender bildende» Kunst. 18.10 Ferdh Kaussmann spieltmit seinem Orchester . 10 .10 Ter brave Mann denkt an
sich zuletzt . Hörspiel von Werner Lange. 10 .4h Die Fu¬gend im Kamps um di« Weltanschauung. Gespräch zwi¬
schen Reichsleiter 2t . Roseuberg und Gebietssühr « Karl
Eersf. 20 .00 Wetter. 20 .15 Stunde der Nation . 20.45
Houston Steivart Ehamberlain , der Seher des Dritten
Meiches . Georg Schott spricht . 21 .10 „Panoptikum ."
Freche Verse und Szenen von Doornkaat dem Jünge -
ren . 22.00 Wetter- , Tages - und Sportnachrichten. 23.00
Musik am Abend.

Dienstag , 17 . Juli
6 .20 Frllhkonzert . In einer Pause : Neueste Nachrich¬ten . 8 .45 Leibesttbung für die Fran . 10.00 Neueste Nach¬

richten. 10.10 Strabeninujik (Schallplatten ) . 10 .50 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 Siegsried Kubn : Sonaten für
© ratsehe und Klavier . 11 .55 Wetterbericht. 12.00 Mit -
lagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13.00 Unsere Retsewoche :
„ Bayerisches Panorama " ( Schallplatten) . Anschließend
Wetterbericht. 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .45 Glttck-
wünsche und Programmdurchsage . 15.00 Wetter- und
Börsenberichte. 15.15 Für die Frau . 15 .40 Paul Eivver
erzählt von Tierkinderii . 16.00 Nachmittagskonzert. 17.15
Jugendsportstttnde : Spiel nnd Kamps. 17.35 Der Lotse
Vom Pelorus -Fsord . Hans Richter. 17 .45 Die Wissen¬

schaft meldet. 17.55 Händel : Nachtigallenmusik. 18.35
Politische Zeitungsschau. 18 .55 Wetterbericht. 10 .00
Jungarbeiter , angepackt ! Ei » Singen und Künden vonArbeit und Krast. 19 .30 Ricarda Huch zum 70. Geburts¬
tag . 20.00 Kurznachrichten. 20 .10 Orchesterkonzert . 20.50
„Das war Münchhausen." Ein Hörspiel. 22 .00 Wetter,
Nachrichten , Sport . 22.30 Funkbericht vom internatio¬
nalen Offiziers -Jagdrennen in Berlin -Karlshorst (Aus¬
nahme) . 23 .00 Spätmustk.

Mittwoch , 18. Juli
6 .15 Tagesspruch, Frühkonzert . 7 .00 Neueste Nachrich.

ten . 8 .45 Leibesübungen für die Frau . 9 .40 Kinder-
gymnastik. 10 .00 Neueste Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 Heitere Opern - und Operettenarien .
11 .55 Wetterbericht. 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Unsere
Reisewoche : „ Vom Rhein zur Donau " ( Schallplatten) ,
Anschließend Wetterbericht. 13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .45 Glückivünsche und Programmdurchsage . 15.00 Wet -
ter< nnd Börsenberichte. 15 .15 Tierschntzfunk für Kinder :
Sommerbitte der Tiere . Der Bauer und sein Sohn .Kurzhörspiel nach einem Märchen von Mörike. 16.00
Nachmittagskonzert. 17.45 Der Eellist Ludwig Hoelscherspielt. 18 .20 Kartenlesen für die Hitlerjugend . 18 .40Kleiner Konzert. 19.35 Preisausschreiben der Reichs -
schristumsstelle . Wer kennt dieses Buch ? Lothar Müthel
liest ans einem der „sechs Bücher des Monats " . 20 .00
Kurznachrichten. 20 .10 „Unsere Saar " den Weg frei zur
Verständigung . 20.80 Blasmusik. 21 .35 Stunde der
jungen Nation . Appell durch den Reichsjugendsührerund Lbergebietssührer Dr . Stellrechk (Ausnahme) . 22.00
Wetter, Nachrichten , Sport . 22 .30 Viertelstunde Fnnk-
technik. 23 .00 Nachtmusik .

RE ! CHSSENDER STUTTGART
Sonntag , 13 . Juli

6.15 Hasenkonzert. 8 .15 Nachrichten . 8 .20 Wetterbericht.8 .25 Leibesübungen . 8 .45 Bauer , hör zu ! 9 .00 Orgel¬
konzert . 9.30 Aus Kehl am Rhein : Morgenfeier anläß¬
lich der Hitlerjugendtagung in Kehl am Rh . 10.30 Volks-
tiimliehc Lieder. 10.50 Großer Preis von Deutschland.Hörbericht vom Nürburgrennen . Start und erst« Runde.
11 .30 Mittagskonzert . 12.30 Großer Preis von Deutsch¬land . Zwischenbericht vom Nürburgreiiueu . 13 .00 Rose ,schöne holde Blumenkönig!» ( Schallplattenkonzert) . 14.00
Unterhaltungskonzert . Dazwischen : Ter Große Preisvon Deutschland. Endbericht vom Nürburgrennen . 17 .00
„Unsere Heimat. " 18.00 Tanzmusik. 18.45 Moderne
Klaviermusik. 19 .00 „Tie Post ist da !" Eine heitere
Stunde . 19.45 Sportbericht . 20 .00 „Der Fremdenführer ."Operette. 22 .00 Tanzmusik. 22 .20 Nachrichten . 23 .00 Un-
terholtungs - und Tanzmusik. 0.30 Nachtmusik . 1 .00 lieber
den deutschen Kurzwellensender: Die „Rupperto -Earola "
in Heidelberg. Bilder vom Leben und Werden der älte¬
sten deutschen Universität.

Montag , 16. Juli
6 .55 Frllhkonzert . 8 .15 Wetter. 8 .20 Gvmnastik. 10 .00

Nachrichten . 10.10 Aus Stuttgart : Schulsunkstuse I .Am Teich . Ein naturkundlilheS Märchen. 10.40 Kleine
Stücke für VioUne mit Orgelbegleitung . 11 .00 Die „Drei

Madrigals " singen von Liebenssreud und LIebesleid.11 .25 Funkwerbungskonzert . 11 .55 Wetterbericht. 12 .00
Mittagskonzert . 13.00 Saardienst . 13.05 Nachrichten nndWetter. 13.20 Aus Mannheim : Mittagskonzert . 13.50
Nachrichten . 14.00 AnS Mannheim : Mittagskonzert .15 .20 Lieder und Arien . 15 .45 Die Rate und ihre Fol¬
gen . 16.00 Nachmittagskonzert. 17.30 Zum Zentralkegeldes Vesuvs. Eine Reiseerzäblung. 17 .45 Amelia Galli -
Euri singt! 18 .00 Hitlerjugend -Funk . Vom fliegendenPater und andern Fliegern . Ein Besuch in Böblingen .
18 .25 Franz . Sprachunterricht . 18 .45 Nachrichten , Bauern -
sunk . 19 .00 Tanzmusik. 19 .30 Saarumschan . 19.40 Die
Jugend im Kampf um die Weltanschauung. Gespräch
zwischen Reichsleiter Alfred Rosenberg nnd Gebieissüh-
rer Karl Eerss. 20.00 Nachrichten . 20 .15 Stunde der Na¬tion . 20 .45 Aus Karlsruhe : HandharMonika-Konzert.21 .15 Unterhaltungskonzert . 22.00 Vortrag über Oester¬
reich . 22.20 Zeitangabe , Nachrichten . 22 .35 Wetter- und
Sportbericht . 23.00 Wilhelm v. Scholz -Stunhe . Zum60. Geburtstag des Dichters <15. Juli 1954 ) . 24.00
Nachtmusik .

Dienstag , 17 . Jnli
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter. 8.20 Gvmnastik. 8 .40

Funkstille. 10.00 Nachrichten . 10.10 Schulfunk. Franzö -
lisch für die Unterstufe. 10.35 Hansmiisik im klaff. Stil .
11 .05 Freuet euch der schönen Erde . Heiteres Schall¬plattenkonzert. 11 .25 Fnnlwerbiingskonzert . 11 .55 Wet¬
terbericht. 12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Nachrichten ,Saardienst . 13 .10 Wetter . 13 .20 Leicht geschürzte Muse.13.50 Nachrichten . 14.00 Mittagstouzerl . 15.30 Blumen -
slunde . 16.00 Aus München: Nachmittagskonzert.17.30 Das Antlitz der deutschen Stämme . 17.45 Bayer .Ländler . 18.00 Oesterreichs deutsche Sendung und ihr
wahrer Sinn . 18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit . 18.2.5Italienischer Sprachunterricht. 18 .45 Zeitangabe , Wet¬
terbericht, Bauernsunk . 19.00 Aus München: . Ueber-

tragung aus dem Residenztheater (anläßlich der Mün.
chener Festspiele ) : „ Don Giovanni " . 22.20 Zeitangabe ,Nachrichten . 22 .35 Wetter- und Sportbericht . 22 .45Aus Baden - Baden : Tanzmusik der Kapelle Wal-demann-Gietmann . 24 .00 Nachtmusik .

Mittwoch, 18. Juli
6 .55 Frühkonzert . 8 .15 Wetter. 8 .20 Gymnastik.10 .00 Nachrichten . 10.10 Schulfunk — Stufe II . Deut-

sch« Ueberseehäsen: Hamburg . 10 .40 Frauenstunde :Lena als „Smutje " au Bord . 11 .10 Lieder v . Pfitzner .11 .30 Fttiikwerbungskonzert. 11 .55 Wetterbericht. 12.00Feen- , Göller - und Heldenopern. 13.00 Nachrichten ,Saardienst . 13 .05 Wetterbericht. 13.20 Aus Karls¬ruhe : Mitagskonzert des Philharmonischen Orchesters .13.50 Nachrichten . 14.00 Ans Karlsruhe : Mittags -
konzert . 15.10 Geschenke. Eine juristische Betrachtung.15.25 Aus Karlsruhe : Klaviermusik. 15 .45 Must-
kalische Eharakterbilder : Kuriosa von L . van Beethoven.16 .00 Nachmittagskonzert. 17 .30 Ter juristische Rat-geber: WaS bedeutet der deutsche Einheitsvertrag ? 17.45Eine Viertelstunde Tanzmusik. 18.00 Hitlerjugend - Funk.Ernstes und Heiteres von Land und Leuten an derSaar . 18.25 Aus Mannheim : Wohlans ln Gottes schöneWelt. Eine fröhliche Wanderfahrt in Liedern mit aller¬lei Instrumenten . 19 .15 Stätten der Arbeit . In einer
Metalltuchsabrik in Reutlingen . 20 .10 Reichssendung:Unsere Saar — den Weg frei zur Verständigung .20.35 Reichssendung: Stunde der jungen Nation .Appell durch den Reichsjugendsührer Baldurvon Schirach und Obergebietssührer Tr . Stell¬
recht . 21 .00 Tanzniustk. 21 .20 AuS Stutt¬gart : Die „ Rupperto -Earola " in Heidelberg. Bil¬der vom Leben und Werden der ältesten deutschen Uni¬versität. 22.20 Zeitangabe , Nachrichten . 22 .35 Du mußt
wiffen . . . 22 .45 Wetter und Sport . 23 .00 KleineStücke heiterer Kammermusik. 24.00 Nachtmusik .

Funknachrichten aus aller Welt
Ausbau des italienische » Funknetzes

Zur Nnsgestaltling des italienischen Rnnd -
sttiikdicnstcs soll die Leitung der ScndestcllenNom - Santa Talomba und Bozen (Bolzano )
erhöht und in Bolavna ein neuer Sender er¬
richtet werden , der einer der stärksten gegen¬
wärtig in Italien vorhandenen Sender seinwird .

Sender Luxemburg wird nicht verstärkt .
Einer Erklärung der Direktion des Lnrem -

burgcr Senders zufolge sind Nachrichten , die
von einer Verstärkung des Senders Lurcm -
bnrg auf 500 Kilowatt wissen wollen , als halt¬
loses Gerücht zu betrachten .

Fernsehen etwas teuer
Dr . Baker , der Generaldirektor der NCA .Victor - Gesellschaft , einer führenden amerikani¬

schen Nundsunkgerätefabrik , hat die Kosten für
einen Serien -Fernschempfänger auf 300 Dol¬

lars veranschlagt — dazu nntcr der Vorbedin¬
gung, daß der „Sch - Hörcrkrcis" für Anschaf¬fung von Fernsehgeräten für 210 MillionenDollars garantiert .

Volksempfänger bleibt unverändert
Gerüchte , die davon sprechen , daß der Volks¬

empfänger VE 301 auf der kommenden Gro¬
ßen Deutschen FunkauSstcllitng im August in
veränderter Form nnd Konstruktion gezeigt
werden soll , entbehren jeder Grundlage . Der
Volksempfänger wird sowohl für Wechselstrom
und Gleichstrom als auch für Batteriebetrieb
in nnverändcrter Ausführung in Bezug auf
Konstruktion nnd Gehäuse weiter fabriziert .
Irgendwelche Veränderungen technischer Art
am Volksempfänger stehen schon deshalb außer
Diskussion , ivcil seine Leistlingen bei der
Hörerschaft so einmütigen Beifall ge¬funden haben , daß irgendwelche Veränderun¬
gen völlig sinnlos wären .

Todes -Anzeige
Heute frflh entschlief sanft meine geliebte Frau , unsere guteMutter und Tochter

Elfriede Hammans
geb. Sauer

KARLSRUHE, 14 . Juli 1934
Waldring 37

|m Namen der Hinterbliebenen :
Heinz Hammans , Peter Hammans , Maria Sauer

Die Beerdigung findet am Montag , 16. Juli 15 .30 Uhr statt . Beileids¬besuche dankend verbeten

Danksagung
Tür die vielen Beweist inniger Teilnahme

beim Heimgang meines lieben Mannes und treusten
Vaters , sagen wir aufrichtigen Dank.

Besonderen Dank , der Tachschaft Post der
NSDAP, u . allen Freunden , Kameraden u . Kollegen
die von Fern und Nah kamen den lieben Ver¬
storbenen zum Grabe zu geleiten.

Ebenso warmen Dank für die herrlichen Kranz-
und Blumenspenden . 48589
NEUHÄUSER-TANNENHOF
Post Kirchzarten

Im Namen aller seiner Lieben
Frau Martha Schwörer , gcb . Buche

und Tochter Lieselotte .

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Verstorbenen sowie
iür die zahlreichen Kranzspenden sagen wir hier¬
mit herzlichen Dank . Besonders sei gedankt
Herrn Stadlpfarrer Wasmer für seine trost¬
reichen Worte und Herrn Erich Schmiil für das
ergreifende Violinspiel . Ferner herzlichen Dank
dem Arbeiter - Bildungs - Verein und dem Ge¬
sangverein Badenia für die dem lieben Ver¬
storbenen erwiesene Ehrenbezeugung nebst
Kranzspenden . 48583

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Luise Faaß Ww .
Karlsruhe , den 14 Juli 1934 .

auuh
Vertausche

5 brlp . Riesen
und 4 weiße Riesen
gegen Damenfahrrad .
Anfr . Rückp. 48480

Wilhelm Jung .
Oesiringen.

Saötsche
Volkskunde

Preis aeb . M4 .—
und

Vie öermania
Ües lacilus

Preis gcb . m 5.40

Dcrousgegeben.
übcrsetzi und mit
Volks- u . bcimcn
kundiichcn Anntcr
kungcn verleben v
Pros . Dr . Enge»

F c h r I e,
derzeitiger Mini -
sierlalral im ba¬
dischen Kuliusmi .

nisterium.
Reben der üben
sichilichen Terige-
staiiung, empsieyll
auch der Reichtumund die Güie der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstens.

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gebenkbuch ,das in die Sand

cedcs Deuiscben ge¬
hör, . In 130 Bild -
dokumenlen mil
Tcx , die histori¬
schen Augenblicke
b. erwacht.Dcuilch -
land sestgehal »«».

2.85 m
Führer • ©erlag

Abk. Buchyandlg.
Karlsruhe .

Bei der vom badischen Ministerium öeS
Innern genehmigten Roten-Krcuz - Geldlotte-
rie, Ziehung am 23 . Juni 1034, wurden fol¬
gende Gewinne gezogen :

RM . 1 500.— Hauptgewinn und NM . 500.—
Prämie entfielen auf Nr . 23 362

NM . 100.— 16306.
RM . 40.— 8115, 18277, 18607, 28092, 32904.
RM . 10 .y 916, 1507, 1638, 2484, 3929, 6841,9820, 9889. 12534, 12932, 13050, 13163, 17192,

17871 , 19997, 20760, 22231, 23048, 24146, 25596,26071, 26608, 28052, 30136, 32248, 32971, 34611,
84944, 36253, 39188.

RM . 2 .— 105, 155, 282, 299, 604, 900, 1176,1182, 1401, 1571, 1620, 1705, 2055, 2299, 2307,2356, 2381, 3319, 4124, 4212, 4359, 4586, 4764,4812, 5009, 5136, 5602, 5612, 5879, 6035, 6173,6625, 6652, 6814, 6935, 7071, 7175, 7288, 7340,7549, 7808, 8509, 8578, 9680, 9831, 9886, 10269,10471, 10572, 10673, 10799, 10852, 11639, 11763,11897, 12219, 12690, 12702, 12875, 12880,
’

12899,
13005, 13312, 13829, 13502, 14024, 14453, 14492,14761, 14845, 15243, 15371, 15683, 15742, 15817,16316, 16592, 16780, 16937, 17011, 17021, 17367,
17451, 17510, 17739, 17984, 18114, 18133, 18301,18312, 18516, 18536, 18665, 18677, 18882,
19584, 19861, 19965, 19990, 20030, 20116, 20169,
20386, 21345, 21348, 21357, 21929, 21939, 21942,
21990, 22056, 22061, 22069, 22409, 22492, 22608,23219, 23431, 23482, 23975, 24427, 24733, 24813,
24986, 25150, 25287, 25368, 25498, 25974, 26094,
26294, 26335, 26544, 27089, 27157, 27158, 27291,28225, 28593, 28627, 28641, 28741, 28922, 29119,
29474, 29522, 29733, 30549, 31010, 31154, 31247,
81336, 31576, 31673, 31704, 31914, 31918, 32049,32105, 32553, 32629, 32635, 32801, 33121, 38340,83370, 33467, 34093, 34279, 34280, 34300, 34416,
34459, 34557, 34670, 34763, 34834, 34989, 35472,35819, 85947, 36211, 86545, 37008, 37316, 37409,
37452, 37661, 37706, 37865, 88085, 38146, 38160,
88422, 88823, 38923, 39318, 39333, 39392, 39602.

Außerdem fällt jeweils ein Gewinn von 50
Pfg . auf die Endnummern 5. Also 5, 15, 25,
35 usw . bis 39995. Ist auf eine dieser End¬
nummern ein höherer Gewinn gefallen, '

so gilt
die folgende Nummer für einen Gewinn von
50 Pfg .

Jede mit einem Gewinn gezogene Nummer
gewinnt in beiden Abteilungen (A . nnd B .)
einen Gewinn in gleicher Höhe. Demgemäß
gewinnen Doppcllose zwei Gewinne im glei¬
chen Betrage.

Einlösestelle für Baden : I . Stürmer ,
Lotterie -Unternehmer , Mannheim 97. 11 .

ftSfWimzen
P mit Brut ver¬

nichtet rast*
. tos Reichels

vWanzeDfluifl.
Nicht fleckend.

Oberall anwendbar.
Fl. von RM -.66an . In
Drog . u. Apoth. erhlltl .
Nur wirksam mitMarke

!Jod u.Teufel

Inseriert im „ Führer “

Zur SchulungSardetk sei emvlohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Waller SLuhmann . M.d .R-

und Ludwig B r u de ».
Umfang 560 Seilen . a
Ganzletnenband M \ \ ,
Als die gegebenen Sachverwalier

der neuen Sozialpoliiik veröisenlli-
chen die Vcrsaffer ihre Gedanken-gänge zur Lösung mattnigsacher Fra¬gen . wie z. B . Vereinsachung undVereinlteitlcchung der Sozialversiche¬rung . Neugestaltung des Arveiisvcr -
itagcS, Einsübrung deS Leistungs-lobncs . PersönltchkeltSschuv . Arbeits -
gerichisbarkeil tt . v . a. m . Ihre « ns-
sübrnnge» sind die Unterlagen , aufdenen Die neue Sozialpoliiik binnen
kurzem ausgebaui werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag E. m . b. H.
Abi. Buchhandlung.

Karlsruhe i . © .. Kaiserftr. 133

Möbel
Preise die überraschen
Qualitäten die überzeugen
Modelle die Sie begeistern
finden Sie in großer Auswahl im

Möbelhaus
Jpiegler
KarlsruheKaisersfr . ftfi

Ehestandsdarlehen

48490

Juii m. AugaU
sind die richtigen Monafe zur Aufar¬
beitung Ihrer Mafratzen , sei es bei
Ihnen zu Hause oder in eigenen
Werkstätten . Die Matratzen werden
innerhalb eines Tages sorgfältig umge¬
arbeitet . Der Arbeitslohn für Um¬
arbeitung beträgt .

rm . 8 .50
Bedenken Sie bitte immer

Wersich neue Matratzen zulegen , oder
alte Malratzen umarbeiten laßen will,lässt
sich bei Belten - Schneyer gerne beraten .

48179

Unsere SpezialltSfi

SchlaraffiasMatratjen

) extern '

Mlh 'mWä
Karlsruhe , am Warderplatj
Heidelberg , Hauptstraße 80

6 tmiM -

Wotmtinr
alle Modelle sofort lieferbar

W. Kaufmann, Romstt. 3
48676

Hane Grimm
Der ölfucher von Dwala

In Leinen 4. 80 Mh.
Beginnend als abenteuerlich spannender Roman fuhrt dieses
Tatsachenbuch den Leser zu den KriegSschlcksalender Zlollbevöl -
kerung Kamerun - , vor allem derer , die nach Dahomey verschlepptund von schwarzen und weißen Franzosen zu Tode gepeinigtwurden . DürlngS erschütterndes Tagebuch r.nd der tiefbewegende
Briefwechsel mit seiner Vraut sind unvergeßliche Dokumente .

Lührer-Vrrlag . S . m . b. Nbl . Buchhandlung
Karlsruhe a . Nh . , 6oikerNra0e 133
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Ser Aufbau der SezialverMeruns in Baben
Auf dem Gebiete - er Politik hat - er Füh¬

rer mit - er Schaffung - es Dritten Reiches
das Werk Bismarcks vollendet . Auch das
große von Bismarck gegen den Widerstand
der Sozialdemokraten öurchgesctzte Werk der
Deutschen Sozialversicherung hat nunmehr
seine endgültige Gestalt durch die Gesetzgebung
des nationalsozialistischen Deutschlands ge¬
funden . Voraussetzung Hierzu war die Aus¬
rottung des Klassenkampfgedankens und der
unseligen Trennung von Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer und die Ausschaltung aller Zustän¬
digkeitsstreitigkeiten zwischen Reich, Ländern
und öffentlichen Körperschaften . So beseitigt
das Gesetz vom 5. Juli 1984 über den Aufbau
der Sozialversicherung die Zersplitterung und
Unübersichtlichkeit der Sozialversicherung und
stärkt durch einheitliche Zusammenfassung die
Leistungsfähigkeit der zum Nutzen der Volks »
gesamtheit arbeitenden Versicherungsträger .

Für das Land Baden ergibt sich im
Nahmen des Gesetzes folgender Aufbau der
Sozialversicherung für die Verstchc-
rungszweige der Krankenversicherung , der
Rentenversicherung der Arbeiter und der Un¬
fallversicherung :

Die Träger der Kranken - und der
Rentenversicherung der Arbeiter , also
die Orts -, Betriebs - und Jnnungskrankenkas -
sen auf der einen , die LandesversicherungSan -
stalt Baden auf der anderen Seite werden zu
einer einheitlichen Organisation verbunden .
Die Landesversicherungsanstalt hat daher
zwei Hauptaufgaben kreise . Sie ist
Träger der Invalidenversicherung für bas Ge¬
biet des Landes Baden . Die Krankenkassen
und Ersatzkasien führen für die Lanbesversiche-
rungsanstalt die örtlichen Aufgaben der In¬
validenversicherung durch und sind insoweit an
die Weisungen der LanöesversicherungSanftalt
gebunden . Weiter ist die LandesvcrsicherungS -

anstatt Träger der Krankenversicherung für
Gcmcinschaftsausgabcn d . h . für solche Aufga¬
ben , die zweckmäßig gemeinsam für ihren Be¬
zirk durchgeführt werden , wie z . B . den Be¬
trieb von Heilanstalten und Erholungsheimen ,
die Bildung von Rücklagen , das VertragSwe -

sen und sonstige Aufgaben der GesundheitS -
und Bevölkerungspolitik . Weiter aber wird
auch ein Teil der Unfallversicherung durch Ver¬
waltungsgemeinschaft unter einheitlicher Füh¬
rung an die Landesversicherungsanstalt ange -

schlosscn . Der Leiter der Lanöesversicherungs -

anstalt , der Landesbeamter ist, ist zugleich Lei¬
ter des Gemeindeunfallversicherungsverbandes
( in Baden : Badischer Gemeinde -VersicherungS -
verband ) . ES ist im Interesse einer weiteren
Vereinheitlichung zu hoffen, daß diese Per¬
sonalunion zwischen Landesver¬
sicherungsanstalt und Gemeinde -

unfallversicherungSverband auch
auf die landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft
ausgedehnt wird , deren Leiter zu ernennen sich
der Reichsarbeitsminister noch Vorbehalten hat .
Da Sie Rcichsregierung noch weitere Aufgaben
auf dem Gebiete der Sozialversicherung der
Landesversicherungsanstalt übertragen kann,
ist Gewähr geboten , daß die LanöeSversiche-

rungsanstalt der starke und feste Träger für
den Aufbau der Deutschen Sozialversicherung
ist . Die Orts -, Betriebs - und JnnungSkran -

kenkaffen und die Ersatzkrankenkaffen haben
als Träger der Krankenversicherung ihre Auf¬
gaben , abgesehen von den durch die Landes -

Versicherungsanstalt zu erledigenden Gemein¬

schaftsaufgaben zn erfüllen . Die Ersatzkaffen,
die bisher einen Fremdkörper in dem Aufbau

der Sozialvcrsicherungsträgcr bildeten , werden
eingegliedert . Sie unterstehen der Aufsicht und

der Rechtsprechung der SozialvcrsicherungS -

behörden (Versichernngsämter — Obervcrsichc-

rungsämter ) .
Die Träger der Sozialversiche¬

rung werden nach dem Führerprinztp durch

den Leiter vertreten . Die Organe (Vorstand

und Ausschuß) fallen weg . Dem Leiter steht

zu seiner Unterstützung ein Beirat zur Seite .

Damit findet das für die badischen Kranken¬

kassen seit der nationalsozialistischen Nevolu -

tion bestehende Verfassungssystem , das die

Aufgabe des Vorstandes und des AuSschuffeS

Bon Bürgermeister Dr . Fees , Rastatt .

in der Person der Beauftragten deS ReichS-
lommissarS für die badischen Krankenkassen
vereinigte und sich in den vergangenen Mona¬
ten gut bewährte , ein Ende .

Wichtig sind die Vorschriften deS Gesetzes
über die Finanzgebarung . Darnach wer¬
den die Beiträge zur Kranken - und Rentenver¬
sicherung von den Versicherten und den Un¬
ternehmern zu gleichen Teilen , zur Unfallver¬
sicherung allein von den Unternehmern aufge¬
bracht . Für die Krankenkassen wird unter Bei¬

behaltung der wirtschaftlichen Sclbstverant -
wortung eine Gemeinlast eingcsnhrt , um unge¬
rechtfertigte Verschiedenheiten in der Höhe der

Beiträge und Leistungen auszugleichen .
Auch im Aufbau derVersicherungS -

behörden tritt eine für das Land Baden
einschneidende Acndcrung ein . Das Badi¬
sche Landesversicherungsamt fällt
weg ; feine Aufgaben gehen an üaS ReichS -

vcrstcherungsamt über . Damit beendet eine
Behörde , die über 20 Jahre eine auf dem Ge¬
biet der Sozialversicherung anerkannte Lei¬
stung in Rechtssprechung und Verwaltung aus -

geübt hat , ihre Tätigkeit . Im Gefolge davon
werden auch für die Zukunft im Lande Baden
kaum 4 Obcrversicherungsämter weiter be¬
stehen bleibe».

Die SOO'Wiitt in Salem
♦ Salem , 14 . Juli . (Eigener Bericht des

„Führer " ) Die Gemeinde Salem begann am
Samstag mit Böllerschüssen und Glockcnge-
läute die Feier des 800-jährigen Bestehens .
Fahnen und Triumphbogen grüßten die an -
kommenöen Gäste. Um 3 Uhr erfolgte in Stc -
phansfeld der Abmarsch zum E r ö f f n u n g s -
a k t. In einer kurzen Unterbrechung des Auf¬
marsches am Friedhof galt mährend der Kranz¬
niederlegung ein stilles Gedenken den Toten
des Weltkrieges und der Bewegung .

Inzwischen hatten sich beim Denkmal des
Prinzen Wilhelm vor dem Schlosse die Ehren¬
gäste versammelt : Der Standcsherr , Mark¬
graf Verthold von Baden , und Fürst von Für -
stenberg mit Familie , Vertreter der Regierung
und der Partei , die Bürgermeister der umlie¬
genden Gemeinden und andere .

Um 8.30 Uhr erfolgte der Aufmarsch deS
stattlichen F e st z u g e S vor der Tribüne . ES
beteiligten sich unter Anführung der SA .- Rei -
terei , der Standartenkapclle 78 Jungvolk , Hit¬
lerjugend , SA ., PO ., Schuljugend und Ver¬
eine .

Nachdem nnter den Klängen des Horst -Wcs-
sel - Liedcs die Fahnen gehißt waren , eröffncte
Markgraf Bei th old von Baden als
jüngster Ehrenbürger der Gemeinde Salem die
Feier selbst mit einer kurzen Ansprache. Er
begrüßte die zahlreichen Gäste uüö betonte , daß
der Zweck des Festes sei , das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit als Volksgenossen zu stär¬
ken und ehrend der großen Vergangenheit zu
gedenken. Nach kurzem Rückblick auf Grün¬

dung und Geschichte und Bedeutung des Klo¬

sters betonte der Redner , daß die Mahnung
des unbekannten Soldaten deS Weltkriegs uns
Richtlinie sein muß , bei unserer Arbeit für
Heimat und Vaterland . Die Ansprache schloß
mit dem Deutschlandlied ,

Die Gäste besichtigten sodann daS ehemalige
Kloster, das heutige Schloß . Die während der
Feier geöffnete Ausstellung birgt eine Reihe
wertvoller Erinnerungsstücke aus der Ge¬
schichte des Klosters , zu denen nicht zuletzt auch
die 3 Feuerspritzen zn zählen sind , die vor dem
Schloß aufgestellt sind und aus dem Ende deS
18 . Jahrhunderts stammen . Das Wetter war
lern Auftakt der Feier nicht besonders günstig ,
denn während des ErösfnungsakteS prasselte
für kurze Zeit ein wolkenbruchartiger Regen
nieder .

Landverschtlkung badischer Kinder
In der Nacht zum SamStag wurden 700

badische Kinder von Mannheim zum Land¬

aufenthalt nach Kurhessen verschickt . Die Ver¬

schickung wirb durch die NSV finanziert , die

damit wiederum « inen großen Beweis ihrer
Zweckmäßigkeit erbrachte .

^fm Donnerstag wurden 71 Kinder — 40

Buben und 31 Mädels — auS Rastatt und

Nicderbühl durch die NS -Volkswohlfahrt

zu mehrwöchentlichem Erholungsaufenthalt in
den Kreis Kassel verschickt.

Zum Seginn der Reichs«
Die gewaltige Tragödie „Götzen» von ver -

lichingen "
, und zwar als Goethes „Urgötz ",

wird zur Eröffnung der Reichsfestspiele im
Heidelberger Schloß am 15 . Juli in Szene ge¬
hen. Wenn man in den Proben beobachtet
hat , mit welcher künstlerischen Sicherheit
Heinrich George und ' Albert Flo¬
ra t h unter der künstlerischen Gesamtleitung
der Reichsfestspiele von Otto Laubinger
dieses Ritterschauspiel des jungen Goethe in¬
szenieren , ahnt man das tiefe Erlebnis , das
alle anfnahmcbcreiten Zuschauer bei jenem
tragischen (Spiel im Schloß ergreifen wird . Der
Schloßhof gibt einen Schauplatz von seltener
Eindringlichkeit . Durch geschickte Beleuchtun¬
gen erfaßt man mit den einzelnen Schloßbau¬
ten , mit Rasen , Brunnen und Baumgruppen
die verschiedensten Szenen : ob Jagsthausen ,
Bamberg , Augsburg , Herbergen , Wald ,
Sumpfland , Kerker . In überwältigender Fülle
ersteht die große Reichstagsszene : «in Bild ,
wie es nicht oft — selbst nicht bei sonstigen
Freilichtbühnen geschaut werden kann.

Leo Spies gestaltete hierzu eine Büh¬
nenmusik , die bet einzelnen Szenen die
Wirkung noch zu steigern versteht nnd die ge¬
rade im Freien ihre Klangreize bringt . Ge¬
rade der schlichte Volksgesang wird bei dieser
Aufführung zur Geltung kommen, wie ande¬
rerseits durch eine breite , volle Kaiser -Hymne
der große Charakter des Schauspiels zum
Durchbruch gelangt . Und im Geiste des Wer¬
kes , im S ' nnc der Dichtung spricht uns gerade
heute so Manches an wie « ine ewige Mahnung
an die Deutschen, wie ein Ruf ewigen Kämp -
fertums , wie ein Klang heiligen Schnens aus
dem Volk der Mitte Europas . z/a.

looo Ballons werben für dle
Reichslestfplele

Heidelberg , 14 . Juli . SamStag mittag 12.80
Uhr wurden ans dem Ncckarvorland 1000 Bal¬
lons mit der Aufschrift „Reichsfestspiele Heidel¬
berg IS . Juli bis IS . August 1934" aufstcigcn
lassen. An jedem Ballon befindet sich ein Gut¬
schein angebunden , der SO Prozent Ermäßigung
auf die Eintrittspreise bei Vorlage an der Ilm «
tanschkaffe der Reichsfestspiele Heidelberg be¬
wirkt ! Die BallonS haben eine Flugfähigkeit
von ISO bis 200 Kilometer . Nun auf zur Jagd
nach den Werbcballons der Reichsfestspiele
Heidelberg .

»
Bruchsal . ( G r u n d st c i n l e g u n g .) Am

Samstag nachmittag fand hier im Beisein
zahlreicher Vertreter städtischer Behörden die
feierliche Grundsteinlegung znm Erweite¬
rungsbau des hiesigen Krankrnhau «
s e s statt .

Die Weihe - es Wolf Hitler Hanfes in Dffenburs
Ol
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0LF Hitler .
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Die Offcnburgcr Geschäftsstelle

des Führer -Verlags

>V (Links ) Die feierliche Uebergab »

Rud.
Hugo DIETRICHbietet größte

Auswahl in Herren - Mänieln u .

- flnzügen feinsten
Stils
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^ Nie Eingemeindungen im
. Amtsbezirk Schovibetm
r Schopsheim , 14 . Juli . Nach der Vereinigung
der verschiedenen Ortsgemeinden von Todt¬
moos zu einer einfachen Gemeinde Todtmoos
werden nun weitere Vereinfachungen
in der Gemeindegliederuug des
Amtsbezirkes Schopfheim bekannt . Es handelt
sich vor allem um die Zusammenlegung solcher
Orte zu Gemeinden , die an sich wenig Aus¬
dehnungsmöglichkeit haben und nach außen
weniger in Erscheinung treten . So wurde der
im Hinteren Wiesental gelegene Nebenort
Stadel mit dem südöstlich gelegenen Haupt¬
ort E h r s b u r g zu einer einfachen Gemeinde
Ehrsburg zusämmengcschloffen. Ferner wur¬
den die an der Straße Schönau - Reichen ge¬
legene Nebcnorte Holzinshaus , Oberrollsbach
und Unterrollsbach mit dem Hauptort Aitern
zu einer einfachen Gemeinde Aitern zu-
sammengcfttgt . Zur Gemeinde Wies als
Hauptort wurden zugewiesen die weiter an der
Straße Tegernau—Badenweiler gelegenen Nc-
benorte Demberg, Wambach, ferner Ktthlen -
bronn und Fischcnberg . Für sämtliche ziemlich
weit voneinander liegenden Teile wird in Zu¬
kunft nur noch ein Haushaltsplan aufgestellt
und nicht mehr wie bisher fünf und für die
Gcsamtgemeinde Wies noch einmal ein beson¬
derer.

Weiter wird im Gebiet der Hohen Möhr der
Hauptort Raitbach sich mit den Nebcnorten
Schweigmatt und Sattelhof zu einer einfachen
Gemeinde Raitbach vereinigen, der kleine Kur¬
ort Gersbach mit seinem idealen Skigelände
gibt mit dem Nebenort Schlechtbach eine ein¬
fache Gemeinde Gersbach . Der bei der Schwcig -
matt gelegene Nebenort Kürnberg, der früher
mit Schlechtbach die Gcsamtgemeinde Raitbach
bildete , wird Nun zur Gemeinde Fahrnau über¬
wiesen . Fahrnan wird dadurch seine Einivoh -
nerzahl von 1828 auf 1968 erhöhen und seine
Gemarkungsgröße von 376 auf 560 Hektar . Die
neue Gemeinde Raitbach erhöht sich von 249
auf 383 Einwohner, ihre Gemarkung wird von
475 auf 822 Hektar ansteigen . Davon sind 107
Hektar Wald .

Mit Ausnahme von Todtmoos, dessen Zu¬
sammenlegung am 1 . April 1935 in Kraft tritt ,
treten die übrigen Zusammenschlüffe bereits
am 1 . Oktober 1934 in Wirksamkeit .

Sie Slnöhossöge bei Et . Blasien
verkauft

8t . St . Blasien, 14 . Juli . Es ist schon einige
Jahre her , daß das Glashof-Sägewerk der
Wirtschaftskrisis zum Opfer fiel , unter den
Hammer kam und von der Bezirkssparkasse
St . Blasien samt Wohngebäude und Wiesen -
gelände bei der Zwangsversteigerung erwor¬
ben wurde. Nach längeren Verhandlungen
hat dieser Tage nun die Firma Paul Faller ,
Holzgroßhandlung in Freiburg i . Br ., Säge¬
werk und Wohngebäude von der Sparkasse ge¬
kauft , während das Wiesengelände an den
Gastwirt Gäng zum „Tannhäuser " überging.

' Sägewerk und Wohnhaus brachten einen Er¬
lös von 31 000 .— Mk ., das Wiesengelände
einen solchen von 2500 Mark. Nach baulicher
Ueberholung des Sägewerks und Vergröße¬
rung des Stauweihers hat die Firma Paul
Faller die Säge wieder in Betrieb gesetzt .

Beginn des Kirchenneubaueö in
Lenzkirch

St . Lenzkirch, 14. Juli . Nach langen Ver¬
handlungen ist durch die zuständige Kirchcn-
baubehörde die Genehmigung zum Bau einer
neuen Stadtpfarrkirche erteilt worben. Die
freudige Kunde wurde der Einwohnerschaft
durch feierliches Glockengeläute kunögetan . Die
Abbrucharbeiten beginnen schon am kommen¬
den Montag, da der Rohbau noch vor Winter
unter Dach und Fach kommen soll . In der Zwi¬
schenzeit werben die Gottesdienste in einer
Halle der ehemaligen Uhrenfabrik abgehalten.

*
Pülsringen Taubergrund , 14 . Juli . Neuer

B ü r g e r m e i st e r . ) Für den auf 1 . Juli zu¬
rückgetretenen Bürgermeister Haberkorn wurde
der seitherige langjährige Gemeindcrat Eugen
Häfner vom Minister des Innern auf die
Dauer von zwei Jahren zum Bürgermeister der
Gemeinde Pülsringen ernannt .

Forderung des Kieinwobnungsbaues
Singen -Hohentwicl, 14 . Juli . In seiner letz¬

ten Sitzung beschloß der Stadtrat die Aufnahme
eines Baubarlehens bei der Badischen Staats -
schulbenverwaltung in Höhe von 15 000 RM.
Diese Summe will er als Bauüarlehcn im
Einzelfall bis zu 1500 RM . zum Bau von
Kleinwohnungen, an denen Mangel herrscht,
verwenden.

SeiliMeitsnmt für die Etabt Wiesloch
Die Stadt Wiesloch hat zum Zweck « der

Durchführung erbbiologischer Forschungen « in
Gesundheitsamt errichtet , bas dem
städtischen Fürsorgeamt angegliedert ist.

Wanzen, motten , K&ier etc.
vernichtet unter Garantie das seit 28Jahren
bewährte Spezialunternehmen D. V. G. U.

on Springer M
lperstr . 51 , Tel. : ® 2340

Errichtung einer Lanöwirtschafts-
schule in Pforzheim

Sie Karlsruher Kreisveriammiung tagt - Bedürftige alte Kampfer sollen
im Eveirer Kok Freiviatze erhallen

(Eigener Bericht des „Führer ")

Gestern nachmittag kurz nach 14 Uhr eröff-
nete im Bürgersaal des Karlsruher Rathauses
der Kreisvorsitzcnde , Rechtsanwalt Schmidt
von Bretten , die Kreisversammlung
des Kreises Karlsruhe zur Beratung
des Kreisvoranschlages 1983/34.

Der Voranschlag sieht vor an Ausgaben
1 731 800 RM . und an Einnahmen 618 800 RM .
Zur Bestreitung des ungedeckten Defizits ist
die Erhebung einer Krcissteuer von je 100
RM . Steuerwert erforderlich : vom Grundvcr-
mögen 8,4 Rps ., vom Betriebsvermögen 3,4
Rpf. und vom Gewcrbeertrag 57 Rps . Erfreu¬
licherweise können für den Neubau und die
Unterhaltung der Kreisstraßen 53 200 RM . und
für die Kreiswege 19 500 RM . verwendet wer¬
den, wodurch es möglich ist, in erhöhtem Maße
zur Arbeitsbeschaffung beizutragen. Unter den
Ausgaben sind u . a . vorgesehen für die Land¬
armenpflege 230000 RM ., für die W an¬
der e r f tt r s o r g e 12 000 RM ., Gesund¬
heitspflege 136 000 RM . , Förderung der
Landwirtschaft 65 900 RM ., -Schiffahrt
und Eisenbahnen 118 000 NM . Schuldentilgung
60 600 RM „ und für allgemeine Leistungen
129 300 RM . Einen wesentlichen Verlust un¬
ter den Einnahmen stellt die Streichung der
Staatsdotation dar, welche mit Gesetz vom 11 .
Dezember 1933 aufgehoben wurde. Sie be¬
trug ursprünglich für den Kreis Karlsruhe
98 480 RM . und seit 1 . April 1931 59 000 NM.
jährlich .

Der Verlauf der Sitzung hat ge¬
zeigt , daß die Zeit der endlosen Reben und
Debatten endgültig vorbei ist und daß man
heute nicht nur Vertrauen in die Führung ha¬
ben kann , sondern auch hat . Die . Anträge wa¬
ren in kurzer Zeit einstimmig angenommen.

Nur in Punkten , die örtliche Wünsche und
Notstände betrafen, meldeten sich Redner zum
Wort. Einsichtige Zusammenarbeit ermöglich¬
ten auch hier rasche Verständigung.

Zu Anfang der Sitzung wurde die Wahl
des Vorsitzenden , eines Stellvertreters
und zweier Schriftführer vorgenommen.

Einstimmig gewählt wurde als Vorsitzender
Pg . 9t a g e l und als Stellvertreter Pg . Link .
Hierauf brachte der Kreisvorsitzende Rechts¬
anwalt Schmidt zwei noch nicht in der Vor¬
lage enthaltene Anträge vor . 1. Die Kreisver¬
sammlung ermächtigt den Krcisrat , die

Errichtung einer Landwirtschastsschule in
Pforzheim

in die Wege zu leiten. Er begründet diesen
Antrag mit dem Notstand der Goldarbeiter in
Pforzheim, die dadurch wieder aufs Land und
zum Land zurückkehren. Auch der Landrat von
Pforzheim stimmt in einer Begründung diesem
Vorschlag zu. Er könne nur unterstreichen ,
was der .Kreisvorsitzende über die Not der
Goldarbeiter in Pforzheim erklärte, lieber die
Schule selbst müsse er sagen, daß sie gerade
dadurch eine segensreiche Einrichtung werde ,
weil sie dem neuen Landwirt mit Rat und Tat
zur Seite stehen könne.

Der zweite Antrag des Kreisvorsttzenden
ging dahin , dem .Kreisrat die Ermöglichung
zu geben , im Speirer Hof für bedürftige alte
Kämpfer Freiplätze zu beschaffen . Be¬
dauerlicherweise , so betonte er , könne die Schaf ,
fung von Freiplätzen nicht in dem Umfange
vorgenommen werden , wie sie ursprünglich
vorgesehen war.

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf Führer
und Volk beendete Pg . Nagel die Versamm¬
lung.

Ein sippenkun-ives Lan-eswerk
Von Ludwig F in ckh

Ein Querschnitt durch die Sippen des Lan¬
des Baden : der 1 . badische Rand des
deutschen Geschlechterbuchs ist er¬
schienen! (Band 81 des deutschen Geschlechter¬
buchs) . — Ein bedeutsames Werk.

Ueber 20 badische Familien haben ihre
Stammrcihen bcigesteuert , einige auch ihre
Ahnentafeln. Es sind gute alte Namen, die
sich um drei besonders bekannte Träger badi¬
schen Erbgutes scharen : um Eugen Fischer ,
den Forscher der deutschen Erblchre, um
Wilhelm Furtwängler , den Meisterdirt-
genten und Leiter der Berliner Philharmo¬
niker , und um Dr . Otto Wacker , den Kult-
minister Badens . Es sind die Familien Bea,
Benaiscr Berg , Burckardt, Kaltenbach , Kap-
ferer, Kappler, Haas, Oberst , Pfisterer , Rein¬
hold , Salzer , Specht , Tritscheller , Vortisch,
Waag und andere . Wer sich in Baden aus¬
kennt , der weiß , daß jeder Name ein Geschlecht
bedeutet , bas mit den anderen deS Landes
vielfach versippt und verzweigt ist. Daß die
Bcnckiser Eisenhammerleute von Pforzheim
sind , die Kapferer Handelsherren von Frei¬
burg, die Haas Zellstoffabrikanten von Wald¬
hof bei Mannheim, die Salzer Apotheker —
man kann fast sagen, daß es das badische Apo¬
thekergeschlecht ist , und daß viele Städte in
Baden Salzer zu Apothekern hatten —, die
Specht sind Kirchcnräte , die Speierer Blumen¬
fabrikanten zu Bühl , die Tritscheller , ur¬
sprünglich Strohhut -, dann Uhrenfabrikanten
zu Lenzkirch.

Daß die Wurzeln dieser Geschlechter oft
anderswo liegen , bekundet die Verbundenheit
des badischen Bodens mit den Nachbarländern.
So sind die Beck, Benckiser, Burckhardt ans
Württemberg gekommen , die Berg aus Hessen ,
die Kapferer aus Tirol , die Salzer aus
Schemnitz in Oberungarn , die Oberst aus der
Schweiz , die Specht aus Thüringen . Ureinge-
sessen sind die Fischer aus Unterfranken, die
Furtwängler aus dem Furtwänglehof ob
Furtwangen , die Pfisterer aus PleickartS -
forst, die Haas aus Hausloch bei Wertheim,
die Tritscheller aus Ebenemooshofim Schwarz¬
wald , und die Wacker sitzen seit 500 Jahren
als Bauern in der Ortenau um Offenburg.

Es sind oft merkwürdige Schicksale der Ge¬
schlechter , die hier zwischen den Zeilen zu lesen
sind . Da ist ein Burckhardt Koch auf den
Diamantenfeldern in Süafrika und Farmer
zu Otavi-Fontain , ein Fischer Arzt in Mexiko
— überhaupt die Auölandbadener!

Jede dieser Sippen hat Zweige in Amerika .
Der Reichtum an Bildnissen vermittelt

das Verständnis für die biologische Seite deS
Buchs . Es ist natürlich, daß das Geschlecht
Fischer besonders gut mit Bildern vertreten
ist und lehrreiche Schlüffe zuläßt. — Der
Name Wacker , von wak und her , hart , be¬
deutet wachsam im Kriege , der Name Trit¬
scheller rührt entweder von Trudpert her ,

oder vom schweizerischen Trütschler, Dolmetsch.

— Dem Geschlecht Wacker gehört auch der
Geistliche Rat Theodor Wacker, der streitbare
„Löwe von Zähringen"

, an. — Gut ist hier die
Beigabe von Handschriftproben — NamenS -
unterschriften — von 19 Folgen Wacker.

Das Werk macht dem Herausgeber, Land -
rat Strack in Sinsheim an der Elsenz , alle
Ehre. Trotz der Verschiedenheit der Geschlech¬
ter wächst bas Sippenbilb zu einem Spiegel
der Volksverbundenheit innerhalb der Fami¬
lien herauf. Hier steht der Bauer neben dem
Fabrikanten , der Arzt neben dem Bäcker, der
Minister neben dem Arbeiter. Verwurzelung
im Volksganzen — die ? ist der Sinn der Sip¬
penforschung . Das Werk, eine Fundgrube
für das ganze Land Baden, wird bald Nach¬
folger finden .

»
Freibnrg . (PriestersnvtlSnm .) Der

seit 10 Jahren an der hiesigen Pfarrkirche St .
Urban seelsorgertsch tätige Stadtpfarrer Dr .
A . Rüde begeht am morgigen Sonntag sein
silbernes Priesterjubiläum . Am JubiläumStag
abends wird Weihbischof Dr . W. Burger eine
Ansprache halten . Weitere Priesterjubilare sind
der in K u p p e n h e i m wirkende Gtadtpfar-
rer Heinrich Karl Geiler und Pfarrer AloiS
Fortenbacher in Reichental . Diese beiden
Priester feiern ihr 40jähriges Priesterjubiläum .

Das Morz-eimer Eisenbahnunglück ,
vor Gericht !

Pforzheim, 14 . Juli . Wie schon mitgeteilt,
beginnt am kommenden Dienstag , den 17 .
Juli , vor der hiesigen Großen Strafkammer
die Verhandlung über das schwere Eisen¬
bahnunglück im - Pforzheimer Bahnhof.
Angeklagt sind bekanntlich nur der Rangierer
Eugen Äugen st ein von Brötzingen und der
Führer der Unglückslokomotive H e r m a n n
Brand . Beide Angeklagte sind durch das
Unglück seelisch schwer mitgenommen und
stark niedergeschlagen . Augenstcin , der noch
immer im Städt . Krankenhaus liegt, weint
dauernd. Die Anklage lautet auf fahrlässige
Transportgefährdung in Tateinheit mit er .
schwerter fahrlässiger Tötung und erschwerter
Körperverletzung. Die Verhandlung wird
AmtsgerichtsdirektorKrauß führen. Als Sach -
verständige fungieren Reichsbahnrat Eiß-
ler vom Reichsbetriebsamt Calw, der auch das
große Gutachten ausgcarbeitef hat. Außerdem
hatte die Reichsbahndircktion Karlsruhe im
Vorverfahren einen zweiten gutachtlichen Be¬
richt abgegeben . Unter den sieben Zeugen be¬
finden sich der Weichenwärter Boeres , Bahn¬
wärter Wüst , der Reservelokomotivführer
Brugger , der Heizer der Unglückslokomotioe
und Stellwerksmeister Gentner . In der Ver¬
handlung werden insbesondere die technischen
Fragen mit aller Ausführlichkeit erörtert wer¬
den. Am Dienstag besichtigt das Gericht die
Unfallstelle von der Hindenburg- Eisenbahn-
brücke aus . Die Verhandlung dauert voraus¬
sichtlich nur einen Tag.

Tragischer Tod eines BSM Möbels
Bei einem Lebensrettungsvcrsuch selbst de»

Tod gesunden
W . Steinbach bei Bühl , 14 . Juli . sEigener

Drahtbericht des „Führer " . ) Von tiefem Leid
wurde die Familie des Führers der hiesigen
Motor -SA , Obertruppführer Heinrich
Sch nütz er betroffen . Am Freitagabend
wollte sich die noch schulpflichtige Tochter Erna
eines der ersten und pflichtget . cuesten BDM -
Mädels von Steinbach, zum letzten Appell vor
der Fahrt nach Kehl begeben . Als sie an einem
bei den Ziegelwerken Steinbach befindlichen
Weiher vorüberkam, sah Erna Schnützer ,
daß « in vierjähriges Kind , das am Waffer
spielte , auf dem Lehmboden auSglitt und im
Waffer versank . Schnell entschloffen sprang
Erna Schnützer dem Kind nach, kam aber auf
dem glatten Boden ebenfalls zu Fall und ver-
schwand im Wasser. Die mutige Retterin
tauchte noch zweimal auf, um dann endgültig
unterzugehen. Der in der Nähe befindliche Va¬
ter, Oüertruppführcr Schnützer , eilte herbei tund versuchte beide Kinder zu retten. Jedoch
gelang es ihm nicht bei seiner eigenen Toch¬
ter . Hier blieben alle Wiederbelebungsversuche
vergeblich. Seit Wochen schon hat Erna Schnttt-
zer jeden Pfennig gespart , um am Sonntag
in Kehl bei dem Jugendtreffen mit dabei sein
zu können . Nun wird sie um dieselbe Stunde
in Steinbach zur letzten Ruhe gebettet .

ftnnnl Söttingen-Klingnmi-Mlenr
Waldshut , 14 . Juli . Der Große Rat deS

Kantons Aargau hat außer der neuen Aare¬
brücke auch die Errichtun gdes Binnenkanals
Döttingen—-Klingnau—Koblenz im Gesamt »
kostenbetrag von 460 000 sfr genehmigt . Der
Kanal, mit dem in einigen Wochen begonnen
wird, soll bis Ende deS Jahres fertiggestellt
sein. ^

Frendenberg (Amt Wertheim) , 14 . Juli
(Tödlicher Sturz .) Frau Maria Maier
geb . EndreS stürzte beim Verlaßen deS Hauses
am frühen Morgen ein« Treppe hinunter . Die
Bedauernswerte zog sich dabei einen Schädel¬
bruch zu, der ihren alsbaldigen Tod herbei¬
führte.

Isfe J -iu
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Deutsche, schützt euer» Wald!
Di« in d« n letzten Tagen so häufig ausgetretenen Waldbränd « , die werwollen Waldbestand vernichteten, geben
den Regierungsstellen Veranlassung , an alle Volksgenossen das Ersuchen zu richten , den unvergleichlichschönen

deutschen Wald nicht durch Unachtsamkeit in Gefahr zu bringen .

„Der Führer " Sonntag , 15 . Juli 1934, Folge 192, Seite (



Ifi

Copyright by August Sdierl

■ CQEIgHBBEMUSEBnEi ai SglEEBMBBiiCTBilME

PK
itJX .

„Davon haben Sie ja noch gar nichts ge¬
sagt ?"

„Tscha — bas fällt mir rinn erst bei ! Man
kommt harmlos als Staatsbürger und Ge¬
schworener, um ein Wort für eine Verurteilte
einzulegen, und wird ja nn wohl gleich von
Wachtmeistern überfallen und znm Granen
Herrn ausgerufcn und ivird gewaltsam abge¬
schleppt , und unten auf dem Platz schreien sic :
„Runter mit der Rübe ! Lyncht ihn !" — Tscha
— da soll der Mensch auch noch Gedächtnis -
künstlcr sein? Aber jetzt sehe ich ja noch den
Witzel unter der Laterne vor mir . Der Mann
hatte sich ja viel zuviel Gänse aufgcpackt: dem
lies der Schweiß nur so ' runter, ' der kam mit
seiner schiveren Kiepe höll '

sch langsam vor¬
wärts . . ."

„Und zwar ans der Hauptstraße, wo Tic we¬
nige Minuten vorher an ihm vorbeigcgangen
waren ! Nun waren Sie — schneller als er —
von der Billa durch eine Seitengasse zurück-
gceilt und stießen vor „Krolls Taverne" wie¬
der ans ihn?"

„So war es !" sprach Herr Nottebohm er¬
schöpft . „Fragen Sic den Mann doch selber !
Ich kaufe keine Gänse mehr bei ihm — daö
kann er nicht verlangen ! Das heute abend —
das nenne ich keinen „Dienst am Kunden " !
Nö !"

„Herr Witzel !" sagte ich , als der eilig herbei¬
gerufene Gänsehändler, jung, kräftig , schnurr¬
bärtig, mit einem freimütigen, treuherzigen
Lächeln vor uns stand. „Sind Sie in jener
Nacht noch einmal Herrn Nottebohm begegnet ?"

„Ja — vielleicht zehn Minuten später , vor
„Knolls Taverne" !"

„Warum haben Sie uns das nicht gesagt?

„Ich bin ja nicht danach gefragt worden!"

sprach Witzel schlicht. „Ich bin nur gefragt
nwrdcn , ob ich auf der Straße einen grauen
Herrn begegnet sei . Da habe ich geantwortet :
„Fa — dem Herrn Nottebohm !" Worum die
Sache ging , das habe ich nicht gewußt , und daS
mir keiner von den Herren verraten , und was
weiß ich auch jetzt noch nicht . . . Ich habe eS
nicht für so furchtbar wichtig gehalten, daß der
Herr Nottebohm nachts über die Straße ge¬
gangen ist . Das kann doch Vorkommen? . . .
Ich habe dem Herrn noch unter der Laterne
gesagt : „Herr Nottebohm — Sic werden ge¬
sucht ! Jetzt eben haben mich ein paar Leute
im Vorbcilanfcn nach Ihnen gefragt: ein Ma¬
trose und ein Buckliger und die Kellnerin von
hier !" — Da hat der Herr Nottebohm ärgerlich
mit der Hand abgewinkt und gesagt : „Snakcn
Sic nicht ! Ich bin ein respektabler Bürger ! Ich
habe keine Bekanntschaften unter solchem Volk !"
— Und ich habe gemerkt , daß der Herr nicht
zum Reden aufgelegt war , und die Kundschaft
darf man nicht verstimmen , und ich habe die
Klappe zngeniacht. Und er ist in die Wirts -
stube getreten und hat einen steifen Grog ge¬
trunken und hat gezahlt und ist dann gleich
wieder fort, weil ihm die Gesellschaft schcints
nicht recht gepaßt hat . Und ich habe noch ein
bißchen dagcscssen , bis die Tilde, die Kellnerin,
endlich znm Vorschein gekommen ist . . .
Der liederliche Lappen , der hat nämlich die
längste Zeit noch draußen in der Winterkälte
mit einem Matrosen von vorhin zusammen¬
gestanden,' man hat 's durch die Fenster sehen
können . DaS sei einer von ihrer Hundertschaft
von Bräutigamen — haben drinnen die Gäste
gesagt . . . Und wie sie nun endlich glücklich
da war, hat sie mir meine Stube im Oberstock
angewiesen , und ich habe mich schlafen gelegt
und von nichts mehr in der Nacht gehört und
habe in aller Frühe meine Gänse auf den
Markt gebracht und bin mittags heim zu Mut¬
tern !"

„Also : Der Herr Nottebohm war unzweifel¬
haft mit Ihnen in „Knolls Taverne" ?"

„Nicht nur mit mir ! Da haben ihn alle ge¬
sehen . Der Baas und viele können das bezeu¬
gen. Denen habe ich noch gesagt , wie der Herr
Nottebohm iveggegangcn ist : „Respekt ! Dat war
Nottebohm ! Der Kasfec-Nottcbohm ! Den
kenn ' ich ! Dat ' S n feiner Herr !" Zum Baas
habe ich noch gesagt : „So ’itcit Gast kricgstc
nicht leicht wieder in deinen Vcrbrcchcrkcllcr !"
—Da haben sie alle gelacht !"

„Die letzte uns entscheidende Frage , Herr
Witzel : Als die drei Leute an Ihnen vor-
bcilicfcn , war ein paar Minuten vorher —
das wissen ivir — in der Villa der Schuß ge¬
fallen , der Herrn Sandner niedcrstrcckte. Un¬
mittelbar nach der Begegnung mit diesen Leu¬
ten haben Sie in „Knolls Taverne" Herrn
Nottebohm getroffen ? "

„ Ich kann nicht fliegen !" sprach Herr Notte¬
bohm düster .

„Nein — sie können nicht fliegen , Herr
Nottebohm ! Sic können nicht fast zugleich In

der Villa und in „Knolls Taverne" gewesen
sein ! Und wenn Herr Witzel und andere Sie
dort gesehen haben - "

„Tscha : Dann werde ich wohl nicht in der
Bill -- gcivcsen sein ?"

„- und wenn Herr Witzel daS beschwö¬
ren kann - "

„Ich und die andern ! Mit zwei Fingern aus
der Bibel !"

— so ist ja Ihr Alibi und Ihre Un¬
schuld klar erwiesen . . . Es ivar eine bedau¬
erliche Verkettung der Umstände . Sie wissen ,
die Gerechtigkeit trägt eine Binde vor den
Augen . . .

"
„Ich glaube , cS ist mehr eine Gasmaske !"

sprach Nottebohm dumpf .
„Wir taten ja nur unsere Pflicht . Oder das ,

waS wir — irrigerweise, aber nach bestem
Wissen und Gewissen — für unsere Pflicht
hielten . Tragen Sic «ns die paar peinlichen
Stunden nicht nach , Herr Nottebohm , die wir
Ihnen bereiten mußten! Vergessen Sie sie ! Es
ist Ihnen ja weiter nichts passiert !"

Der Gänschändlcr Witzel hatte sich entfernt.
Daniel Nottebohm richtete sich in einer edlen

Größe ans . Sein nüchternes Antlitz war
schmcrzbewcgt. In seinen kühlen Kontoraugen
schwamm das Wasser. „Nichts passiert ?" sprach
er mit erstickter Stimme . „Tscha — da fragt
sich, was man so „passieren " nennt ! Wenn
ich ans der Straße über einer Bananenpell«

Im VolkSmundc hieß er nur der alte Goltz .
Merkwürdigerweise wußte niemand seinen Vor¬
namen . Auch ich nicht. Mir war nur ans einem
Ballsest der wirkUch schöne Grcisenkops ausge¬
fallen . So suchte ich seine Bekanntschaft und
fand sie . Ich erfuhr , daß er auch zum Bau
gehöre . Er malte . Nicht berufsmäßig , mehr
zum Scherz, wie er meinte , und um die Wände
seiner „Raubritterburg" nicht gar zu leer aus-
sehen zu lassen .

„Wo liegt denn Ihre Raubrittervurg?" fragte
ich . ■

Er nannte einen niedrigen Berg ganz in der
Nähe der Stadt , der, wie ich mich erinnerte , mit
reichlich verwildertem Buschwerk bedeckt war .

Da kam der Kellner . Goltz machte eine ein¬
ladende Geste und ließ ein zweites Glas bringen .

„Lacrimae Christi ?" sagte ich und blickte auf
die Flasche .

„Mein LicblingSwein ."
„Richtig"

, versetzte ich , „Sic müssen ja Ken¬
ner sein, Besitzen Sie nicht ans ihrem Grund¬
stück einen kleinen eigenen Weinberg ?"

„Jawohl", cntgegnete Goltz nicht ohne Stolz.
„Saure Wochen , saure Feste"

, lächelte ich und
dachte an den Krätzer, der in unserer Gegend
wächst .

Goltz faßte mich am Arm . „Ter Tropfen ,
der auf meinem Berge wächst, ist mir ebenso lieb
wie dieser hier . Besuchen Sie mich , probieren Sie
ihn !"

Ich nickte lachend .
« ann falten wir uns nach langem erst .Zu¬

fällig ans der Straße wieder.
„Sic wollten mich doch besuchen und meinen

Wein probieren !" rief Goltz .
„Gut", cntgegnete ich , „morgen bin ich bei

Ihnen !"
Der Nachmittag war viel zu schwül . Die

Sonne stach und hatte weiße Wolkengcbirge an
den Himmel geballt . Die Wellen des Stro¬
mes schienen eine Mischung von kaltem Blau
und flüssigem Blei . Von einem Tampscrschorn-
stcin her rissen Windstöße schmutzig braune
Rauchfahnen . Geisterhaft sah das Grün der Pa¬
tina auf den Türmen der Stadt auS , und ganz
weit drüben zuckten über dem Schwarzviolctt
der Gewitterwolken fahle Lichter und murrten
Donner.

Als ich die schmale Treppe zwischen verwil¬
dertem Buschwerk zu Goltz ' kleinem Landhaus
hinansticg , stiebte mir ein heißer Föhn eine
Staubwolke entgegen. Die ersten Böen des na¬
henden Wetters pfiffen durch die Neste der Ka¬
stanien , als ich auf der Terrasse stand .

Goltz hatte mich kommen sehen . Noch ehe icl-
den schweren eisernen Klöppel auf die Platte
fallen lassen konnte, ging die Eichcntür auf .

Er stand vor mir, trug ein braunes Sammct-
wams .

„Lieb von Ihnen "
, daß Sic mich doch nicht

vergessen haben !"

ansglitschc und setze mich lang hin — tscha —
da passiert was . Das sieht jeder Gasienbengel
. . . Aber daß man mir den Glauben an oie
Menschheit genommen hat in den paar Stun¬
den — das läßt sich nicht photographieren,
meine Herren ! Da sind innere Mächte —
möchte man sagen — im Menschen . . . So
hat man nun sein Glück gefunden "

, fuhr er
leise fort, und nun liefen ihm die Tränen über
die Backen. „Da hat man sich gesagt : Nnn bist
du auf deine alten Tage versorgt, und es sorgt
jemand für dich , und du hast jemand , den du
licbhabcn kannst . . . Tscha — da kommt ihr
und knickt mir diesen Blütcnzivcig! Uno an
dem späten Blütcnzivcig hat mein Herz ge¬
hangen . . . Da trompetet ihr mir in die
Ohren"

, nnn schluchzte er bitterlich , „die Luise
ivar die Nacht über außer Hans — mein Lui-
sekcn . . . Und , waS das Grausamste ist : Sie
ivill nicht sagen, wo ! . . . Und das ist wahr!
O Gott — o Gott : Das ist wahr !"

„Fassen Sic ft* . Herr Nottebohm !"
Daniel Nottebohm schüttelte kummervoll den

Kopf. Er holte sein Taschentuch hervor nnd
schnaubte sich in einem Ausbruch von Ver¬
zweiflung. „Sin war man Bräutigam !" stieß
er hell und klagend hervor. „Nu hat man
glücklich noch den Anschluß gekriegt — vor
Torschluß , aus seine alten Tage — und fing
an , aufzublühen . . . Lachen Sie nicht, meine
Herren ! Da gibt eS so ein inneres Blühen im
Menschen» möcht ' ich sagen . . . Und nu soll 's
wieder nicht sein ? O Gott — o Gott : DaS tut
weh !"

Plötzlich gewann Nottebohm seine Würde
wieder nnd trocknete sich die Augen . ,„Jm
Orient habe ich Schlangcnbändiger gesehen" ,
sprach er . „Aber ich bin keiner ! Ich zähme
keine Natter an meinem Busen . . . Ich ver¬
zichte , nach so viel Undank und Verrat ! Ich
gehe künftig einsam meinen Weg und verkaufe
Kaffee, bis ich sterbe . Aber , meine Herren, ich
danke eS Ihnen nicht, daß Sie mich aufgeklärt
haben ! Hätten Sie mich lieber im Stand der
Unschuld gelassen! Es wäre so schön gewesen —
zu schön für diese Welt !"

lFortsetzung folgt .)

Wir stiegen eine Wendeltreppe empor , durch-
gucrten eine Diele und standen in einem mit¬
telgroßen Raum . Ich sah Malgcrät , sStafsc-
leien , angebrochene Farbentubcn , mitten drin
ans einmal einen Teller mit Nahrung . Nur
eine Ecke war möbliert. Zu beiden Seiten
eines Backsteinkamins standen Korbmöbel . An
den Wänden hingen gerahmte Bilder.

„Mein Lieblingsplatz", sagte Goltz und zog
einen dunkelblauen Stoffvorhang quer über
den ganzen Raum.

,ßo trenne ich mich von meiner Kleckserei !"
„Bitte !" Er öffnete den Deckel eines Ziga-

rcttenkästchens . „Der Wein kommt gleich . . .
Lacrimae Christi natürlich!"

Er ging . Ich erhob mich und sah zum Fen¬
ster hinaus . Die schweren Wolken hatten jetzt
den Strom erreicht . Der graue Schleier über
den Häusern am anderen Ufer deutete darauf¬
hin , daß dort schon schwere Tropfen fallen
mußten.

Doch mich zog cS zu dem Zimmer und zu
den Bildern zurück. ES waren einige recht
bunte Landschaften, ganz eigenartig in ihre
Komposition . In allen Gemälden jedoch stand
ein und dieselbe Frau . Schlank, nicht mehr
ganz jung , mit einem fast fahlen Blond des
Haares und einem exotisch strahlenden tiefen
Blau der Angen . Nichtig, dort drüben das
Kopfbild gab auch jene Fran wieder . Auch auf
ihm erschienen die Züge des Gesichts eigen¬
artig starr und puppenhaft . Das Rot der Wan¬
gen und des Mundes war hart abgcgrenzt und
gab dem Gesicht etwas Ekstatisches.

Ich mußte immer wieder diese önnkelblan
anfgleißcndcn Augen ansehcn . Der Blick des
Bildes machte mich fast müde . Die anfzuckcn-
dcn Blitze des immer näherkommenden Ge¬
witters gossen seltsames Leben in die toten
Züge. Die Augen nach oben gerichtet , setzte
ich mich .

Da vernahm ich Goltz' Stimme : „Weshalb
schauen Sie Magdalene an ?"
„Ich nehme an , das Bild stammt ans ihrem
Pinsel," erwiderte ich zerstreut.

Er murmelte etwas und stellte Flasche und
Gläser auf den Korbtisch.

„Gewiß , gewiß," cntgegnete er dann mit ver¬
schleierter Stimme , „das Bild ist von mir . . .
und dieser Wein auch !"

Er goß die Gläser voll . „Zum Wohl, mein
Herr !"

Ich tat ihm Bescheid und mußte bekennen ,
daß ich in den letzten Jahren kaum ein besseres
Gewächs gekostet hatte . Das Feuer des edlen
Weines schien durch alle meine Adern zu
fließen .

Ich sah Goltz an : „Auf Ihrem Berg wächst
dieser Wein ?"

„Ja ! Und wir wollen da ? GlaS auf daS
Wohl jener Frau über uns leeren !"

Meine Augen wechselten von dem Bild zu
Goltz ' Gesicht . Seltsam, die Züge der Frau
glichen denen des alten Goltz aufs Haar. Ich
sah die gleichen harten Linien im Gesicht , daS
gleiche Anfgleißendc im Blick.

„Wissen Sie auch , weshalb dieser Wein gut
sein muß ?" fragte der Alte .

Ich sah ihn nur fragen» an.
„Weil es kein Wein ist . Das , was Sie trin¬

ken, ist Magdalcnens Blut !"
Ich erschreckte über die spitze Helligkeit der

Greisenstimme und über das gespenstische Aus¬
sehen seines Gesichtes. Als sei der Alte ein
Hexenmeister , knatterte ein lauter Donner zu
seinen Worten auf und lohte ein Blitz fahl¬
blau seinen Lichtschein ins Zimiper.

Magdalencns Augen verfolgten mich, ich
konnte meine Blicke nicht von ihnen wenden .
Eine dumpfe wirbelnde Angst stieg in mir
auf, nur um etwas zu tun , leerte ich das zweite
Glas in einem Zug, und die Kehle schien mir
ja auch wie verdorrt .

Jetzt beugte sich Goltz über die Tischplatte ,
seine Augen standen nahe vor den meinen ,
Haß lohte mir aus ihnen entgegen . „Und da
Sie Magdalencns Blut tranken und da Sie
dem andern so ähnlich sehen, muß ich Sie has¬
sen . . . Wie ich Euch alle Haffe, Ihr Jungen
nnd Hübschen, denen die Herzen der Frauen
so töricht und mühelos zufliegen .

"
Seine Stimme erstarb fast zum Flüstern :

„Wiffen Sie auch , daß die dort oben meine
Frau war ! Wiffen Sie auch , weshalb das Rot
der Wangen so brennt , bas Rot der Lippen so
glüht und die Augen wie ins Jenseits starren,
ja vor Todesangst starren . . . ! ! ? ? Weil ich
Magdalencns Bild so malte, wie ich es sah,
als sie in den ltzten Zügen lag !"

„He, " lachte er gellend , „es hat zwei Jahre
lang eine gute Ehe gegeben ! Bis der hübsche
Junge kam . . . Ich alter Narr merkte nichts !
Nichts ! ! Bis ich an einem Herbsttag die bei¬
den dort oben hinter dem Weinberg in der
Laube fand . Tort drüben stand ein Gewitter,
genau so wie heute . Sie flohen zum Wein¬
berg hinauf, ich war besinnungslos, griff nach
einer Hacke. Sie deckte ihn mit ihrem Leib,
und ich traf . . . sie . . . ! ! !"

Die letzten Worte hatte der Alte hinaus -
gcschrien.

„Seit Jahrzehnten bin ich hinter dem Kerl
her , und heute habe ich ihn ! Sie sehen ihm so
ähnlich, baß Sie es sein müssen !"

Langsam kamen seine dürren Greisenfinger
auf mich zu . Ich saß wie im Bann . Jetzt fühlte
ich , wie sie sich um meinen Hals krallten.

Mit Mühe stieß ich heraus : „Sind Stk
wahnsinnig ! !" In der Tat , der Alte mußte
einen Tobsuchtsanfall bekommen haben .

„Sie sind eS," kreischte Goltz, „ ich habe eS
an den Blicken bemerkt , mit denen Sie Mag¬
dalencns Bild ansahen .

"
Fester fühlte ich die Krallen seiner Finger ,

mühsam rang ich nach Luft , und endlich fand
ich mich . In wilder, verzweifelter Wut rang
ich eine Hand frei , mit der konnte ich die leere
Flasche erfassen . Höhnisch grinsten mich die
Worte „Lacrimae Christi " an . Ich schwang die
Flasche, wollte sie aus den Schädel des Alten
herniedersausen lassen . . . Ta tat sich ein Ab¬
grund um mich auf . In meinen Ohren dröhnte
»in gellender Krach, das Zimmer schien in
flüssiges Feuer getaucht, und mein Denken er¬
trank in schwarzen Wellen . . .

Als ich wieder zum Bewußtsein kam, hörte
ich eine fremde Stimme, alt und hüstelnd . . .
„Unbesorgt , es war nur der Luftdruck . . ."

Ich schlug die Augen ans und sah voller Ent¬
setzen , daß ich noch immer bei dem Alten mar,
auf einem Sofa lag , nnd sein Gesicht war wie¬
der nahe dem meinen . . . Wie zur Abwehr
erhob ich die Hände .

„Nichts , nichts "
, flüsterte der Alte . „Tanken

Die Gott, daß die Geschichte noch so gut abge-
laufcn ist . . . Ja wer denkt daran, daß wir im
Herbst noch ein so schweres Gewitter bekom¬
men . In die Eiche vor dem Fenster hat der
Blitz eingeschlagcn . Sie schwammen in einem
Feuermecr . . . Unbesorgt , es ist Ihnen sonst
nichts geschehen . . . Sie sind nur benommen . . .
Die haben auch den Wein zu hastig getrunken!
Er ist schwer !"

„Und die Frau , die Sie ermordet haben , und
die Trauben , die auf dieser Stelle wachsen . . !"
rief ich, verzweifelt ausbcgchrcud .

„Lieber junger Freund "
, lächelte Goltz väter¬

lich , ,Sic haben schwer geträumt . . . Den
Wein beziehe ich ans der Stabt . . ."

„Und das Bild dort oben ?"

„Stammt auch nicht von mir . Ich habe es
im Kriege einem armen Kameraden abgekauft ,
der allerdings eine Belgierin recht gut getrof - ,
'fen hat . . . Eine Frau , die ich kannte . . . Ja !"

Mit Mühe erhob ich mich und trat zum Fen¬
ster, noch immer zwischen Tag und Traum
pendelnd .

" !
. . . An der Eiche vor dem Fenster hatte der

Blitz eine breite gelbe Bahn abgcschält. . . Hin¬
ter dem Weinberg rumpelte schläfrig der letzte
Donner . . .

Zllmor des Zages
Wahrer Kundendienst

Drei benachbarte Firmen in Aberdeen hatten
sich zusammcngetan und eine Katze angcschasft.
Wegen der Mäuse . Und wegen der Ticrlicbe
ließen sic reihum jeden dritten Tag für zwei
Pence Flcischabsälle kommen. Das ging so
einige Jahre , bis die Katze starb . Es wurde
also ein Lehrling zum Fleischer gesandt , um
das Fleisch abzubcstellen .

Zwei Tage später erschien der Fleischer
selbst . „Meine Herren , ich mag ohne Ihre ge¬
schätzten Aufträge nicht leben . Hier ist eine
neue Katze !"

x tzanns Lerch

«
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rurim-SelMe für bas SMwerk
Vuggingen

Zusammen mit der Deutschen Turnerschaft
haben der DT .-Gau 14, die badischen Turn¬
kreise und die Turnvereine , den schönen Be¬
trag von 3200 Mk. aufgebracht , der den zustän -
gen Stellen für das Bngginger Hilfswerk zu¬
geleitet wurde, zugleich als ein Zeichen der
Opferbereitschaft und Volksverbundenheit der
Turner , die sich dadurch wieder einmal mehr
bewährte. Tief sind die Wunden, die durch
das Bergwerksunglück auch dem im Aufstre¬
ben begriffen gewesenen Turnverein Buggin¬
gen geschlagen wurden, der auf ' dem besten
Wege war , sich eine vercinseigene Turnhalle
zu schaffen . Nicht nur , daß eine Reihe treuer
Kameraden dem Unglück zum Opfer gefallen
sind, hatten die Buggingcr Turner auch noch
das Pech , zuschen zu müssen, wie sich der rüh¬
rige Oberturnwart des Vereins einen ziemlich
schweren Unfall beim Turnhallenbau zuzog.

Sächsische Arbelterurlauber im
badischen Schwarzwald

Waldshut, 14 . Juli . (Eigener Bericht des
„Führer " .) Wer in diesen Tagen in der Um¬
gebung von Waldshut weilt, ist verwundert,
neben der vertrauten alemannischen Mundart
unverfälschte sächsische Laute zu hören . Die
NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

, Gau
Baden, hat nämlich in der Zeit vom 8 . bis 14 .
Juli Urlaubsgäste aus Sachsen .

Der Kreiswart der NSG . „Kraft durch
Freude"

, Pg . Gerig , hatte keine leichte Auf¬
gabe , den tausend Sachsen in der Umgebung
Waldshuts Unterkunft und Verpflegung zu
schassen . Den vergnügten Gesichtern der Gäste
sieht man an, daß dieses Problem glücklich ge¬
löst wurde. Pg . Steiger , der Gauwart der
NSG . „Kraft durch Freude"

, überzeugte sich
persönlich von ihrem Wohlergehen . Sie sind
in verschiedenen Orten in der Umgebung un¬
tergebracht , so daß es unmöglich ist , z. Zt . in
dieser Gegend auch nur ein Zimmer zu bekom¬
men . Die an sich armen Gemeinden fanden
durch die Urlaubcrzüge der „Kraft durch
Freude" eine willkommenen Einnahme.

Nächste Eüöamerikasabrt des „Graf
Zeppelin" am 21 . Aull

Friedrichshasen, 12. Juli . Das Luftschiff
„Graf Zeppelin" wird zu seiner nächsten Süd¬
amerikafahrt am 21 . Juli starten. Sämtliche
Passagierplätze sind bereits ausverkauft.

Kreisamtswaltertagungder NS-Bolks '
wodlfadrt des Kreises Kehl

Dieser Tage hatte die Kreisamtsleitung der
NSB . - Kehl ihre politischen Leiter zu einer
Kreistagung nach Kehl in den Bürgersaal des
Rathauses eingeladen, zu ivelcher diese fast
vollzählig erschienen sind. Die .Kreisamtsleite¬
rin , Frau E . S t i b a- Kehl , entbot den Anwe¬
senden die herzlichsten Willkommensgrübe,
dankte vor allem für den so überaus zahlrei¬
chen Besuch der Tagung , auf deren hohe Bedeu¬
tung sie besonders abhob . Anschließend begrüßte
sie die inzwischen eingetroffcnen Redner aus
Karlsruhe — den Gauabteilungsleiter der Er¬
holungsfürsorgeabteilung der NTB ., Pg.
Leibbrand , umd die Leiterin der Schu¬
lungskurse für Frauenschaftsführerinnen und
der Abteilung Helferinnen der NSB ., Fräul .
Holderer .

Pg . Leibbrand sprach im Gemeinberats-
saal vor den Ortsgruppenamtsleitern , Grup¬
penreferenten und Referentinnen über die Ju¬
gend - und Erholungsfürsorge, sowie über die
Aufgaben der NSV . Die Leiterin der N(- B .-
Helferinnen- Abteilung, Fränlein Holderer ,
referierte im Bürgersaale in einer Parallel¬
tagung vor den Helferinnen über „Die Arbeit
der Helferinnen in der NsS .-Bolkswohlfahrt".
Beide Redner ernteten für ihre interessanten
und sehr lehrreichen Ausführungen starken
Beifall.

*

Undinge « . (Tödlicher BerkehrSun -
fall .) Der 11 Jahre alte Sohn des Land¬
wirts Hermann Joseph Vetter aus Amol -
tern bei Endingen wurde abends nach 0 Uhr
mit dem Fahrrad in die Apotheke nach Enöin-
gen geschickt. Etwa 1 Km. vor Endingen auf
der Straße Endingen—Königschaffhausen wnrde
der Junge von einem Lastauto mit An¬
hänger auS Bühl überfahren . Die
Führer des Autos haben sich um
den Jungen nicht gekümmert und sind
weitergefahren. Später wurde der schwerver¬
letzte Junge von Pfarrer Knebel aus Ktech-
lii^ bergen aufgefunbcn und ins Endinger
Krankenhaus gebracht, wo er gestorben ist.

Erfreuliche Arbeltszunabme
Böhringen -Rickelshausen , 13. Juli . Durch die

starke Belebung des Baumarktes sind die Zie¬
gelwerke Rickelshausen so stark beschäftigt, daß
sie in drei Schichten arbeiten lassen müssen,
während im vergangenen Jahre noch um diese
Zeit der größte Teil der heute beschäftigten Ar¬
beiter stempeln gehen mußte.

*
Brnchsal. (U n g l ü ck s f a l l.) Der hier

wohnhafte KaminfegermeisterBaumann wurde
in Graben vün einem Auto angefahren und
stürzte . Er trug mehrere Rippenquetschungen
davon und wurde bewußtlos ins Vruchsaler
Krankenhaus eingeliefert.

Reue « Befehlshaber im Wehrkreis V
Generalleutnant Geyer vom Reichspräsidenten ernannt

Reichspräsident von Hindenburg, hat den
Generalleutnant Geyer, Chef des Stabes
des Gruppenkommandos II mit 1 . August 1984
zum Kommandeur ber V. Division und Befehls¬
haber im Wehrkreis V ernannt .

Der neue Befehlshaber im Wehrkreis V ist
am 7 . Juli 1882 in Stuttgart geboren . Er be¬
suchte das Karlsgymnasium in Stuttgart und
trat im Jahre 1900 als Fahnenjunker beim
Grenadierregiment Königin Olga in Stuttgart
ein . Als Leutnant war er mehrere Jahre beim
1 . Seebataillon in Kiel mit Auslandskom¬
mando , und anschließend war er zur Kriegs¬
akademie und zum Generalstab kommandiert .
Während des Weltkrieges war der neue Wehr -
krciskommandeur zunächst Hauptmann im
Generalstab, meist in ber Operationsabtcilung
der OHL . Nach vorübergehender Verwendung
als Kompanie - und Bataillonsführer beim In¬
fanterieregiment 33 wurde er Generalstabs-
offtzier der 199. Infanteriedivision .

Nach dem Krieg gehörte er ein halbes Jahr
lang der Waffenstillstandskommission in Spa
an, war 3 Jahre lang im Neichswehrmini-
sterium tätig und von 1922 bis 1928 Kompanie¬
chef und Bataillonskommandcur beim Infan¬
terieregiment 13 in Stuttgart und Ludwigs¬
burg sowie in mehreren Stabsstellungen beim
Stabe der V. Division in Stuttgart . Im Jahre
1928 wurde er als Major Abteilungschcf im
Reichswehrministerium und nach seiner 1930
erfolgten Beförderung zum Oberst im Jahre
1931 Regimentskommandeur des Infanterie¬
regiments 17 in Braunschweig . Vom 1 . Oktober

1932 ab war er Jnfanterieführer V in Kassel
und vom 1 . Februar 1933 ab als General-

GeneraNeutnant Geyer ,
der neu « Befehlshaber im Wehrkreis V .

major Chef des Stabes des Gruppenkomman»
dos 2 in Kassel . Am 1 . Januar 1934 wurde er
zum Generalleutnant befördert.

Hochbetrieb bet „Kraft durch Freude "
aooo deutsche Volksgenossen auf Urlaub

(Eigener Bericht des „Führer ")
Als Dr . Ley vor noch wenigen Monaten

die zwei Worte ,^Kraft durch Freude" prägt« ,
die im nationalsozialistischen Deutschland auch
für den deutschen Arbeiter Geltung haben soll¬
ten , da glaubte mancher der früheren Marxi¬
sten nicht daran , daß diese Worte einmal Wirk¬
lichkeit werden . Wenige Monate sind nun erst
vergangen und man darf sagen , daß in dieser
kurzen Zeit Leistungen vollbracht wurden, die
alle Erwartungen übertrafen . Es ist schon so,
wie ein Urlauber , « in früherer Marxist, ein¬
mal sagte, daß die Nationalsozialisten es nicht
bei den Worten belassen, sondern baß immer
sofort die Tat folgt . Jener einfache schlichte
Mann , der noch kein Nationalsozialist war,
zollte damit dem Amt „Kraft durch
Freude " die schönste Anerkennung, die es
erwarten durfte.

Inzwischen fuhren Hunderte von Urlauber¬
zügen durch bas Reich. Zehntausende deutscher
Volksgenossen , die in ihrem Leben nie Urlaub
gekannt haben , lernten ihr« Heimat kennen ,
aber auch verstehen , daß es uns mit dem deut¬
schen Sozialismus ernst ist.

Ein ganz besonderer Großkampftagdes Am¬
tes „Kraft durch Freude" ist nun der kom-
mende Sonntag . Der Kreisleiter der N,SBO„
Pg . B ö g l e, führt einen Zug mit etwa 1000
Volksgenossen von Karlsruhe ins Neckar -

4 a l, während Pg . Barth vom Amt „Kraft
durch Freude" einen Zug Badener iuS
Allgäu begleitet.

Aber auch Volksgenossen aus Westfalen kom¬
men zu uns nach Baden. Ein Zug von West¬
falen -Nord fährt inS Bodenseegebiet unter
Führung von Pg. Knorr , wenn ein weite¬
rer norbwestfälischer Zug in den Kreis Schopf-
heim unter Führung des Pg . Lieb rollt.
Außerdem fahren am Sonntag die sächsischen
Volksgenossen , die in Waldshut ihren Aufent¬
halt verbracht haben , wieder in ihre Heimat
zurück.

Alle Züge, sowohl bi« abgehenden , als auch
die kommenden, werden in Karlsruhe vom
Gauwart des Amtes „Kraft durch Freude" Pg.
Steiger verabschiedet bzw. empfangen
werden .

In Karlsruhe herrscht also ein reges
Leben ber Urlauber . -Sorgen wir dafür, daß
wir alle Anteil nehmen an dem gigantischen
sozialen Werk. Jahrzehntelang hat man den
deutschen Arbeiter verhetzt und vom Volke ge¬
trennt . Heute haben sich alle Volksgenossen
wieder zusammengefunben in dem Bewußtsein,
das uns Adolf Hitler gegeben hat , baß wir alle
zusammengehören und daß uns durch gemein¬
same Zusammenarbeit « ine bessere Zukunft be-
schteöen sein wird.

Tagung des Karlsruher Schwurgerichts
>as Karlsruher Schwurgericht tritt nächsten
>ntag zu seiner dritten TagungSpertode zu.
imen . Zur Verhandlung kommen folgende
>en Fälle :
Montag . den 18. Juli , vormittags 8 *J15r :
Solf Laupp aus Karlsruhe wegen Mein.
i . Geladen sind zwei Zeugen. Die Anklage
tritt Staatsanwalt Dr . Huber, als Vertei-

er tritt Rechtsanwalt Willmann auf. Don
.nt, nifir t Dr . Wößner.

Montag, den 16. Juli , nachmittags ' M UJt :

Paul Sehle aus Baienfurt und Karl Heinr,
Köhler aus Bruchsal wegen Meineids. Ge-

laden sind 7 Zeugen. Die Anklage vertritt Er¬
ster Staatsanwalt Heim . Die Verteidigung
haben die Rechtsanwälte Rödelstab und Wan¬
nenmacher inne. Den Vorsitz führt Landge -

richtsdirektor Dr . Ferdinand.

Dienstag , den 17. Juli , vormittags 8 ' /, Uhr:
Ludwig G e i s e r t aus Freistett wegen Mein¬
eids. Geladen sind 11 Zeugen. Die Anklage
vertritt Erster Staatsanwalt Heim . Als Ver¬
teidiger tritt Rechtsanwalt Dr . Jngenohl auf
Den Vorsitz führt Landgerichtsrat Dr . Wößner.

Mittwoch , den 18 . Juli , vormittags 8>/- Uhr :
Friedrich Köhler aus Oberhausen, Gustav
S ch e u r e r, Ludwig N i s s e l , Karl G ä r t -
höffner , Friedrich Julius Gäng aus
Speyer und Hermann B a u m a n n , sämtliche
aus Oberhausen wegen Körperverletzung mit
Todessolge. Geladen sind 22 Zeugen und 8

Sachverständige . Anklagevertreter ist Erster
Staatsanwalt Heim . Verteidiger sind die
Rechtsanwälte H. Fuchs , Dr . Bürke, Dr .
Kratzer , Dr . Pfetsch, Dr . Schönig und Dr . Butz .
Den Vorsitz führt Landgerichtspräsident Dr .
Rubmann.

Donnerstag , den 19 . Juli , vormittags ' /-9
Uhr: Dr . Julius Kanzler aus Pforzheim we-

gen gewerbsmäßiger Abtreibung . Die Anklage
vertritt Erster Staatsanwalt Dr . Huber . Als

Verteidiger tritt Rechtsanwalt Dr . Kratt auf.
Geladen sind 10 Zeugen und ein Sachverständi¬
ger.

Donnerstag, nachmittags 4 Uhr : Mathilde
D e h m e r aus Pforzheim wegen Kindstötung .
Geladen sind 3 Zeugen und ein Sachverstän¬
diger . Tie Anklage vertritt wiederum Erster
Staatsanwalt Dr . Huber . Als Verteidiger fun¬
giert Rechtsanwältin Ruth Kärcher. Den Vor¬
sitz in diesen beiden Fällen führt Landgerichts-
Präsident Dr . Rudmann.

Freitag, den 20 . Juli , vormittags W Uhr:
Ernst Schneider aus Calw und Bertha
T a l m o n aus Wiernstein wegen Meineids .
Geladen sind 27 Zeugen . Die Anklage vertritt
Staatsanwalt Woll . Als Verteidiger tritt Rechts¬
anwalt Karl Roth in Pforzheim auf . Den Vor¬
sitz führt Landgerichtsrat Dr . Wößner .

RtlckfMger SettWr
Wegen PetrngS tm Rückfall staub vor der

I. große » Strafkammer (Vorsitzender : Land -
gerichtSprästbent Dr . Rudmann ) ber 49 Jahr «
alte Gabriel Treiber aus Stuttgart -Hofen, zu¬
letzt wohnhaft in Pforzheim. Er ist schon wie¬
derholt wegen Betrugs und Unterschlagung
vorbestraft. Er hatte ein« arm« Zeitungs¬
verkäuferin auf schändliche Weise um ihre we-

> nigen Groschen gebracht. Eine andere Frau hat
er durch « inen Einmietebctrug geschädigt. Von
einem Pforzheimer Fabrikanten ließ er sich

I Schmuckwaren im Wert« von 800 Mark kom¬
missionsweise geben . Durch den Hinweis auf
einen Grundschuldbrief über 7000 Mark er¬
weckt« Treiber bei dem Fabrikanten den An¬
schein , als ob er kreditwürdig wäre. Er ist
noch wegen einer Reihe weiterer kleinerer Be¬
trügereien angeklagt . Das Pforzheimer Schöf-
sengericht verurteilte den Angeklagten , der als
zurechnungsfähiger Psychopath anzusehen ist,
am 2 . Mai zu zwei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust. Das
Berufungsgericht bestätigte dieses Urteil und
erkannte weiter auf 200 Mar? Geldstrafe , die
durch die Untersuchungshaft als erlegt gelten .

Abtreibung
Die Karlsruher Strafkammer (Vorsitzender :

Landgerichtspräsibent Dr. Rubmann ) verhan¬
delte gegen die 20jährtge Anna Steiner , den
24 Jahre alten ledigen Josef Veith, beide aus
Rohrbach bet Eppingen, sowie die 28 Jahre alte
Ehefrau Berta Görmann aus Knielingen, die
sich wegen Abtreibung zu verantworten hatten.
Die Steiner hatte sich tm Frühjahr 1981 in
Karlsruhe bet einer Frau Pf., die sich demnächst
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung vor dem
Schwurgericht zu verantworten haben wird,
einen verbotenen Eingriff machen lassen. Der
Mitangeklagte Veith hatte sie zu diesem Schritt
veranlaßt und Frau Pf . 100 Mark bezahlt . Di«
Angeklagte Görmann hatte tm August 1933
durch Frau Pf . einen verbotenen Eingriff vor-
nehmen lassen. Am 8. Juni verurteilte das
Karlsruher Schöffengericht wegen Abtreibung
die Angeklagte Steiner z« vier Wochen und
den Angeklagten Veith zu sechs Wochen Ge¬
fängnis, während gegen die Angeklagte Gör-
Mann wegen versuchter und vollendeter Abtrei¬
bung « ine Gefängnisstrafe von vier Monaten
ausgesprochen wurde. DaS Berufungsgericht er¬
höhte die Strafe gegen die Ehefrau Görmann
auf sechs Monate Gefängnis.

Verurteilung eines zuckerschmugglers
Lörrach , 13 . Juli . Bor dem Lörracher Gericht

hatte sich am Donnerstag Emil Stift aus

Herbede an der Ruhr zu verantworten . Er
hatte nach und nach für 4980 Regtstermark ge¬
kauft, davon 17S0 Mark in Deutschland ver¬
braucht und den Rest nach der Schweiz ver¬
schoben . Stift wurde wegen fortgesetzten Ver¬
gehens gegen bas Devisengesetz zu einer Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten und zu 2500
Mark Geldstrafe verurteilt .

Weiter wurde gegen Jakob Bühler aus
Denzlingen, ein vielfach vorbestrafter Zucker¬
schmuggler , verhandelt. Er hatte am 8.
April über den Tülltnger Berg einige Säcke
Zucker geschmuggelt. Bei ber damals entstan¬
denen Schießerei zwischen Zollbeamten und der
Bande konnte letztere entweichen . Bühler
wurde bei einem neuerlichen Schmuggelver¬
such gefaßt . Er hat nach und nach 10 Zentner
Zucker über die Grenze nach Deutschland ge¬
schmuggelt. Bühles wurde zu einem Jahr
einem Monat Gefängnis verurteilt ferner zu
2500 Mark Geldstrafe und zu einer Wertersatz¬
straf« von 200 Mark. Ein Personenwagen, mit
dem er die Schmuggelfahrt machte , sowie sein
Fahrrad wurden « ingezogen .

'Wette*6eucM~

Voraussichtliche Witterung : Bewölkungs-
schwankungen. Neue vereinzelte, z . T . gewitte¬
rige Regenfälle. Mäßig warm. Zum Teil etwas
schwül.

Orte Wetter
I UM eroti »!

-

IVertbeim bedeckt 6 13 20 11
Königstuhl Nebel 4 14 17 10
Karlsruhe bedeckt 8 18 22 16
Bad .- Baden bewölkt 10 18 24 14
Bad . Dürrh . bewölkt 1 14 21 12
St . Blasien Regen 9 15 21 11
Badenweiler bewölkt 5 15 21 15
Schauinslanü Nebel 1 10 14 9
Feldberg Regen 28 9 2 8

Rheinwaflerständcvon 8 Uhr morg «"

Waldshut 246 + 7
Breisach 146 _ o
Kehl 265 —

Maxau 397 —8
Mannheim 209 —2
Caub 154 —2
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Heinrich Schneider
Hetzungs * und Sanitflr«Ingenieur

Leny Schneider
ged . Schmltf- Brcth

VERMÄHLTE

Karlsruhe
Sofienstraße 76

Wiesbaden
2984

.J
FRAU DR . OPITZ

Frauenlrztiq 48464

von der Reise zurück
Wesfendstrafce 2 Telephon 1C82

Mein « Praxis befindet sich jetzt i

Westendstrasse 54
schräg gegenüber d . Christuskirche

Haltestelle Muhiburger Tor

2991 Otto Deimling

Am 16 . Juli 1934 übernehme
ich die

ADLER¬
APOTHEKE

von Herrn Apotheker Otto

Müller . “ 10

Friedrich Hauck
Apotheker

Schüfzenstr . 21 , Telephon 1331

in vermieten

WerWitl
oder Lagerraum

mit Holzvoden und
großen Fenstern , ca .
14 m lg .. 6 m br . u .
8 m hoch im Stadt -
teil Mühlburg sofort
zu vermiet . Anfr .
unter 48575 an den
Führer .

Geräumiger

Laden
mit schön. 8 Zimm .-
Wohn . sof. od. spot ,
zu verm . Zu erfr .
hortstr . 29. Tel . 7586
43477

Günstige Gelegenheit
für Maler !

Laven
m . Nebenr . in groß .
Ort zu verm . Ang .
u . 2922 a . d. Führ .

Sehr schön möbliert .
Zimmer

auf I . Aug . u . große ,
gut möblierte Maus ,
sof . zu vermieten . *
Fr . Sauer , Karl -

Wiihelm -Str . 89, HI .

Eleg . möbl . großes
Zimmer

evtl . Klavierben . auf
1. Aug . od. früh . z.
verm . DouglaSstr . 19,
8. St . links . *

Zwei leere od . ein
möbl . Zimmer

an ruh . Mieter (iir^
zu vermieten . *

Sofienstr . 36, H.

2 Mansardenzimmer
f. Kleinwohn . sof . zu
verm . Anzutragen u .
3912 im Führer .

IZ .-MllNUIlg
mit eingericht . Bad .
Küche . Loggia und
Zentralwarmw .-Heiz .
per sof. zu vermiet .
Eilangcbote u . 48473
an den Führer .

Schöne
8 Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad und
Mans . i . 2 . St . p .
1. 10. 34 z. verm .
KarlSr .-Rintheim ,

Ernstftr . 57 a . *

Schöne

23 .
-UBofmunn

sofort zu vermieten .
Heinrich Dieter , *

Diedclsheim (Brett .)

2 Zimmer-
Wohnung

(Stb .), inmitten der
Stadt . Gas u . El .,
gures HauS , 30
per 1. Äug . z. verm .
Befand , geeignet für
alleinst . Pers . Be -
werb . u . 2972 a . d.
Führer .

23 .
-Mnung

schöne, ruh ., sonnige
Lage auf 1. Okt . zu
verm . Schenk , Tul -
penstratze 37. *

Schöne , sonnige
3 Zimmer -Wohnung
m . Mans ., vord . Ost¬
stadt . in best. Zust .
a . kl. Fam . a . 1. 10.
z. verm . 4. St . Pr .
50 ß )l . An geb . u .
3017 an den Führer .
Aul 1. Okt . z. verm .

a -
groß ., sonn . Räume ,
Badezimm ., verglaste
Wohnveranda mit
Ausblick in Garten ,
ohne Gegebenster .
Kammer u . Keller .
Hochpart . Anzuseh .

Uhr . 48486
Hirschstr . 84, II .

Wohnung
ju vrrmtrtrn

4 Zimmer , Balkon ,
Bad , Speisenkamm, ,
Loggia , Mans , i . der
Boecklisir. 42, II aus
I . Olt , 34. Ang , u ,
2911 an den Führer ,

a -Mm
KriegSstr . 280 im I .
od. II . Stock , m . Bad
u . Ofenheiz ., auf 1.
9. oder 1. 10. zu vm .
Näh . EttlingerStr .33
II . St . Tel . 7299.
48213

4Z . WohMlNg
Körnerstr . 42. Ecke
Sofienstr . (Neubau ),
Zentralheiz ., einger .
Bad , 2 Halkonen , m .
allem Zub . p. 1. Ok¬
tober zu verm . Zu
erfragen daselbst bei
Maier sowie Äkade-
miestr . 35, Tel . 2435

7 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad und
Zubeh . für Büro u .
Praxis geeign ., West -
endstr . 49, II . (Näbe
Mühlb . Tor ) auf 1.
10. zu verm . Zu er¬
fragen Kaiserstr . 97,
III . Stock .

w verkaufen

8 Z.-Mh ».
2. Stock , in schön¬
ster Lage d. Kriegs¬
straße auf 1. Okt . zu
verm . Auck sehr ge¬
eignet f. Arzt , Club
od. feines Geschäft .
Zu erfragen 48381

Möbelfabrik

riegSstr . 25.

EWAT -IW .TI

Nähe Jollhstr . ju
mieten ges, Ang , u ,
48133 an den Führ ,

LUe»
mit S Zimm .-Wohn .
in guter Lage z. mie¬
ten ges, Angcb , nnt ,
8000 a , d, Führer ,

Herr sucht sof, sür
etwa 12 Tage
möbl . Zimmer

Tägl . Zahl , Ang , u ,
3022 an den Führer ,

Badenser
Seltene Gelegenheit !

In Landhaus Konstanz (b , Mainau )
unmittelbar am See gelegen , ist
4 Himmer-Wohnung

an ruhige Daucrmtclcr sPensionär )
zu vermieten . Alles nähere zu er¬
fragen : Karlsruhe , Hoffstraste 4, II
oder Konstanz -Egg „ Zum Schlötzle "
Nr . 11 .

Zu vermieten aus
1. Oltobcr schöne
4 Zimmer»

pari . » Wohn .
mit Badez ., Garten
u . Mans . Anzusehen
von 10—15 Uhr . Zu
erfr . Edelsheimstr . 7,
3 . St . bei Wolfs .
45374

In unserem Wohn¬
block haben wir noch
eine schöne, geraum .

43 . WohNUIIg
in der Schwarzwald -
straßc zu verm . Die
Wohnuny hat einger .
Bad , Diele . Loggia ,
Mädchenzimmer sow.
Zentralwarmwasser¬
heizung . Anfr . sind
zu richten an die
Südd . Wohnungs¬

bau A.-G . .
Dir . Seubertstr . 6,
Tel . 3015 . od. Haus -
verwalt . Klosestr . 42
Wolfgang Scheidler ,
Tel . 4140. 48472

Lest den Führer

3 -, 4 - n . 6 -Zim .-Einfamilienhäuser ,
Dammerstock , m . Zentralhz ., eili¬
ger . Bad , Gart ., 62 , 65 u . 83 3t)l
3 u . 4. Zimmer , Kalliwoda - ,
Brahmssir ., mit Bad . Mansarde ,

67 bis 88 >2)1, zu vermieten .
Volköwohnung gcm . G . m . b . H . ,
Kaiserstr . 201 . Tel . 3668 . 48680

Schöne 48376
3 u. 4 Z .-Wohn .

in sonn . Lage , ohne
Gegenüber , a . 1. 10.
34 z. verm . Näh . bei

Mette & Reule ,
M .-AlexandrastZ . 30.

Schöne 3, 4 und
5 Zimmer -Wohnung
teils m . Ztr .-Heiz .,
Bad u . sonst . Zub .
in guter Wcststadtl .
auf 1. Okt . d . I .
z. verm . Näh . Büro
Wälder , Fernsprecher
6143. 48582

Schöne , geräumige
4-Z . -Etagenwohnung
in best. Wcststadtl .,m .
Diele , Loggia . Balk .,
einger . Bad , E : .-Hz . .
Gartenant . u . sonst .
Zub . an ruh . Mieter
auf 1. Aug . z. vm .
Näh . Liebigstr . 8,1 . *

Schöne
4-Zim .-Wohnung

m . Balkon , hell , son¬
nig , Gas , Wasser ,
Elektr ., auf sof. od .
spät , in groß . Land¬
ort zu verm . Ge¬
eignet f. Pensionäre
d. bergt . Angeb . u .
2923 a . d. Führer .

KaiferNraste 11)
Geräumige u . Helle

4Z .-WchNllNg
mit großer Küche u .
Anschluß für Bade¬
einrichtung zum 1.
August zu vermieten .
Auskunft b. Deister ,
Kaiserstr . 113, IV .

48576

2 möbl . Ammer
auch einzeln gut ausgestaltclcr Klub¬
sessel ' preiswerl zu vermiete » .
Zirkel 28 . 2 Treppen . 48592

Im 2. Stock ist eine
herrschaftliche *

53 -
“

m . Et .-Hz. n . all .
Zub . in sehr ruh .
Lage d. Sndwestst .
wegen Vers . auf 1.
Okt . z. verm . Näh .
Binzentiusstr . 19, I.

Herrschaft»»
Wohnung

z. v. m . 5 Z ., Bad ,
W .C . Keller u . Ep .,
2 Obergefch . in gut .
Wohnl . d . Oststadt ,
Parknähe , Mietzins
m 87.—. Aug . u .
47758 a . d. Führer -
Lerlag .

63 .-
mit Badz ., Et .-Hz .,
Balk ., Zub . Kriegs -
straße , p . 1. 10. zu
verm . Anfragen an

Georg Mappes ,
Karl -Friedr . -Str . 20
erbeten . 48466

Seiercheimer
kNIee 2b

Schöne 6 Z . -Wohn . ,
neu herger .. Ofenhei -
zung , auf 1. 10. od .
früher zu vermieten .
Anzuf . 11—1 und 3
b. 6. Näh . das . Pt . *

Lest den
„ Führer “

2 große od . 3 kleine
Zimmer -Wohnung

auf 1. 8. ges. Zu¬
schriften unter 3021
au den Führer .

Staatsangest , sucht

2-43 . 9Boljno .
m . Bad a . 1. 10. 34
(auch Vorort ). Ang .
mit Preis unt . 2995
an den Führer .

Gesucht z. 1. Okt .
große

33 .-Mniing
m . Mans . u . Zub .
od. kl. Einfamilien -
Haus von Pensionär
(3 Pers .) in Karls¬
ruhe od. s. nächsten
Umgeb . , nicht über 1
Tr . hoch u . nur in
der Ebene liegend .
Genaue Angeb . mit
Preis unt . 48580 an
den Führer .

Pol .»Beamter sucht

z z .-WM.
in der Weststadtlage
auf 1. 9. 34 . Angeb .
u . 3011 a . d. Führ .

33 .
-2B0ÖIUIIÜ1

von Beamten auf 1.
Okt . zn miet . ges.
Preis bis 50 'J&l .
Ang . u . 2946 a . d.
Führer .

Jung verheirateter
angestellt . Arzt sucht

sonnige

3-4 3 .-WollN .
mit eingericht . Bad ,
Balkon . Etagenheiz .
u . sonst . Znbeb ., ev.
Einfamilienhaus , f.
sofort z. mieten . An¬
geb . u . 48378 a . d.
Führer .

Gesucht auf 1. Okt .
od. früher v . 2 P .

eine sonnige

3-4 Z .-Wohn.
mit Bad . g» le Lage .
80—70 XK Angcb .
H. 48590 o. d. Führ .

4-5 Zimmer-
Wohnung

per 1. Okt . z. miet .
ges. Ang . m .Preis -
ang . unter 48491 a .
den Führer .

Beamter sucht
4 Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Bad ,
auch Einf .-Haus , auf
1. 10. 34 zu mieten .
Ang . m . Preis unt .
2963 an den Führer .

Ges . geraum ., sonn .

43 .'WohNUNg
m . Mans u . Badez .,
a . 1. 10. od . früher ,
West - od. Südwestst .
bevor ; . Ang . u . Nr .
48262 an den Führer

4-53 .-WM .
m . Zub .. gute Wohn¬
lage , auf 1. Okt . zu
mieten ges. Preisen -
geb . u . 48597 an den
Führer .

Zu vermieten :
in unserem Hause Amalienstr . 17
im 4. Stack eine

b Itmmer -Wohnunq
Mil Zubehör auf 1. Oktober . Näh .
Brauerei Schrcmpp Pktiitz , Karls¬
ruhe . 48ö !»

Staubsauger
fast neu , billig zu
verkauf . Rüppurr «
Str . 114. 2. St . l . *

Preisw . z verkauf .

EWuimw
Schlafzimmer und
Küchcneinrichtung

sowie andere Einzel¬
möbel . Man möchte

Rastalter Str . 10,
Ettlingen anfrag . *

Gebrauchte 48484

FlihrMr
preiswert zu verkau¬
fen . Fahrradgeschäft

Dilltchneider ,
Gartenstr . 68,

Eingang Lessingstr .

Barometer
schw. Opernglas ,
kupferf . Teppich ,

Spiegel , Stühle , ge¬
schnitzt, Schreibtisch .

stnhl , Moll - und
Plüschdecken , bill . ab -
zugcb . ab Montag ,
11—1 u . 5—7 Uhr .
H. -Billing -Str . 2,11
lks ., (Germania ). *

Abbruch
23 rnlg ., 12 mbr
Vom Montag ,

16. Julian wer¬
den Kriegsstr . 30
Karlsruhe . Bau¬

holz , Bretter ,
Latten , Ziegel
(Biebcrschwänze ),

Pflastersteine ,
Backsteine . 20
Fenster 1,20X2 .00
Fußboden , 35mm
stark , Brennholz
u . sonst , versch.
bill . abgegeben .
Näher , auf der

Abbruchstelle
Aebr . Griesinger ,

Eggenstein , *
Tel . 5635 Karlsr .

Abbruchmaterial
aller Art , wie Fen -
ster , Türen , Back¬
steine , Bruchsteine z.
verk. Näheres auf

der Abbruchstelle
altes Zollgebäude

in Maxau . *

Zirka 2500 Liter
guter . Heller 1933er

Kpfeiwem
und zirka 2500 Liter

1933er Apfelmost
preiswerl obzngeben
im ocsamtcn oder in
kleineren Mcnocn .

Evtl , auch frei Haus

Verstellbares
Fernrohr

für 35 X)l zu der -
kaufen bei Z o l l e r ,
Stuttoartcr Str . 1. *

Sehr gut erhaltener
dunkelblauer

zu verk . Anzusehen
14- 18 Uhr *
Brahmsslr . 1, II , I .

Trommeln
und alles z. Marsch
musik, s. preisw . Ka >
taloge prall , Versand

Mitsikhaii »
Schlatt « ,

K h«, Kaiserstr . 178.
Tel . 339.

fflut erhaltene »

Snabenraü
i. tauf . ges. Ang . u .
1985 an den Führer .

üiebr ., guterhaltener
Scnreib -

maschinentisch
m . Nollschränkchen u .
Stuhl zu lauf . ges.
Preisangebote unter
2924 a . d. Führer .

Waschbecken
Spiegel , Platte (wird
abmontiert ), 3 Türen
ca. 70X 200, z. kauf ,
ges. Angebote unter
2999 an den Führer -

Gebrauchte
Sprechapparate

und PianoS
bei Gegenlief . mod .
Rundfunkgeräte zu
kauf , gesucht . Nähere
Auskunft a . Anfr . i .
musikhau « sehiaüe
Kaiserstr . 175, Karls .

ruhe . Tel . 339.
47431

Tiermarkt

Zu verkaufen schön.

Hengstsichlen
braun mit Stern .

Bruchsal , Durlacher -
strahe 79. 48535

Grau getigerter

Kätzchen
entlaufen . Geg . Be¬
lohn . abzugeb . Zu
erfrag , u . 48586 im
Führer .

Deutscher
Schäferhund
diesj . Wurf , braune
Augen , mögl . grau -
schwarz , kauft und
bittet um Angebot

Hermann Müller ,
Sägewerk ,
Forbach . 48567

3 junge

Drahlhaarfoxe
Stammb . , billig zu
verk . Amalienstr . 37,
links , Stb . 48479

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Nrüie
500 ccm, kompl ., s.
gut erh . s. 380 XII
zu verk . Knictingeu ,
dkeureuterstr , 13. *

Zünüapp
200 ccm, Kardan

wie neu , zu verkauf ,
od . geg . nenm . 300
b. 500 ccm-Maschine
zu vertausch . Zu
erfr . unt . 48588 im
Führer . _
Standard , 500 ccm,
in gutem Zustande ,

Ardie , 500 ccm,
abgelöst ,

Zündapp -Drelrad ,
250 ccm, komplett

bill . zu verk . 48678
Kaufmann , Roonst . 3

Opel-
Limousine

6 Zyl ., Baujahr
32, m . Sommer -
dach, noch tadell .
erh ., bill . z. ver¬
kaufen . Angeb . u .
2994 a . d. Führ .

Zu verkaufen :

iUievraulett
komb. Limousine ,

13/46 PS ., 6 Zvl .,
4 tür .. 6 fach bereift ,
in sehr gutem Zust .
Angebote unter 1045
an den Führer .

DKW .-Kabriolett
(Meisterkl .X 4-Sitzer ,
wenig gefahren , zu
verk. Ang . u . 2979
an den Führer .

Neu eingetroffen :
BMW ., 3/15 PS ..
Rolldach -Limousine ,
Opel , 4/20 PS .,

2 Sitzer -Cabr .
Wanderer , 6/30 PS .

4 tür . Limousine .
Steyr , 6/30 PS .

4 tür . Limousine
Steuerfrei !

Fritz Haslcr ,
Autonachweis ,

Sofienstr . 113—115,
Tel . 7815. 48623

Heirat .
Alleinsteh . Fräulein ,
kath .. 45 I ., m . Aus¬
steuer , wünscht sich
mit einem braven
Mann mit sich. Ver¬
dienst zu verheiraten ,
am liebst , in Karls¬
ruhe . Angeb . unt .
2823 an den Führer .

Sev . Fräulein
gut . Fam ., Mitte 40.
kugenol . Aeuß ., sehr
Häusl , u . sparsam ,
m . Aussteuer u . spät .
Berm . wünscht mit
bess., ält . Herrn be¬
kannt zu werden , dem
sie ein treuer Le¬
benskam . sein möchte .
Zuschr . unter 2990
an den Führer . -

^ EVANGEl
EHEANBAHNUNG

Offene Stellen

Stuttgart . Fach 200/154
Illustr . Schrift frei .
Oiskretversd . 30 4
49014

24jähr . dunkel¬
blondes Mädel ,
in Musik ausge¬
bildet . natur - u .
sportlb . wünscht
sich einen treuen
Lebens -

Samcradrn
t . stch. Stellung .
Bildzuschr . erb .
u . 3007 an den
Führer .

SelWnseraü
Geb . Frl ., Ans . 30.
ev., naturlieb . , häus¬
lich, sehnt sich nach
eig . Heim . Bin be¬
rufstätig , u . suche da¬
her auf dies . Wege
mir geb . Herrn . Be¬
amten od . Lehrer zw .
Heirat bekannt zu
werden . Kompl . Aus¬
steuer vorh . Ernstg .
Zuschr . u . 3000 an
den Führer .
Mllllllllillliliilillillllil

Hein»
Tücht . Arbeiter ,

.33 I .. kath ., in
geordn . Verhält¬
nissen , sucht ein
verständnisvolles
sparsames , liebes
Mädchen m . Aus¬
steuer . Ausführl .
Ang . (womöglich
Bildzuschr . erw .,
Verschwiegenheit
ist Ehrensache ) u .
48468 a . d. Führ .

Selbstinseratl
Wirtssohn , 26 I .,
ev., gr . Ersch ., ver -
mög ., welcher das
elterl . Gesch. übev
nehmen soll, wünscht
tücht . Frl . m . Aus '
steuer u . Vermögen
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen .
Gcschäftst . zw . Ein¬
heirat bevorz . Ber -
mittl . Verb. Zuschr .
mit Bild unt . 2997
an den Führer .

Führendes Unternehmen sucht :

ücht. Reise - Verttetek
zum Vertrieb chemisch - technischer
Produkte , zmutzcrordenll . günst .
Bedingungen . Provision wird
sofort gezablt . Spescnzuschutz
auf UmsatzbasiS . Es wird ver¬
langt : gründl . u . reelles Arbei¬
ten . Zu besuchen sind Bebörden ,
Industrie - u . Handelsuittcrneb -
me » , Hotels , clc . Ang . u . A .
E . F . 68/48428 a . d . Führer .

IMsMe -lliieweljMst
lVerbraucherartikelbranche ) sucht zum
weiteren Ausbau für die Bezirke
Württemberg u . Baden zum Besuch
von Industrie , Handel und Behör¬
den noch einige fleißige , ehrlich
seriös arbeitende

Herren
Geboten wird : Schulung , Gtnarbet -
tung u . Unterstübung durch Erfolgs .
Menschen . Für die Einführungszcit
garantiertes MindestprovistonScin -
kommen . Verlangt wird : junge , le¬
bendige Arbeitskraft . Schristl . Mel -
düngen nur von Herren erbeten , die
gewillt sind , stch eine Existenz mit
zcitentsvrechendem Einkommen durch
zielbewustte , zähe Arbeit auszubauen .
Vorhandener Kundenstamm wird
übergeben . Kurze Angeb . unt . S . T .
3390 an Ala , Anzcigcn -A .-G ., Stutt
gart . 48584

Tüchtige

Vertreier
für flüssig . Wundverband , DRV .
— umwälzende Neuheit — ge¬

sucht . Angcb . unt . Nr . 3014
an den Führer .

Inseriert
im

„ Führer "

Sfeflengetuthe

Fräulein
sucht auf sof. Stelle
als Haushälterin , a .
liebst , in frauenlos .
Haush . Langj . Zeug -
nisse stehen z. Dienst .
Angebote unter 48481
an den Führer .

Gebildete junge

Tme
I» . Referenzen , gute
Erschein ., znverl . u .
gewandt , sucht f. sof .
od . später Tagcsbe -
schästigung . Ang . u .
3027 an den Führer .

Jung . Mädel , 20 I .
alt , sucht Stell , als

in Bäckerei od. Kon¬
ditorei . Angeb . u .
2819 an den Führer .

Selbständiger
Heizungsmonteur
> I ., gel . Bau -

schlosser m . Meister¬
prüf . s. Dauerstell .
Angebote unt . 2986
an den Führer .

Fg . strebs . Verkäufer
aus erstem Feinkost -
Hause , bewand , in
Dekoration u . Plak .-
Schrift sucht zum 1.
Aug . o. spät , neuen
Wirkungskr . i .Karls¬
ruhe od . Umg . An¬
geb . unter 3004 an
den Führer .
25 jähi ^ junger A .-
D .M . m . Führersch .
Kl . I . II u . III d
sucht auf 1. August
Geschäft , gleich wel¬
cher Art (Schoför ).
Angeb . unt . 2883 a .
d. Führer -Berlag .

Fährerschein -
und steuerfrei
mit Wasser -

umlaufkühlung
6,9 u . 12 PS

sd 1250 Mk.
Autohaus Eberhardt G. e11

Kcrisruhe , Amalienstraße 55,57

e t f u dj t
als Betricbsletter der Schneideret
des Erzlehiingsbeims Schlotz Stu -
tensee bei Karlsruhe

SchneiSermeister
mit guten Fachkcnntnlffen und Be¬
gabung zur Erziehertätigkett . Eil -
angebole an die Anstalt , 48405

3 Vertreter
für die Bezirke

Mannheim,Karlsruhe u .Freiburg
mögt , mit Erfahrung im Bei laus ai öü .
Artikel an Private sofort gcs - cht .

Tüchtige Herrerr
werden entspr . eingelcrnt und brauchen
sich erst nach ersolgter Lchnlung über
anzutrctende Mitarbeit cntschcidcn .

Angenehmes Arbeiten
da vorbearbcitete Kaaiintcreffen ' en in
genügender Zahl durch Sie Finna ncch -
gewiescn werden .

Sehr anständige Bezahlung
im Anfang evtl , wöchentlich voraus .

Kurzes schrisil Angebot v , Herren bis zu
35 Jahren über vi -rh , Tättgkeit u , mögt ,
m , Bild erb u . Nr , 48370 a d. Führ - Bert .

Privat - Reiientie
HttGIDPhf Fabrik elektr. Spezi UAnikel vergibt
SfCSaUblS ! » bezirksweise den Alleinvertrieb einiger
Neuheilcn (PM . 2 — bis 15.—) an fieiIJig'c Herren (auch
Damen), Sofort hohe Provision . Pünktliche Auszahlung .
Persönliche Einarbeitung auf Kcslen der I' irma . Muster*
kolleklion kostenfrei . Gule Erfolgsaussichtcn für Vertreter,
die bereits in Staubsaugern , med . Apparaten , ßiochemie ,
Doklorbüchern , oder dergleichen geaibeitet haben und die
sich verbessern wollen. Angebote mit Angabe über bisherige
Tätigkeit und Lebenslauf unter 48294 an den Führerverlag .

waren - verteil «
sof. ges. Tagesgeld
XH 5.20. Ang . unt .
B . « . 752 an Ala ,
Hannover . 48579

Achtung !
Zielbcwustte Damen finden durch
leichte Reifetätigkcit Dauerstel¬
lung . Damen , welche noch ntchl
gereist haben , werden angelernt .
Vorzustcllcn Montag , den 16 . 7 .
„ Braunes Eck "

, Waldstratze .
von 5— 7 Uhr im Hotel *

Verkäuferin
an selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
für Delikatessengeschäft gesucht . Nur
branchckundige Bewerber kommen
tn Frage . A . Bvde , Südcndstr . 29 *

Tüchtig « branchekundig «

VerKäuferin
für meine Abteilung Konfek¬
tion . Strickwaren , Wäsche eie .

zu sofort oder bal -
d gern Eintritt gesucht .
Elwas Dekoralionskenntnisse
erwünscht . Angeb . mit Licht¬
bild , Zeugnisabschr . und Ge -
hahsangabe erbeten unt . Nr.
48591 an den Führer-Verlag

Solides , nettes , tücht .

Mädchen
(WicSloch b. Heidelb .^
für Haush . u . Ser >
vieren ges. Zuschr . u .
2987 an den Führer .

Aurhilfsmädch.
m . Kochkenntniss . für
10 Tage in guten
Haush . für sofort ge¬
sucht. Angeb . unt .
48482 an den Führer .

Suche ein gutesMdchen
das einen Geschäfts -
Haushalt selbst , füh .
ren kann , auf 1.
September od . früh .

Frau Emil Wolf ,
Eutingen b. Pforzh .
48372

Zuverlässiges

Wdüjea
an selbst . Arbeiten
gewöhnt , sauber und
sparsam , Alter 24 b.
30 I ., Lohn 40 m ,
auf 1. 8. ges. , nur
kinderlieb . Mädchen
mit langiähr . Zeug -
nissen kann Berück -
jichtigung find . Adr .
zu erfr . unt . 48489
im Führer .

die Hotels , Sanato¬
rien u . andere Groß¬
verbraucher besuchen
zum Verkauf von In
Kaffee von moderner
Rösterei bei gutem
Verdienst überall ge¬
sucht. Ang . u . 48456
an den Führer .

Für die großen Ziele
der Rcichsregierung ,
für den Sozialismus
der Tat , kämpft die

größte Tageszeitung
der Südwestmark

DerMhm

Immobilien

In mittelbadischer
Amtsstadt ist eine

gut eingerichtete

Real -
Sastwirtschast
gleich beziehbar an
tüchtige Wirtsleute ,
auch Metzger , preis
wert zu verpachten .
Ernstgem . Anfragen
unter kurzer Darlc
gung der Verhältnis
se n . 48572 a . den
Führer .

Kapitalien
? ? GelSioryrn H

Wir helfen Ihnen ! Ausknufl kosten ,
los dch . OS. Koch , Karlsruhe , Htrfch -
Nratze 1 (Ansrag . Rückporlo ) .

48358

Bauptuz
in Rüppurr , etwa
600—800 qm . in gu -
ter Lage für Ein .
familienhaus gesucht .
Angebote unter 2981
an den Führer .

Gelegenheitskauf sür
Bäcker

Neuerrichtete Bäcke>
rci in Ort mit über
400 Einwohnerir , zu
verk . Alleiniges Ge¬
schäft im Ort , bei
3000 %)i Anzahlung
Außer Bäckerei mo -
natlich . Micteingang
von 90 Angeb .
u . 797 a . d. Führer .

In Linkcnheim ,
Bahnhofstraße

Einfamilirntiau »
7 Z ., Küche , Schup¬
pen , Schwcineställe ,
m . gr . Garten , zus .
7 ?lr , 30 qm . zu
verk . Zu erfragen
Heuser , Adolf -Hitler -
Str . 4:' . 48505

SelbstkuUi . sucht fof .
von Eigentümer

a . Geschästsh . hier o.
auswärts bei groß .
Anzahl . Angeb . unt .
3602 a . d. Führer .

Einsam . - Saus
in Kandern (südlicher
Schwarzw .). 1912 er¬
baut , in schön. La -

e, 5 Zimmer mit
Zubehör , Remise u ,
Garten sof . billig zu
verk. Ausk . erteilt *

Albert Kramer ,
Kandern .

Mi . 1000 .- DIS 2000 .-
nur vom direkten Sclbstgcbcr (Ber -
mtttlcr -dlngeb . zwecklos .' ) sür sh Jahr
gesucht ! (geboten wird allster zcitgem .
Bcrzlnsnna u . victsachcr Sicherheit 2
bis 4 Wochen Gratis - Lommcrtri -
fchc im Schwarzwald , am Badenser
od . i . d . Schweiz , n . Wahl des Sclbst -
gcbcrS ! Ang . crb .» .48587 a . d . Führer .
. . .. . .

von M 100 bis 3000 bei 500 6,25
monatl . rückzablbar . Hanseatische Spar -
u . Darlehens -Ges . m b.H., LandeSdirck «
tion Gack, Mannheim , E . 2. 17. Gem .
Ges . vom 17. 5. 1933 unt . Rcichsauf -
sicht. (Rückporto beifügen . ) Seriöse Mit¬
arbeiter allerorts gesucht . Anekunft er¬
teilt unter Vertreter M . Becker, Karls¬
ruhe . DouglaSstr . 22. 40236

ymmu imiu n ■iiiiimnumi n u n 11m■i.n 11u ii imifw

Darlehen
veieibt billig und
•anefristisr neu
SchneHtarit
LcnesgescHällss

hypomehen
für Um «rhuldunjr .
monatl . Rückznhlg
f RM 10 ( 00 RM .66 -

eile d. nationalen
Darlehen- mi Zivecüspar e .m .D. K.

unter Helcnsaulsiciit
Karlsruhe i . B-, So ' h 'enstiaEe 19 I
bei Anfr, Rückporto beiitieen . 486( 0

Günstige

Kapital-
Anlage

geboten , gut . Zins ,
kurzfristig . Ausführl .
Angebote unt . 48581
an den Führer .

Welcher Herr betet
ligt sich mit einer
Einlage von ca .

800 UiS
1000 Mi »

z. Vertreibung eines
gutqeh . Produktions¬
artikels ? Ang . u .
48625 an den Führ .

300 Mark
an Beamten auszu¬
leihen . Angeb . unt .
3013 a . d. Führer .

^ansoertoaltunaen
fachmännisch , reell , übernimmt preis¬
wert Fr . Heinrich Stall , Jmniobilien
(R .D .M .) Douglasstr . 10 . Tel . 2952 .

Warum immer noch in
Miele wohnen !
Jeden Monat werfen Sie Ihr eutes
Geld weg und nie wird Ihren die
Wohnungeehören SparenSie doch
in ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmesKIIK -Holzhaus
Ve ' la ' igen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung über Finanzierung

Katz & Kiumpp OG . Gernstiacn7

Welcher
Seibstgeber

leiht festangestelltem
Beamten gegen Si¬
cherheiten u . Zinsen
sofort 600 .— Jt )l ?
Angeb . unter 48228
an den Führer .

Welches liebe
B .D .M .-Mädel

hilft leidend . Mutter
mit 4 Kindern tags¬
über im Haush . An -
geb . n . 2975 a . d.
Führer .

von dlußenständen .
Honorar nur b. Er¬
folg . Treuhandbüro

^ ritz Lehmann ,
R .D .M .

Sofienstr . II . [48543

Umzug

Lretburg -
Karlsruhe

auf 1. Oft . od. früh .
Wo finde ich billig .
Rücktransport ? An¬
geb . u . 48590 a . d.
Führer .

Rentables
Etagenhaus

3X5 u . 1X3 Zimmer -Wohnungen
mit Zetiiralycizuiig und allem nen -
zciil . Komi ., beste Wohnlage , Sud -
wcststadt von Karlsrnyc , preisw . zu
verkaufe » . Zuschrift , erbet , unter
Nr . 301G an denn Führer . -

Kaufmann , 27 Jahre
alt , wünscht Kame¬
radschaft m . Mädel o.
Herrn , welche ent¬
weder gut sranzös ., I
engl . od. italienisch
sprechen zwecks

Konversation .
Zuschriften an Hans
Meier , Karlsruhe ,

Buntestr . 9, III . »

Sustausch .
Welche Fam . nimmt
in Karlsruhe studie¬
renden Beamtcnsohn
aus Freiburg f. daS
Wintersemester auf
gegen Aufnahme ih¬
res die Freiburger
Universität besuchen-
ocn Sohnes (Tocht .)
in meinen Haush .?
Angebote unter 3026
an den Führer .



Wtakl am neuen Stichkannl
Sie feierliche Einweihung - Ser Meinhafen im Alaggenschmukk

Olm gestrigen Samstag nachmittag wurde die
neue Wasserstraße der Karlsruher Hafenanla -
gcn in einem feierlichen Festakt in Dienst ge¬
stellt. An dem Einivcihnngsakt nahmen Mini¬
ster S ch m i t t h e n n e r , Bürgermeister Dr .
Fridolin und zahlreiche Ehrengäste ans dem
öffentlichen Leben , der staatlichen und städti¬
schen Behörden , sowie Führer der SA .- , SS .-
nnd HF, -Formationen teil . Von der Mittags¬
stunde ab ruhte die Arbeit in den Hafcnanla -
gen . Das ganze ivcitc Gebiet stand im Zeichen
der Indienststellung des neuen Kanals , der
als Groß - Schiffahrtsstraße nunmehr den Er¬
fordernissen des immer weiter steigenden
Karlsruher Hafcnvcrkchrs vollauf Rechnung
trägt . *

Entlang der Südseite des Nordbcckens tra¬
gen Ketten von hohen Flaggenmasten festlichen
Schmuck,' auch die Schiffe haben alles verfüg¬
bare Flaggcntuch gehißt . So bietet der Hafen ,
in dessen Zentrum nun der Weihcakt vorge -
nvmmen ivird , ein eindrucksvolles Bild . Bon
den Werfthallen , den Betrieben , den Stahlgc -
rüstcn der Kranen wehen die Hakenkrcnzban -
ner in den regengranen Himmel . Fn den Ha¬
fenbecken liegen die Schiffe, die später an der
Festfahrt teilnehmen , unter Dampf .

Im offenen Viereck stehen SA . - und HF .-
Formationen in straffen Reihen . Unter dem
Geheul der Sirenen nimmt der Festakt seinen
Anfang .

Die Arbcitsdienstkapclle spielt den Festhym -
nus von Silchcr . Tann tritt

Bürgermeister Dr . Fribolin
an das Mikrophon . Die letzten Werklokomo¬
tiven ziehen sich zurück,' die Arbeit ruht im

Entwicklung der Mangel einer ausreichend
breiten und tiefen Verbindung des Hafens mit
dem offenen Rhein immer unangenehmer be¬
merkbar machte .

Die Verbreiterung des Stichkanals war da¬
her eine unbedingte Notwendigkeit . Als z»
Beginn des vorigen Jahres im Gefolge der an -
brcchcndcn nationalen Revolution überall eine
größere wirtschaftliche Einsicht und Aktivität
znm Durchbruch kam und mit Hilfe eines
großzügigen . Arbeitsbeschasfungsprogramms
der Reichsrcgiernng sich eine günstige Finan -

zicrnngsmöglichkcit für die Eriveitcrnng des
Kanals ergab , entschloß sich die Stadtvcrival -

tnng alsbald zur Ausführung des Werkes , vor
denen Abschluß ivir heute stehen .

Dr . Fribolin erläutert nun die technische
Seite des großen Ansbanwerkes » nd spricht
allen , die mit Meßlatte oder Spaten es erar¬
beiteten , seinen herzlichen Dank ans . „Die
Stadtverwaltung hat dieses Projekt keineswegs
nur ans eigenen Interessen heraus verwirklicht ,
vielmehr glaubt sie an allgemeine Förderung
deS gesamtdeutschen Rhcinvcrkehrs , in dem der
neue Kanal der Landeshauptstadt einen ivich-

tigcn Faktor spielt.
Dr . Fribolin schließt seine Ansprache mit

gläubigen Worten der Hoffnung an die völlige
Wicdcrgesnndung unseres Vaterlandes .

Das Deutschlandlied klingt auf , daS Lied

Horst Wessels folgt .
Minister Schmitthcnner

betritt daS schlichte Pult :
„Im Namen der badischen StaatSrcgicrnng

und des gesamten badischen Landes beglück¬

IP 'JP 1" ' ijii,, H,ii m<m >->« >>>, ■•' ""1

Die Ehrengäste gehen an Bord des Flaggschiffes

.*«*.'«21

Lav > ■

Hafen . Zahlreiche Lautsprecher verbreiten die
Reden über das ganze Hafengcbiet :

„Im Aufträge der Stadtverwaltung begrüße
ich Sie , meine Volksgenossen . Besonders herz¬
lichen Glückwunsch entbiete ich den auswärtigen
Gästen .

Ich sehe in Ihrer Anwesenheit den Beweis

Ihrer Verbundenheit mit unserer siidwcstdeut-

schcn Grenzmark .
Mit Genugtuung darf hier festgestelltwerden ,

daß der vorausschauende Weitblick führender
Männer der Stadtverwaltung zu Beginn die¬

ses Jahrhunderts Recht behalten , als er in Er¬

kenntnis wirtschaftlicher Notwendigkeiten hier

im badischen Mittelland an der Südwestgrenzc
des Reiches den geeigneten Ort für die Anlage

eines Hafens und Umschlagplatzcs >ur ocn

mittelbadischcn Wirtschaftsverkehr und seiner
cbiete gesehen hat .
schcidencn Anfängen heraus hat sich

früher Rücinhafen , der ursprünglich
einen Höchstnmschlagsverkehr von

mnen gedacht war , von Jahr zn Jcihr
entwickelt. Heute beträgt der Hascn-

ahczu 2 .8 Millionen Tonnen ,
natürlich , daß sich bei einer solchen

wünsche ich die Landeshauptstadt zu der Voll¬

endung und Indienststellung eines Werkes , um

dessen Bedeutsamkeit wir wissen . Ich füge an

die Grüße des badischen Reichsstatthalters ,
des Ministerpräsidenten Köhler , der gesamten

badischen Regierung .
Wenn dieses Werk aus dem Wirtschastslcben

Karlsruhes und des mittelbadischen Landes

zugehörig sein wird , ist es für den gesamten

badischen Gau vom Bodcnsce bis zum Main¬

gebiet nicht weniger bedeutsam , denn wir ha¬
ben gelernt , » ns als Glieder des Ganzen zu
betrachten , uns als Teile des Ganzen zu füh¬
len . Gerade wir Badener wissen , was Ver¬

kehr für uns bedeutet , weil wir Sndwestmark
sind , Grcnzland .

Diesen Kanal verbreitern , heißt eine Türe

öffnen , die dem wirtschaftlichen Leben nicht voll
erschlossen war . So empfinden wir dieses Werk
als eine Tat , die in ihren letzten Auswirkun¬
gen uns allen zugutekommcn wird .

Besondere Bedeutung sehen wir darin , daß
der neue Kanal eine Verbindung einer deut¬
schen Stadt zum deutschen Rheine darstcllt ,

sFortsetzung » inseitig)

Marlya HaböN , Wilhelm Krcicnsc »

Betty SSrcnscn , Brun» Seubert (in der Mitte) , Hugo Lcyendetlcr

X, M»!> > *+

Lebhaft begrüßt von den Karlsruher Thea¬
terfreunden stellte sich gestern abend die dies¬
jährige Sommeroperette mit einer wohlgclun -

genen Aufführung des „Aennchen von Tharau "

vor . Stück und Darstellung fanden viel Bei¬
fall . Natürlich galt das Hauptinteresse den
zahlreichen neuen Schauspielern und Schauspie¬
lerinnen , die diesmal neben unseren altbe¬
währten und bekannten „Operetten - Kanonen "

Mitwirken . Deshalb stellen wir heute einige
von ihnen den „Führcr "-Lesern vor . Den gu¬
ten Leo Macher kennt ihr ja alle und unseren
Karlheinz Löser auch . Die anderen aber prä¬
sentieren sich hiermit :

Martha Haböck hofft als erste Operetten¬
sängerin das Herz de? Karlsruher Publikums
im Sturm zu erobern . Wilhelm Kreiensen ,
ein junger Tenor , möchte der Liebling der
Karlsruher Mädels werden . Bruno Seubert
ist der Mann hinter den Kulissen, der große
Lenker und Leiter des lustigen Spiels . Betty
Sörensen läßt ihre schneeweißen Zähne
blitzen und lacht und lacht, daß die Karlsruher
einfach mitlachen müssen. Und Hugo Leyen¬
de ck er sorgt dafür , daß die Musik alle Be¬
sucher des Konzerthauscs in richtige Opercttcn -
stimmung bringt !

*

Die Bewegung marschiert
Riesenaufmarsch der Karlsruher Formationen gegen Reaktion und Wühlerei
Vielerlei Gerüchte , die hinterhältige , wühle¬

rische Elemente in Umlauf setzten , grassierten
wie anderwärts in der Landeshauptstadt . Je¬
der , der es hören wollte , erfuhr von tiefen Zer¬
würfnissen in SA . und SS ., von Kämpfen un¬
ter den beiden Formationen , vom Zerfall der
starken Sturmtruppen deS Nationalsozialis¬
mus .

Aber die Sturmtruppen waren auf dem Plan
und brachten in einem großangelegten Propa¬
gandamarsch die Wühler und Flüsterer zum
Schweigen .

Wieder einmal wehen die Sturmfahnen , ras¬
seln die Trommeln , schrillen die Querpfeifen .
Auf dem Engländerplatz sind die Massen der
SA ., SS ., HI ., PO ., des Arbeitsdienstes an¬
getreten . Sie marschieren ab, schwenken in
die Moltkcstraßc ein , in die Wcstendstraße ,
wenden zur Kaiscrstraße , wo, wie überall , dicht-
gestaffelte Reihen von Volksgenossen der rie¬
sigen Marschkolonne Spalier bilden .

Die unübersehbare Marschkolonne hat Spiel -
mannszug und Standartenkapelle an der Spitze .
Es folgt die Fahncngrnppe mit dem Feldzeichen
der Standarte 199. Dahinter marschieren in

einer Reihe Brigadeführer Pernct , Standarten¬
führer Moraller , Standartenführer Körnert ,
di« Führer der SS , der HI , des FAT .
In « iner Reihe marschieren die Männer , von
denen die Miesmacher behaupten , daß Uneinig¬
keit und Haß sie beherrsche.

Sturm um Sturm der SA . zieht vorbei , vor¬
aus die Traditionsfahne des alten Sturms 1.
Kolonne um Kolonne folgt , eine SS . -Kapclle
ist dazwischengeschaltet, es folgen die Kolonnen
der PO ., der Hitlerjugend , des Arbeitsdienstes
und der SS .

Der Zug nimmt seinen Weg , und überall
recken die Volksgenossen die Hände , die Fahnen
der Bewegung zu grüßen . Ueberall fallen Zu¬
rufe,' zugeworfene Blumen werden aufgefangen
und am Braunhemd befestigt.

SA . marschiert .
Der Marschrhythmus strafft die Sechser¬

reihen . Lieder der Bewegung klingen auf .
Ueber dem Meer von Köpfen wehen die roten
Sturmfahnen .

Vor der Münze nehmen gegen 9 Uhr die
Standortführer der Formationen den Parade -
Vorbeimarsch ab.
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Kommen
Sie
mit zur

Fahrt in die badische Heimat
am 21 . / 22 . Juli . Abfahrt Sonnabend nachmittag . Alles Nähere wird noch
bekanntgegeben .

Niemand sollte sich die Gelegenheit entgehen lassen, das nächste Wochenende mit

den bequemen Allwetterwagen - er Reichspost auf fröhlicher Fahrt durch die lieb¬

lichen Serge , Wälder und Täler unserer herrlichen Heimat zu verbringen .

Für Unterhaltung, Scher; und Ueberraschungen ist gesorgt .

Beachten Sie die weiteren diesbezüglichen Anzeigen im „Führer".

Veranstalter : NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Ireude " und Führer -Verlag G . m. b. K .

Abschied vom Walöheim
3vüv Kinder waren in Erholung — Eine gewaltige Leistung der NS.-Volkswohlfahrt

Am Samstagnachmittag nahmen 3000 Kinder
im Alter von 2—8 Jahren , die « ine sechs-
wöchentliche Erholungskur hinter sich haben ,
mit einem Schlnßfcst Abschied vom Waldheim .
Ein gar festliches Bild , welches das kleine
Völkchen bot. Im Festkleid und mit Blumen
geschmückt huldigten die Kleinen freudestrahlend
den Spielen , Reigen und Gesang , die Schwester
Dora unverzagt unterstützt von den allezeit
ihres mühevollen Amtes waltenden Kinder¬
gärtnerinnen in die Wege geleitet hatte.
Selbstverständlich , baß auch die Elternschaft
zahlreich zugegen war und mit Freude und
innigem Dank feststellte, wie gut ihren kleinen
sonnegebrännten Lieblingen die Erholung be¬
kommen war . Den Höhepunkt für die kleinen
Gäste bildete die Bewirtung mit süßer Speise ,
und man konnte seine helle Freude daran haben ,
wie es den Leckermäulchen mundete . Zum Ab¬
schied bekam obendrein jedes der Kinder eine
Brezel.

Abteilungsleiterin Albrecht von der NS .-
Volkswohlfahrt wies in ihrer Ansprache an die
Eltern darauf hin , daß die örtliche Leitung der
NTB . alles daran gesetzt habe , den von ihr be¬
treuten Kindern eine wirkliche Erholungsstätte
im Waldheim zu bereiten. Gesund und braun
gebrannt kehrten die Kleinen zu den Eltern
heim. Gute Kost , würzige Waldluft und Sonne
und vor allem auch sorgsame Betreuung hätten
ihre Schuldigkeit getan und die Kur zu einer
wirklichen Erholung werden lassen. Besondere
Verdienste um die Betreuung haben sich Schwe¬
ster Unverzagt, stellv. Kreisleiterin Höllig und
nicht zuletzt die Kindergärtnerinnen erworben,
vor allem auch um das glänzend gelungene
Schlußfest , zu welchem den Kleinen Sprechchöre,
Lieder , Spiele und Geschicklichkcitsübungen ein¬
getrichtert wurden. Auf frohes Wiedersehen
nächstes Jahrl

SKurse Stadtnnchrichten

Festakt am neuen Etiihkanal
zum Strom , der durch .Herz und Mittelpunkt
der deutschen Wirtschaft hindurchführt."

In diesem Zusammenhang verweist Minister
Schmitthenner auf den Ungeist des Partikula¬
rismus , der die große Linie nicht sah , mit der
der Rhein die Eleschlossenheit des rheinischen
Landes forderte , den unseligen Geist der Zer¬
splitterung, der die Einheit des Landes zer¬
schlug . Lange dauerte es, bis man den Riesen
fesseln lernte, bis man mit den Korrektionen
die technische Einheit mit der politischen ver¬
band.

„Meine Volksgenossen , wie wir in Baden
unter der Führung Robert Wagners uns be¬
mühen , jede versumpfte und verwässerte Fläche
in fruchtbares Land nmzuformen, so wollen
wir auch jedes Wasser fassen und zwingen , uns
Dienst am Ausbau zu leisten . So ist das Werk
das heute vollendet worden ist , «in Segens¬
werk . Es ist unser Stolz , in dieser schweren
Zeit überall Werke des Friedens zu schassen .
Nun , Arbeitsmänner und Schisser : Fahret ein
und fahret aus . — Glückliche Fahrt !

Hafcndirektor H offbau er - Düsseldorf
spricht dann. Er gibt der Hoffnung Ausdruck ,
daß nunmehr alle Schwierigkeiten , die dem
Massenoerkehr der Rhcinschiffahrt durch die
Unzulänglichkeit des alten Kanals entstanden ,
durch die Indienststellung der neuen Wasser-
straße überivunden sind .

Die Arbeitsdicnstkapelle intoniert den
„Treueschwnr" von Kistler. Der Festakt ist
beendet . Es folgt die Parade der festlich ge¬
schmückten Schiffe . Negierung und Ehrengäste
gehen an Bord des dem Fendelkonzerngehören¬
den Raddampfers „Karlsruhe "

, der fahrbereit
an den Tauen liegt.

Am Schlot heult die Sirene . Unter den
Klängen des Badenweiler- Marsches beginnen
sich die Rüder zu drehen . Das Schiss fährt
entlang der Kohlenberge des Nordbcckens , der
riesigen Laufkrane, der Lagerhallen dem Ka¬
nal entgegen . An den Ufern grüßende Volks¬
genossen. lieber den Dächern der Werke leuch¬
tet das Blutrot der Fahnen.

Der ganze Hafen trägt das Gepräge deS
bedeutungsvollen Aktes . Holländische Schlepp¬
schiffe haben Hakcnkreuzfahnen neben ihrer Na¬
tionalflagge aufgezogen , die Schiffer Festkleid
angelegt. Ueberall freudiges Winken .

Das Flaggschiff fährt als erstes in den
neuen Kanal ein . Am Heck weht die Reichs -
dieustflagge . Die Gaukapelle des FAD . spielt
flotte Märsche . Dem neuen Hafeudamm ent¬
lang liegen die geschmückten Schiffe in langen
Reihen. Begeistert singen die Karlsruher , die
heute an den neuen Kanal herausgewandert
sind, das Deutschlandlied .

Das Flaggschiff hat die Strommttndung er¬
reicht. Am Schlot heult die Dampfpfeife . Weit
draußen im Strom rufen Schiffssirenen Ant¬
wort. Die Schiffe wenden zum Strom , fah¬
ren rheinabwärts . Der Strom lebt in den
leuchtenden Farben der tausend Fahnen . Schiff
an Schiff . Die Schloten zeichnen breite Rauch¬
fahnen .

Fortwährend donnern Böllerschüsse auf den
Schiffen . Die Flaggen knattern im freien
Stromwind . Das Schiff steuert zum Hafen
zurück. Wie bei der Ausfahrt überall Grüße,
freudige Zurufe , wehende Flaggengrtttze . Es
ist ein großer Tag für die Menschen, denen
Strom und Hafen Arbeit und Brot gibt.

Am Nordbccken kommen die riesigen Kolben
zur Ruhe. Das Schiff wird fcstgetäut .

AKB. tagt tm Wewerfeld
Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgcr-

dereine hielt ihre Juliversammlung am vergan¬
genen Donnerstag im Stadtteil Weiherfeld ab
und nahm diese Gelegenheit wahr , um dem jüng¬
sten Stadtteil der Landeshauptstadt einen Besuch
abzustatten . Tie eingehende Besichtigung des
Weihcrfeldes ließ erkennen, welche Fortschritte
im Laufe der letzten Jahre hier gemacht wur¬
den . Das Weiherfeld, das heute schon über
3500 Einwohner zählt , darf wohl als eine mu¬
stergültige Form der Auflockerung einer Groß¬
stadt gelten . Alle Häuser haben ihr Gärtchen ,
meist auch Vorgärten , die meisten von ihnen
sind als Drei - oder Mehrfamilienhäuser in
sich geschlossen und bilden äußerlich und im In¬
nern ein einheitliches Ganzes . Die außerordent¬
lich günstige klimatische Lage im Weihcrfeld
und die Nähe der Natur erhöhen noch die Vor¬
züge der Siedlung. Tie Zukunftsaussichten dik-
ses Stadtteils sind ganz ausgezeichnet, seine
Entwicklung scheint mach lange nicht abgeschlos¬
sen . Während in diesem Jahre die wichtige Bel¬
chenstraße verbessert wurde , wird im Laufe des
kommenden Jahres der Bau zweier Gotteshäu¬
ser erfolgen und gleichzeitig gegen Süden zu die
Entstehung eines „Neu-Weiherfeldes" beginnen .

An die Besichtigung, bei der alle Vertreter
des Bürgervcreins sich in lobendster Weise über
das Gesehene äußerten , schloß sich eine kurze
geschäftliche Sitzung der AKB . , in der tzaupt-
lehrer Straub im Namen des Weihcrfeldes
die Gäste begrüßte und Rektor a . D . Stein-
Hauer die Bedeutung der Bürgcrvereine als Hel¬
fer am Aufbauwerk unterstrich . Mit einem Sieg-
Heil auf Führer und Volk fand die Sitzung ih¬
ren Abschluß . Ein gemütliches Beisammensein
mit Musik- und Liedvorträgen hielt AKBler
»nd Weiherfelder noch lange beisammen.

Oberbürgermeister Jäger übersandte zur
feierlichen Einweihung des verbreiterten Stich¬
kanals folgenden telegraphische» Gruß :

„Dem zukunftsträchtigen heutigen Feste
wünsche ein fröhliches Gelingen und erbitte
Unterstützung der werten Gäste bei Arbeit zum
Wiederaufbau von Wirtschaft und Kultur , auf
daß unser Volk glücklich , stark und beachtet
werde . Bedauere mein erzwungenes Fernsein .

"
Heil Hitler !

Oberbürgerm ei st er Jäger ."
*

Die Sommeroperette : Am heutigen Sonn¬
tag , 15 . Juli , folgt als zweite Erstaufführung
die Operette „Der verlorene Walzer" („Zwei
Herzen im ' /«Takt" ) mit ihren schlagkräftigen
Musikstückcu. Der Komponist Robert Stolz hat
mit dieser Operette seinen Namen durch aller
Herren Länder getragen und überall große
Erfolge errungen . Die Vorstellung beginnt
10 .30 Uhr.

*

Zum „Tag der deutschen Rose" finden heute
3 Festkonzerte im Stadtgartcn statt , die vom
Philharmonischen Orchester ausgeführt wer¬
den . Den Abschluß des Tages bildet das
Abendkvnzert , bei dem die Tanzschule Johanna
Sonntag zwei Tanzpantomimen „Huldigung
der Sommerblumen an die Rose" und „Hul¬
digung des Wasserreiches an die Rose" auffüh¬
ren wird, die Mnsikprogramme für die drei
Konzerte tragen dem Ehrentag der Rose Rech¬
nung. Ein Besuch im Stadtgarten dürfte da¬
her heute besonders zu empfehlen fein .

*

Ausstellung badischer Handarbeitslehrerinnen
In der Zeit vom 15 . bis einschl. 22. Juli

findet von der NS . - Frauenschaft Gau Baden
eine Ausstellung statt , in welcher die Ergeb¬
nisse des Wettbewerbs badischer Handarbeits¬

lehrerinnen zur Schau gebracht werden . Aus¬
stellungsraum : „Bier Jahreszeiten " ( Großer
Saal ) Hebelstraße gegenüber dem Rathaus . Be¬
suchszeiten : täglich von 10— 12 und 3—8 Uhr,
ausgenommen Mittwoch und tSamstag nach¬
mittag.

*

Geburtstag . Christian Bierl « , Bahnassi¬
stent a . D ., Dammcrstockstraße 15 , vollendet
heute sein 70. Lebensjahr. Wir gratulieren .

Neues vom Film
Uli : Das Erwachen der Seel«

Die Gaufilmstelle, der wir erst kürzlich die
Vorführung des ausgezeichneten Filmes :
„Das ist die Welt" danken konnten , bringt zur
Zeit wieder in einigen wenigen Vorstellungen
einen Streifen , den sich anzusehen eigentlich
niemand versäumen sollte. Bor allem ist es
Pflicht der Frauen , diesen Film zu sehen.
„Das Erwachen der Seele " benennt sich der
Film und schildert die Entwicklung des Kin¬
des von den ersten Lcbensregnngen bei der
Geburt bis zum vollständig ausgebildeten In¬
tellekt. In mühseliger Arbeit ist hier das Ma¬
terial zusammcngetragen worden . Der Erfolg
ist auch dementsprechend : wohl noch selten sah
man Bilder , die das Kind in seinen guten und
bösen Regungen so natürlich, so unverfälscht ,
zeigen . Man erlebt die ersten instinktiven Re¬
flexe auf Reizwirkungen, die ersten Willens¬
handlunge» und schließlich daun wie sich das
Kind in der Wirklichkeit eine eigene Welt des
Scheines und der Phantasie baut , an die es
glaubt und die es nach seinem Willen ge¬
staltet . Hier knüpft es dann an die Großen
an,' alle Anlagen des Geistes liegen nunmehr
in ihm, sind erivacht und können entwickelt
werden .

*

„Tag der Rose" .
Zugunsten deS Hilfswcrks „Mutter und SHnti* wird
beut« im ganzen Reich ein« Ausnabme -Dammelaktion
als „Tag der Rose " dnrchgcsichrt . Nein Volksgenosse
sollte heute versäumen, die deulschc Rose zu tragen .

Sie Kleingärtner marschieren
Am heutigen Sonntag , 15. bs . MtS., nach¬

mittags 2 Uhr, veranstaltet die Stadtgrupp«
Karlsruhe der Kleingärtner im Reichsbund der
Kleingärtner und Kleinsiedler Deutschlands
E . B . Berlin aus Anlaß des „Tages der Deut¬
schen Rose" hier eine öffentliche Wcrbekundge -
bung. An der Kundgebung werden sich etwa
4000 Kleingärtner und Kleinsieb -
le r beteiligen , die auf dem Platz vor dem alten
Bahnhof Aufstellung nehmen , um alsdann auf
den Adolf - Hitler - Platz zu marschieren und dort
die Rundfunkansprache des Reichssicdlungskom -
missars Dr . Feder und des Reichsbundesfüh¬
rers Dr . K a m m l c r , die vom Balkon des
Rathauses durch Lautsprecher übertragen wird,
anzuhören. Alsdann bewegt sich der Zug wei¬
ter durch die Stadt und löst sich auf dem Fest¬
halleplatz auf.

R.E.S . „Kraft dar» Freude
"

Wir veranstalten in der Woche vom Freitag ,
den 20 . Juli , bis Freitag , den 27. Juli , in den
beiden Karlsruher Lichtspielhäuser »

„Union-Lichtspiele", Karlsruhe , Kaiserstr . 211 ,
und

„Gloria -Palast"
, Karlsruhe , Am Rondell-Platz,

eine Reihe von Film -Vor ° ^ nge» mit de«
beiden Filmen

Uli : „Zwischen zwei Herzen ", mit Luise
Ullrich und Harry Liedtke.

Gloria : „Mein Liebster ist ei« Jägers¬
mann"

, mit Georg Alexander und Gretel
Theimer.

Beide Filme sind Erstaussührunge« . Be¬
ginn der Vorstellungen jeweils 18.15 und 20.45
Uhr.

Die Betriebszellenobleute wollen aus Grund
der Meldelisten sofort ihre Bestellungen bei
der Geschäftsstelle der „K .d .F ." Karlsruhe ,
Schützenstr . 16 . Tel . 7375, ausgebe». Die be¬
reitgestellten Karten können z« den sestgcsctz-
ten Einheitspreisen von 40 Pfg . ab Montag,
de« 18 . Juli 1034, in Empfang genommen
werde « . Beide Theater sind für diese Woche
kenntlich gemacht durch ein großes Trans¬
parent mit der Aufschrift :

„Kraft durch Freude "
NSG . „Kraft durch Freude",

Karlsruhe , Kaiserstr . 148. Tel . 7394.
NSBO ., Ortsgruppe Karlsruhe , Schützenstr . 16

Telephon 7375
Kreispropagandalcitung der NSDAP .,

Abteilung Film , Waldstr. 63 . Tel . 8101.

Tagesanzetger
Sonntag, den 15. Juli 1934:

Theater :
Konzcrtbaus (Lommcr -Operette) : Zwei Herzen

im A -Takt

Film :
Atlantik : Der König ver Arena : und Rango
Gloria : Kamps »ms Mattcrborn
Kamnicr-Lichtspielc : Ein yrauenschtcksal
Rest : Reifende Jugend
Nnion -Lichtspiclc : Die 4 Musketier«

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
St. D . W : Künstierkonzcrt
LSwcnrachcn: TtimmungSkapelle
Museum : Kapelle Rimsky
Odeon : Nnterbaliungskoiizert
Rocdercr : Tanz
rtadlgarten -Rcftanrant : Tanz
Weinbaus Inst : Kabarett
Wiener Hon Tanz
Raturtveater Durlach : 5 Uhr : Mein vette

Eduard .
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RecktsWutz für die fKaffende Fugend
Sie KZ übernimmt die rechtliche Betreuung der gesamten deutschen Fugend
Wenn heute allerorts über einen spürbaren

Facharbeitermangel geklagt wird, — an der
arbeitenden Jugend soll es nicht liegen, daß
diese Klage in späteren Jahren wieder kommt.
Sie hat LeistnngSwillen und Arbeitsfreude in
großem Maße bewiesen . Im Reichsbernfswett-
kampf haben Jungen mitgestritten, die zum
Teil 60 bis 70 Wochenstnnden , dazu auch Sonn¬
tags , arbeiten müssen, die als Packer oder Vo¬
ten kaum eine Anregung empfangen ans ihrem
ereignislosen Tagewerk. Wenn diese Jungen
antreten zum beruflichen Wettstreit und den
Weg suchen ans ihrer Vereinsamung hinein in
die große lebendige Arbeitsgemeinschaft des
jungen Werkvolkes , dann ist das ein Ausdruck
von Energie, von Einsatz - und Leistungsfreu¬
digkeit , der unter allen Umständen anerkannt
werden muß .

Durch ein Berufsansbildungsgeseh — vom
Sozialen Amt der Reichsjugendführung ent¬
worfen — sollen die Lehrverhältnisse in allen
Zweigen der deutschen Wirtschaft einer grund¬
legenden Reform unterzogen und durch Rah-
menbestimmnngen einheitlich geregelt werden.
Zur laufenden rechtlichen Betreuung aller
Jungarbeiter und Jungangestellten hat die
Hitlerjugend in allen Einheiten bis zu den
Bannen hinunter Rechtsrefercnten benannt,
die ihren Kameraden in allen rechtlichen
Schwierigkeiten mit Rat und Auskunft zur
Seite stehen sollen.

Wenn auch das neue Arbeitsgeseh dem or¬
ganisierten Klasscnkampf die Grundlage ent¬
zogen hat, so ist doch damit noch nicht auto¬
matisch

jede Spannung im ArbeltsverWlnis ,
beispielsweise zwischen Jugendlichen und Be¬
triebsführern , ausgeschaltet . Wo Reibungen
dieser Art au^treten, da hat der zuständige
Rechtsrefcrent der HI . zur Stelle zu sein.
Seine Aufgabe ist es . vermittelnd zu wirken,
Spannungen zu überdrtickcn und auszuglei-
chcn. Er hat ferner seinen Kameraden vor Ein¬
gehung eines Arbeitsverhältnifles den Weg in
den Beruf und in die geordnete Rechtsstellung
zu ebnen . Bei Konflikten , die sich ans dem
Arbeitsverhältnis ergeben , unterstützt er sei¬
nen Kameraden, spricht mit ihm die Sache
durch, klärt Mißverständnisse oder falsche Auf¬
fassungen und läßt den Fall nicht eher ans dem
Auge , als bis der Konflikt wirklich beige¬
legt ist.

Ser Mchtsreserent muß Kamerad sein
Einer , der selbst jung ist , die Jugend versteht ,
sie behandeln und aus einer wissenschaftlichen
Vorbildung heraus auch rechtlich führen kann .
Wer den „Akademiker" alten Stils dagegen
noch nicht in sich überwunden hat, zu dem faßt
das junge Betriebsvolk kein Vertrauen . Das
aber ist notwendig.

Die Deutsche Arbeitsfront ist zur rechtlichen
Beratung und Vertretung des gesamten deut¬
schen Arbeitsvolkes, also auch der berufstätigen
Jugendlichen, bestimmt worden. Durch eine
Bereinvarnng zwischen dem Leiter der Rechts¬
beratungsstellen der DAF . und dem Leiter des
Sozialen Amtes der Reichsjugendführung,
Obergebietsführer Arniann , wird jeder Rechts¬
beratungsstelle ein Vertreter der Hitlerjugend
beigegeben , der dem Stab einer Einheit ange¬
hört . In den meisten Fällen ist es der Rechts -
refercnt des jeweiligen Gebietes. Dieser be¬
arbeitet und entscheidet alle Fragen , die Ju¬
gendliche bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre
und solche Minderjährigen betreffen, die sich
noch in der Berufsausbildung befinden .

Da heute schon abzusehen ist, daß die Rechts¬
beratungsstellen die entscheidende Stellung im
Rechtslebcn des deutschen Arbcitsvolkes ein¬
nehmen werden , wird in Zukunft kein Mit¬
glied der Hitlerjugend ohne den tatkräftigen
Beistand eines Kameraden arbeitsrechtliche
Schwierigkeiten durchznkämpfen brauchen .

Niemand bleibt sich selbst überlassen .
Wer im wirtschaftlichen Leben steht, hat die
Gewähr, daß er nicht als billige Arbeitskraft

ansgebeutet wird. Vorausgesetzt , baß er sich
vertrauensvoll an den zuständigen Rechtsrefe¬
renten wendet .

Der arbeitsrechtliche Schutz , den die Hitler¬
jugend damit im Nahmen der Deutschen Ar¬
beitsfront übernommen hat, erstreckt sich auf
alle Jugendlichen, auch solche, die außerhalb
der Hitlerjugend stehen. Damit nimmt die Ge¬
meinschaft der deutschen Jugend bereits an der
Front der harten , nüchternen Arbeit praktische
Formen an .

Unentwegt kämpft heute die Hitlerjugend für
bas Recht der Arbeit. Ihre Urlaubs - und
Freizeitparolen haben im ganzen Reich ein
verstärktes Echo gefunden . Die junge Gene¬
ration fördert ihre restlose AnerkennungimAr-
beitsleben. Die Rcchtsbetrenung durch ihre
Vertreter in allen Rechtsberatungsstellen ist
ein Schritt vorwärts , ein Schritt zu diesem
Ziel. Albert Müller .

ragesbeW
an die Mvtor -SA.

Der Ehcf des Kraftfahrivesens, Obergrup¬
penführer Hühnlein, hat folgenden Tagesbe¬
fehl an Motor- SA . und NSKK. gerichtet :

Der Chef des Stabes hat seine Genehmigung
gegeben, baß ihr euren Juli -Urlaub a u f
zwei Tage unterbrecht , um mit der
Streckensicherung der 2060 Kilometer durch
Deutschland 1634 — dem Tag der Deutschen
Kraftfahrt — eine ebenso ehren - wie verant¬
wortungsvolle Aufgabe zu übernehmen.

Einen Prüfstein der Massenlei -
st u n g nannte ich diese Fahrt — ein Prüfstein
ist sie auch für e u ch I

Ihr sichert durch die durch nichts zu erschttr -
ternde Disziplin eurer Absperrung das Leben
der Millionen deutscher Volksgenossen , die in
allen Gauen die Strecke umsäumen .

Eure Zuverlässigkeit und Standhaftigkeit
ist es, worauf die 2672 Teilnehmer der Fahrt
— eure Kameraden am Steuer — felsenfest
bauen.

Nur im Vertrauen auf euch —
nur in Kenntnis eurer so oft bewiesenen Be¬
wahrung im verantwortungsvollsten Absperr¬
dienst gab Rcichsinnenminister Pg . Dr . F r i ck
die Straßen frei , wurde er Schirmherr der
Fahrt .

SA .-Männer ! Ich weiß , ihr werdet diese
Aufgabe meistern , werdet in vorbildlicher Zu¬
sammenarbeit mit den behördlichen Dienststel¬
len und der Polizei euren schiveren Dienst ver¬
sehen . Nicht um klingenden Lohn, sondern in
freiwilligem Gehorsam um der Ehre willen .
Stolz darauf, als die unentbehrlichen Garan¬
ten an eurer Stelle zum Gelingen dieser in
der Geschichte deö internationalen Kraftfahr¬
sports bisher größten jemals stattgefundenen
Veranstaltung beitragen zu können .

Sei es in der Sonnenglut des Tages im
Blickfeld von Tausenden oder an einsamen
Wegstrecken in regennasser Nacht — ungesehen ,
ungenannt :

Des Führers SA ., der lebendige Wall der
150600, wird stehen wie ein Mann als das
leuchtende Symbol der Kameradschaft und der
Treue !

Berlin , den 13 . Juli 1634.
Der Chef des Krastsahrwcsens der SA.
gcz . Hühnlein , Obergruppenführer.

Partelgeschichte !
Der Rcichsschnlungsleiter , Pg . Go h des ,

hatte im März dieses Jahres an die Gaulci-
tungsgruppen und - gliedcr sowie Reichsjugend¬
führung, ND.-Frauenschaft, RSBO . unter an -
derm ein Rundschreiben gerichtet mit der Bitte,
mit den geschichtlichen Abhandlun¬
gen aus der Kampfzeit zu beginnen
und Ausführungsbestimmungcn daran ge¬
knüpft . -

Als Zeitpunkt für die Beendigung dieser
Aufgabe mar der 1 . Oktober 1634 angesetzt.

Der Chef des Stabes besucht die Reichssiihrcrschulc der SA.
Tcr Chef dcs Stabes , Victor Lutze , inmitten der Teilnehmer am 26 . NcichS-

fiihrerschnl -Lehrgang vor der Ncichssiihrcrschulc in München
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Das Archiv des Reichsschnliingsamtcs macht
auf Jnnehaltung dieses Zeitpunktes nochmals
aufmerksam und bittet die Einsendungen aller
Art in Bild und Schrift fortznsetzen.

Gleichzeitig bittet auch das Archiv dcs
Reichsschulungsamtes , die tS,a. iy minus der
Bücher für die Schulnngslager fortzusctzcn.

Anschrift : Reichsschulungsamt , Archiv, Berlin
,SW 16, Märkisches User 34.

Der Rrichspropagandaleiter :
Verschiedene Vorfälle geben Anlaß, nochmals

ans die Anordnung der Rcichspropagandalci-
tung und des Reichsschatzmeisters der NS¬
DAP . hinzuweisen .

Tie Reichspropagandaleitung der NSDAP ,
ordnet hiermit an , daß
1. das Herstellen oder Herstellcnlassen von Fil -

uien sämtlichen U n t e r g l i e d e r u n -
gen der Partei tauch den HI - , SA -
und SS . - Formationen ) ohne ausdrückliche
Genehmigung der Abteilung Film der
Reichsprvpagandaleitnng verboten ist.
Zuständig allein für das Herstellen von Fil¬
men ist die letztgenannte Stelle, Berlin
SW 68 , Frieörichstraße 24 , A 7 Dönhoff 2715 ;

2. das spekulative Herstellen von Parteifilmen
seitens Privatpersonen oder Fir¬
men von jeder Parteidicnststelle unbe¬
dingt zu unterbinden ist ;

3. Aufuahmcgenehmigung für Wochenschauen
usw . anläßlich von Tagungen und SA .- Auf-
märschen von keiner P a r t e i d i e n st-
stelle außer der Abteilung Film erteilt
werden darf;

4 . zur Durchführung von Filmveranstaltungen
im Nahmen der NSDAP , und zum Verleih
der dazu benötigten Filme nur dieGau -
film st eilen der NSDAP . berechtigt
sind ;

8 . die Ganfilmstelleit buch- und kastenmäßig
allein dem Reichsschatzmeister
bzw . destm Beauftragten der Abteilung
Film unterstehen:

6. die Ganfilmstellen keine privatgeschäftlichen
Unternehmen, sondern Parteidienst -
st eklen sind ;

7. das Schließen von Verträgen jeglicher Art
mit der Filmindustrie (Verleihern ) allen
Unterglicdernngcn der Partei verboten ist ;

8 . Geschüstemachcrei jeder Parteidicnststelle
mit dem Film strengstens untersagt ist.
Sämtliche Dienststellen sind für strengste

Einhaltung der Anordnung verantwortlich.
Berlin , den 11 . Mai 1633.

gez . : Dr . Goebbels ,
Reichspropagandaleiter der NSDAP ,

gez. : Schwarz ,
_ Rcichsschatzmeister der NSDAP .

-vnstttrvaMnvE
NSG . „Kraft durch Freude"

Kreis Karlsruhe .
Mittwoch, den 22 . Jul ! 1944, abends 8 Ubr , findet

iw groben Saal der Festhalte das diesjährig «
SchluWugen der Singschulc au der Bad , Hochschule und
Konservatorium für Musik , Karlsruhe , siait.

Die PorlragSsolac vriual Kinder-, Volks- und Met-
ficrlicder, sowie Lieder und Ehörc zeitgenössischer Kom¬
ponisten. Zlvei volkstümliche Lieder werden im Ver¬
lauf dcs SlbendS in Gemcinschast mit den Zuhörer »
ciugcübt und acstallek ,

Ermäsiigte Karlen zu Jtn — .50 sind für Miiglieder
der Deutschen ArvcikSsroui aus unserer Geschäftsstelle ,
Cchiitzenstr . 16 , zu erhallen .

NSG ., „ Kraft durch Freude ",
Kreis Karlsruhe .

*

Ortsgruppe der NSDAP ., Rüppurr
Montag , den 16 . Juli 1954, 21 Uhr, Sitzung d« r

P .L . im
„Grünen Baum ".

Die Amtsleiter der Unierglicderungen haben vorerst
nur bei Aufmärschen usw. zu erscheinen .

Wir machen darails ausmerksam , daß die Dicnststun-
den des OrtSgruppenleiters Montags von 19 .50 bis
20.30 Uhr in der Wohnung Tulpcnstr . 30, statlfinden.
Ter Kassier hat seine Diensiskundcn LamStagS vou
15— 18 Uhr im GcschäslSzimmer Bliiicnlveg 19II .

Tcr Ortsgruppenlcitcr .
*

NS -Bund Deutscher Technik, Bezirksleitung
Karlsruhe

Am Donnerstag , den 19 . Juli 1934, abends 20.15
Uhr , veranstaltet die BL . Karlsruhe siir sämtliche Mit -
glieder der Arbeitsgemcinschast der technischen Verbände
einen

Lichtbildcrvortrag,
bei dem Pg . Dr .-Jng . T . K r a u « b , Karlsruhe , über

»Grobbaggerlechnik in Wort und Bild "
sprechen wird .

Wir legen Wert daraus , daß unsere Mitglieder voll¬
zählig erscheinen . Gäste willkommen.

NS . Bund Deutscher Technik u . die Arbeits¬
gemeinschaft der technischen Verbände,

gez . K l i n g l e r NSBDT .
*

NS .-Franenschast, Ortsgruppe Süd
Nächster Nähnachmittag findet am Mittwoch, den

18 . Juli 1943, in der Ncbeniusschulr um 3 Uhr statt .
Zahlreich« Beteiligung erwünscht.

Die OrtSgrnppcnsraucnschaftslcitcrln .
*

NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Südwcst
Am Montag , den 16 . Juli 1954 , findet im Kaffee

Mav , Kriegsstr . 111 , unser Pslicht-Heimabend statt. ES
spricht Frl . Kärchcr über das Thema : „Sterili -
latiousgesetz und Erbkrankheiten' .

Gäste Willkomm « » .
Die Orlögruppenfraucnschaftsleiterin .

*
RS .- Frauenschast , Grünwiukel

Montag , den 16 . Juli sindet im Gasthaus zum Hirsch
unser Heimabend statt.

Erscheinen eines jede» Mitgliedes ist Pslicht.
Tic Ortsgruppensrnucnschastsleitcrin .

<1

?uIIrieh Brause » » Bullrieh - Sali
mir

pftGlas
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Dle neue evangebMe Lan-essynode
Ale Eingliederung der badischen evangellschen Landeskirche in die Reichs-' kirche endgültig beschlossen
Nach Auflösung der LauScssnnode hätten

innerhalb sechs Monaten Neuwahlen stattfin -
ben müssen. Da von solchen als unzweckmäßig
abgesehen wurde und die Reichskirchenleitung
es abgelehnt hatte, von sich aus die Eingliede¬
rung der Landeskirche Badens durchzuführen,
hat man den nach der Kirchcnverfassung gang¬
baren Weg bcschritten , daß der Erweiterte
Obcrkirchenrat die Mitglieder der Synode er¬
nennt .

daß uns zu der äußeren Einheit auch die in¬
nere Einigkeit zwischen den zur Zeit wider¬
strebenden Anschauungen in der Landeskirche
geschenkt werden möge.

Sie Mitglieder der neuen Landessynode
Die neucrnannte Evangelische Landesshnode

setzt sich wie folgt zusammen : Albert , Pfar¬
rer in Gundelfingcn/Brcisgau , Bär , Druckerei¬
besitzer in Freiburg/Br . , B e i e r b a ch , Kas¬

sier in Heidelberg, Curth , KreiSschulrat ln
Tauberbischossheim, Tr . D o m m c r , Stadtobcr-
baurat in Karlsruhe, E n g l e r - F ü ß l i n, Prä¬
sident der Bad . Bauernkammer , Laufcn/Amt
Müllheim , Fitzer , Landgerichtsdirektor, Frei¬
burg/Br . , Gäßler, Prof . , Karlsruhe, Ger¬
hardt , Stahlgraveur, Pforzheim -Brötzingen,
Henrich , Rcktor-Lsfenburg , Dr . I e l k e , Uni-
versitätsprof . , Heidelberg, Kiefer , Pfarrer,
Mannheim , Kobe , Pfarrer und Dekan , Knielin¬
gen , Kölli , Pfarrer , Mannheim , Kramer ,
Pfarrer , Mcißcnhcim/Amt Lahr , R e i n l e , Mi¬
nisterialrat, Karlsruhe , Sauerhöfer , Pfarrer ,
Karlsruhe, S e i t h , Fortbildungsschulhauptleh -
rcr, Schopfheim , S p i e s , Pfarrer , Pforzheim.

Sämtliche Shnodalmitglieder gehören der
Gruppe der Deutschen Christen an.

Die ncnernannte Evangelische Landcs-
' synode zählt außer dem Landesbischos als

Präsidenten 18 Abgeordnete ,
darunter einen Vertreter der Heidelberger
Theologischen Fakultät . Sie ist heute vormittag
10 Uhr im Bibliotheksaal des Oberkirchcnrats-
gebäudeö zusammcngetrctcn und vom LandeS-
bischof mit Gebet eröffnet worden . Zunächst er¬
hielt das vorläufige kirchliche Gesetz über die
Abänderung der Kirchenversassung ldie neue
Zusammensetzung der Synode, die Aufhebung
der Landessynodalwahlordnung und die Auf¬
hebung des kirchlichen Vcrwaltungsgcrichts
betr .) die Zustimmung der Synode. Es folgte

die Berabschicdung des Eingliedcrungs-
gesetzes ,

das einstimmig ohne Aussprache zum Beschluß
erhoben wurde.

Prof . Dr . Jclke , der als Dekan die theo¬
logische Fakultät der Universität Heidelberg
vertritt , gab seiner Freude über die Voll¬
endung des großen Werkes in dieser bedeu¬
tungsvollen Stunde Ausdruck .

Auch Pfarrer Sauerhöfer stellte freudig
fest, daß das Ziel erreicht und die Landeskirche
vom Zug zum Ganzen hin ersaßt worden sei.
Er hoffe , daß der Kirchcnstreit nunmehr zu
Ende gehen werde . Hierauf nahm

Landesbischof D . Kühlcwein
das Wort, nur darauf Hinzumeisen, daß er
persönlich gewünscht hätte, daß diese grund¬
legende Aenderung der Landeskirche von der
Synode beschlossen worden wäre, die unser ge¬
samtes Kirchenvolk vertrat . Für ihn sei cs
ein tiefer Schmerz , daß ein großer Teil der
Gemeindemitgliedcr und Geistlichen diesen
Weg nicht mitgehcn zu können geglaubt hat .
Er gebe aber die Hoffnung nicht auf, daß
wenigstens bei uns im Lande Baden das dro¬
hende Gespenst der Kirchenspaltung gebannt
werden möge und habe den herzlichen Wunsch,

Va-ifche Turner in Nürnberg
Für die vor - er Tür stehenden Deutschen

Kampfspicle in Nürnberg hat der Gau Baden
der DT . auf so ziemlich allen Gebieten seine
besten Kräfte mobil gemacht, die sich in monate¬
langer Arbeit für die große Lcistungsprüfung
mit den Besten unseres Volkes in der letzten
Juliivoche vorbereitet haben . Alles in allem
werden cs etwa 140 Turnerinnen und Turner
sein, die den Gau XIV in Nürnberg mit gutem
Erfolge — so hoffen wir — vertreten . Unter
den 28 Vereinen, die daran beteiligt sind , darf
man neben den großen und führenden Turn¬
vereinen des Gaues erfreulicherweise auch eine
Reihe mittlerer und kleinerer Vereine aus den
ländlichen Gebieten des Gaues vermerken .

In die 6 turnerischen Mehrkämpfe , die aus
allen deutschen Gauen 2600 Turner und Tur¬
nerinnen in Nürnberg am Mittwoch der
Kampfspielwoche vereinigen, werden sich aus
unserem Gau 90 Wettkämpfer einrcihcn. Wenn
bei den Männern im 12 - ,K a m p f , als der
Krone des turnerischen Mchrkampfes, bei 300
Bewerbern der Gau XIV 22 Teilnehmer stellt,
so knüpft damit die Badische Turnerschaft an
ihre Erfolge beim Deutschen Turnfest in Stutt¬
gart an . Zuvorderst ist dabei Beckcrt , Tv.
Neustadt , zu nennen, dem die Erfahrungen in
Budapest sehr zugute kommen werden . Auch
die übrigen Schwarzwälder, Hofcle und Kip¬
pelt , Tn . Villingen, und Jscle , Tv . Bonndorf,
sind mit von der Partie . Eschwei ist ebenfalls
zu beachten, der jetzt wieder in Wcinheim an¬
sässig ist und vom Tv . 62 Eurich und Walter
zum Gefolge hat . Der Mannheimer Tv . 1846
entsendet Schmelcher, Hafner und Cnnh, die in
Nürnberg ihren früheren Vereinskameradcn

. Fischer vom Tbd . Gaggenau begrüßen werden .
Stark vertreten ist die Tgdc . Heidelberg , die

Stadel , Moosbrugger, Renner , Weigel und
Mohr entsendet . Dazu gesellen sich Bctschcr,
Tv. 1846 Karlsruhe , Kaiser, Tbd . Tcningen,
desgleichen die beiden Viernheimcr Bininger
und Herberth.

Der volkstümliche Turner -S -Kampf , der mit
1800 Wettkämpfern besetzt ist, hat in Baden we¬
niger Gegenliebe gesunden . Stabhochsprung und
1500- Mcter - Lauf sind zwei Uebungen, die den
Sieg erschweren , dafür aber um so wertvoller
machen. Mttlbert , Tv . Edingen, Wörner, Tv.
Langenbrand, sind ebenso bekannt als die
Mannheimer Weißer und Köppen , Fritz und
Hocker , 46 Karlsruhe , Rößler und Hoffman » ,
46 Heidelberg , Reinig, 62 Weinheim, Hübsch ,
Tv. Handschuhshcim , Lorenz , Noe , Niedling,
Kcttner, Tgde . Dossenheim , Groß und Kiehnle ,
Tbd . Kcnzingcn , Dieser , Tbd . Gaggenau ver¬
vollständigen die badische Gruppe.

Eine besondere Zusammensetzung mit Wasser-
springen , Schwimmen und Turnen erfuhr der
Neunkampf , der den Tv. 46 Heidelberg mit
Stoll , Lindner, Münster, Zapp, Marschall und
Klingcnfuß auf den Plan ruft . Betz, Hanauer,
Henninger und Karcher vertreten den Tv.
Karlsruhe , Schwarz und Wenz den Tv. Pforz¬
heim, Cerdini und Merz die Tgde . Heidelberg
und Kühlewein den Tv. Viernheim.

Den Turnerinnen sind ebenfalls 3 Mehr¬
kämpfe eingeränmt, von denen der Siebenkampf
das meiste Interesse beansprucht . Die 180 Mel¬
dungen enthalten aus Baden 17 Turnerinnen ,
die mehr und weniger schon hcrvorgetreten
sind . Beinahe durchweg haben sie sich bereits in
Stuttgart oder auf dem Gauturnen bewährt,
die Janz und Denz, Tv . Neustadt , Schmitt und
Endcr, Tv . 46 Heidelberg , Szemkus, Schütter,
Hell, 46 Mannheim, Steurer . Stehle , Ehnes,

Engelmann , Lgb«. Hetbekverg , Nagel, tM .
Pforzheim, Kadel , 62 Wetnheim, und Kühny ,
T .u .Kr.Sp .B . Rohrbach .

Der 6 - K a m p f , der Geräte- und VolkS-
turnen sowie Schwimmen enthält, sieht Heidel¬
berg in Front mit Ktlger und Dalsum <Tv. 46
Heidelbergs sowie Rohrmann und Frick (Tgde .
Heidelbergs .

Im volkstümlichen 4 - Kampf ist die
badische Vertretung wieder stärker . Fellmer
und Frau Bonnet - Hittler <Tbd . Pforzheim) ,
Mohrenstein (Tbd . Gaggenau) , Mösch und
Dörflinger <48 Karlsruhes , Krafft und Frau
Weisscr <46 Mannheims, Riestereer <Tv . Bret -
tens , Kunzmann und Beecht <Tv . Birkenfeld)
haben das Zeug in sich, unter die Sieger zu
kommen.

Für die Leichtathletik -Wettkämpfe , zugleich
um die Deutschen Meisterschaften 1934, liegen
aus den Reihen der badischen Turner ebenfalls
eine beträchtliche Anzahl Meldungen vor . Ueber
100 und 200 Meter wird Leipert <Tgde . Heidel¬
berg ) an den Start gehen . Für 200 Meter hat
auch Eichin <Tv . 46 Mannheim gemeldet , der
bis dorthin hoffentlich wieder in Schuß sein
wird. Von seinen VcrcinSkameraden bestreitet
Nehb den 400 - Meter - und Weifler den 400-
Meter-Hürdcnlauf.

Im 800-Meter -Lauf geht Schmidt , Tschft.
Durlach und im 1500-Meter -Lauf Kübler,
Reichsbahn Karlsruhe an den Start . Die bei¬
den bad. Teilnehmer am Marathonlauf sind :
Wirth, Wiescntal und Locke , Reichsbahn Karls -
ruhe. In den Staffeln bestreitet der Tv . 184-
Mannheim die 4X100- Meter-Mäuncr - uni
Frauenstaffcl, ebenso die 4X400-Mctcr-Staffeh
Zur 4X100-Meter -Männcrstaffel hat auch die
Tgde . Heidelberg gemeldet . In den Wurf- und
Stoßübungen ist die badische Tnrnerschast
ebenfalls aussichtsreich vertreten . Kullmann
vom MTV . Karlsruhe und Dr . Dinkler, Tgde .
Heidelberg , treten zum Speerwerfen an ,
Merkle vom Tv . 46 Karlsruhe zum Kugel¬
stoßen zusammen mit Jägle Tv. Lahr, der auch
im Steinstoßcn, Schlcuderball- , Diskus - und
Hammerwerfen eine starke Waffe sein wird.
Dann finden wir noch im Lcichtathletik -Zchn -
kampf Dr . Dinkler und Heilmannseder von der
Heidelberger Tgde ., sowie den Mnrgtäler
Wörner vom Tv . Langenbranö: bei den
Frauen im Fünfkampf die Turnerin Stichling,
MTV . Karlsruhe .

Das Aufgebot der Fechter und Fechterinue»
enthält bei den Turnern Höfler , Tv. 46 Mann¬
heim <Florett , Säbels , Stilleke, Tgde . Heidel¬
berg <Säbel , Degen ) , Beyer, Tv. 34 Pforz¬
heim <Florett , Säbel ) , Stahl , Tv. 34 Pforz-
heim <Florctt , Degen ) , König , Tv. 46 Karls¬
ruhe <Florett , Degen ) , Blum , Tv . Breiten
<Säbcl , Degen) . Die Vertretung im Dcgen-
mannschaftskampf ist der Freiburger Tschft.
übertragen.

Sonntag , den 15 . Juli 1934
Zur Feier „des Tages der deutschen Rose "

Drei Aestkenzerte
des Philharmonischen Orchester -

11—12 .18 Uhr : Morgcnkonzcrt
16—18 .30 Uhr : Nachmittagskonzcrt
20—23 Uhr : Abcndkonzcrt
mit Tanzpantomimcn auf der Bsthne der

Stadtgartensce

„Huldigung an die Rose "
auSgesübrt von der Tanzschule

Johanna Sonntag

5 Zimmer-
Wohnung

Adlerstraße, Nähe al¬
ter Bahnhof, preis¬
wert per sofort zu
verm. Anfragen u .
48201 a . d . Führer .
Schöne sonn. Woh¬
nung 48455

6 Zimmer
Badcz., Mädchen ; , u .
Zub ., evtl. m . Ga¬
rage, weg . Bersch,
auf 1. 10. 31 , auch
früher , zu vermiet.
iGecign. für Arzt) .
KricgSstr. 92, 1. Et .
Näh. beim Eigentü¬
mer, KricgSstr. 90.

Willst Du ein int'ressantes Buch
dann bitte ich um den Besuch

der Leihbücherei

Schwarz
Erbprinzenslraße 24 8596 :

SiedelungsDauten
in schlüsselfertiger Ausführung
Reparaturen aller Art durch

Bauhütte Karlsruhe moj
Marienstraße 96 — Telefon 5210

Alle Edelputz-Fassaden
ürhälilich in jeder Farbe
und Körnung . Garantiert
wasserabweisend , dauer¬
hall u . liehlechi. Geprüll
von der Techn. Hoch¬
schule Karlsruhe . Zu be¬
ziehen durch alle bau -
slorfhatidlungen , oder
direkt ab 41541

Dolomit Edelputzu/erk
Oesehl . geschütjl
Karlsruhe , Etttingerstr . 105 , Fernruf 3215

tu vermieten
1 möbliertesZimmer

sofort zu vermieten.
Gartrnstr . 2, IV , L *
2 Zimmer -Wohnung
mit kl. Küche zum 1.
Okt . zu verm., 4.
St . Besseres Haus .
Stheinjtratze 7. '

Etttingerstr . 29,
2. Stock , schöne

7 Z .-Woh».
Balkon, Bad , Ofen-
hei ; , u . reichlichem
Zub . aus 1. Oktob .
*u verm . Theodor
Ruf , Kronenstr. 11,
Telefon 31. *

33 .
-Mnunp

m . Mans . auf 1. u .
od. 1. 10. zu miet.
ges. Westst . o. Mühl -
bnrg. Fehle, Bachstr .
Rr. 44. *

Tiermarkt
Deutsche

Schäscrhund.Welpc »
m . ÄhncntaselauS m .
i » Leistung u . Aus¬
stellung m . vorzügl.
dcw . Zuchtrüden, ,»
verlaufen . Reidig,

Kviscrpasiagi 13,
III , l . *

Bär !
Komme sofort , Ver¬
änderungen. Erbitte
Nachricht postlagernd.
2953

cichtspiettiau » neu ,u vermieten !
Die zu Lichtiv 'elvorsührungcn

eingerichteten iliaume des städ¬
tischen Konzerthauses am Feslpiah
zu Karlsruhe werden zur Beimie-
tung av 1. Oktober dS . IS . erneut
ausgeschrieben. Der Eniwuis des

tuverkaufen
Moderne, fabrikneue
NöyinaWne
auch auf Teilzahlung
m . Garantieschein f.
1RH 80 .— z. verkauf.
Winterstr. 50, 3. St .
48364

23 .-Mnun (j
m . Balk. (Oststadt),
geg . 3 Z .-Wohn. m .
Maus . Pr . b . 60 T,il
zu tausch , ges. Ang
u . 3936 a . d. Führ

Kleinanzeigen

in den
Führer!

avzuschlietzcnden Mietvertrags kann
gegen Einsendung von HU Psg . -voir
städtischen Hauptbüro I a «Rav

Unreine Haut. milesser .
Fichel 7 Gesichtsialten ?

Beseitigung durch neuartiges , er¬
probtes Verfahren . 89971

Wenden Sie sich an
Kurlsplatz -Drogurlu
■nun Hornung . Hnomeker

Karlsruhe in Baden
Eeke Südend - und LeibnizstraBe

sdmti . Dactmecxerarbeuen
fachmännisch und reell bei mäßigen Preisen
O. Sieinenrunner . Daehd«ck«i*geich .
46125 Enzslrsßt 2t — Telefon 678
^ i '■

Schöne
2 Zimmer -

Wohnung
Aerwlgftr. , Badez.,
mit oder ohne Man
sclrde, auf 1. Okt .
evtl, früher , zu ver¬
mieten. Näheres

Baugeschäft Stöber ,
Nüppurrer Str . 13,
Tel . 87 . _ 47799

Wohn - und
Schlafzimmer

best , möbl., auch an
Ehcp. mit Küchen -
beu .' zu vermieten.
Lammstr. 12, II . *

Schöne *

4 Z .-Wohn .
i . geschk. HanS aus 1.
Okt ., evtl, früher, zu
vm . Lessingst . 98, II .
Karlstr. 29 ». 1 Tr.

hauS) portofrei bezogen werde» , das
auch nähere Auskiinste zur Sache
gibt.

Angebote mit auSgctiilltcm und
Unterzeichnetem Mietvertrag sind ,
verschlossen und n» > der Aussckrist
„ Mietung des Lichtspielhauses- ver¬
sehen . vls spätestens 30. Juli dS .
IS ., 12 Uhr, vci mir einzureichcn .

Dte Wahl unter den Anbietern
bleibt ausdriickiich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1931.
Der Oberbürgermeister. 17172

Mietgesuche II HeiTO
Leer . Zimmer

m . Küche od . 2 kl.
Zimm . v . Frl . gef .
Angebote unt . 2764
an den Führer .

2- 3 Z .-WohN .
von Staatsbeamten

(3 Perf .) auf 1. Au -
guft od. 1. Sept . z.
mieten gef. Ang. m .
Preisangabe u . 2941
an den Führer .

43 .
m . Bad , 1 Maus . ».
Zub . aus sof. oder
spät. f. m 90 .— | .
verm. Anzus . 2—4
Uhr bei Jessen. *

Sonnige
3Z .-W0hNUNg
per 1. 10. ges. Ang.
u . 13261 a . d. Führer

Inseriert im
FÜHRER

Norddeutsche
mufif- » . naturlieb .
sucht, da hier fremd
aus dies . Wege An¬
schluß an Herrn des -
gleichen in den 30-
er Jahren. Diskret ,
znges . Angeb . unt .
13620 a . d. Führer .

Offene Stellen
NetteS , sauberes

Servier. '
fräulein

das auch ein wenig
Hausarbeit übern .,
zum sofort . Eintritt
nach Bruchsal ges.
Angeb . m . Bild u.
Zeugn ., AlterSanga
oe u . 2968 an den
Führer .

Lehrling
für Anwaltsbüro ge
sucht. Ang. unt . 2942
an den Führer .

Immobilien

Bauschlosserei
mit elcktr. Betr . « .
Autog.-Schw .-Anlage
ist wegen Todesfall
sofort günstig zu vcr.
kaufen oder zu ver.
pachten . Angeb . an
Zra» Herr, Durlach
. B -, Mühlstr . 7. *

Wo fehlt treusorg.
Hausfrau ?

Bin Ansang 10 I .,
haulwirtsch , tüchtig
und möchte ideal ge¬
sinnt. Herrn Ehcka -
meradin sein . Wtwr .
m . Kind angen. An-
geh . u . 2992 «. d.
Führer .

Wocyenenü -
hem«

Höhenlage, 1 Std . v .
Karlsruhe , 1 Ar Ge -
lände, neu, s. gut
gebaut, 4 Betten ,
Küche , Abort , große
Veranda , vollst . aui -
gestattet, Südlage ,

wunderbare Aussicht ,
20 hm , des. Umst .
halb, sür 1500 m
bar zu bet!. Anfr .
U. 2974 a . d. Führ .

DetMhree
Größte Zeitung her
Slidwestmark

Verbindung
mit der Heimat

stet« erwünscht, immer begehrt l
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in -er Zer»« z« missen ,
wir senden Ihnen auch währendder
Zerien, in jeden Ort , Ihre Fettung.
Al» Nichtbesteher benutzen Sie die
Zerien ptt sachgemäßen Prüfung .
Heute kommt es « ehr dem» ft da¬
rauf an , sich durch ständige » Lesen
der Kettung über dt« Maßnahmen
de« neuen Staate« zu unterrichten .
Ausschlaggebend ist dabet, flch der
dafür bestimmten Keitung zu be¬
dienen «nd da« ist der „Führer".
Ihre Reiseanschrift ober Bestellung
nimmt der Träger entgegen. Be¬
zieher lesen unser« in der Zeitung
laufend erscheinend« Notiz über
Reisenachlteferung(mit Nachsenbe -
ichein) »ach.

EmaiSii
Sparst

,ibt zinsfreie Dar
ehen zu all . Zwek >

fen ! Hypotheken -Ab>
sösung , Baudarlehrn
usw. Spargenosten,
schüft, e. W. m. b. H. ,

Singen a . H .
In 4 Jahren über
10.8 Millionen XH
ausbez. Aust . d . Ge -
neralagentur K 'he.,
Gartenstr . 39 . Bei
schriftl . Anfr . bitte
Nückp. deif. 48619

Seid
u . Entschuldung dch.

Sparvertrag .
Alemannia , Spar- u .

Kredit-Gesellschaft
m .b .H ., Lörrach (V .).
48141

Zur Wanderung
gehört Musik!

Akkordeons Marke
„Hohner " Cluhmo-
delle abRM .48 .75

incl . Kolter
sowie sämtliche
anderen Instru¬
mente empfiehlt
musihhaus

Fritzmaiier
nmsersir . 96

Telefon 388
«Cataloge gratis)

aoscitäfis-
u . Familien-

lielert schnellstens

ronrer - Druckerei. uiaidsir . 28

r ~
Hoch erfreut «ois

sind unser * Kunden d *rDb*r, dafj
si* in unserer neuen Abteilung für

Er(tlings -Aus (fatfungen
so schöne Auswahl bei günstig¬
sten Preisen finden . — Unser
Speslalfenstsr sagt Ihnen alles !

Boländer
Lammstrafje 6, Ecke Kaiserstralje .

42202

Otto Harder
r Konstanz . =
Bahnhofsln 5. Tel .787.

=- Gegründetl910 . =

Erste Referenzen

Ständig
über ISO.

Objekte
in eigenem
Auftrag:

verHaufe »

Lesl den „Führer ”

Fmttiche Anzeigen
Ettlingen

Haudwerkskommcrbrtttöge
Das Verzeichnis der bcstragS-

pstichtigcn Betriebe zur Handwerks¬
kammer für das Rcchnungsiabr 1031
Ncat bis cinsdilscsttich 30 . ynki 1031
aus der Sladlkasse zur Einsicht durch
die BellraaspsUchtiacu aus . Be¬
schwerden geacu die Art der Be¬
rechnung der Beiträge sind unter
Angabe der Gründe bis svätestcns
12 . August 1031 schristlich hierher zu
richten .

Ettlingen , den 13 . Juli 1931.
Der Bargcrmcistcr .

Kehl
Bekanntmachung

her Stadtgcmetndc Kehl
Die Auszahlung der Sozial - und

KlcinrcntncrunterstUtznngcn findet
am Montag , den 16. Juli ds . Js .,
von 8 bis 12 Ubr im Kassenraum
der FürsorgcamiS siait.

Ttädt . Fürsorgcamt .

Sonntag 15 . )u ' i 1934 nachm . 2 Uhr, grOlleS NMSlMSei '

Pferderennen
auf den Rennwiesen bei der Alb . U0 llhlUt *Fl9Ch * Und

Hürdenrennen , Trabtanren ,
Eintritt : 1 . - 2 Platz — .50 48474

Montag, den 16. Juli 1934 , vorm . 9 Uhr FOh ' Bfni3l *l(t
Nachm, ab 4 Uhr VOlKSbelUStigung



Mer erhalt - as Ehrenkreuz für
Kriegsteilnehmer ?

Sie SurchWrungsbestimnilingendes Reichsinnenministers
* Berlin , 14 . Juli . Den zugleich mit der

Verordnung des Reichspräsidenten über die
Stiftung eines Ehrenkreuzes für die Teilneh¬
mer am Weltkrieg im Rcichsgesetzblatt ver¬
öffentlichten Durchführungsbestimmungen deS
Reichöminiftcrs des Innern ist folgendes zu
entnehmen :

ES werden drei Arten von Ehren¬
kreuzen verliehen ,

a) DaS Ehrcnkreuz für Frontkämpfer ,
d ) das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer ,
o > das Ehrenkreuz für Witwen und Eltern .
Ein und dieselbe Person kann nur eins die¬

ser Kreuze erhalten .
Das Froutkämpserkreuz

besteht aus bronzegetöntem Eisen . Die Vor¬
derseite trägt ein Mittelschtlb mit den Jahres¬
zahlen 1914/18 , um die sich ein oben geöffneter
Lorbeerkranz schlingt. Quer durch das Mittel¬
feld gehen zwei schräg übereinander stehende
Schwerter .

Das Ehrcnkreuz für Kriegsteilnehmer
ist in gleicher Form wie das Frontkämpfer -
krcuz ohne die beiden quer durch das Mittel¬
stück gehenden Schwerter . An Stelle des Lor¬
beerkranzes trägt es einen oben geöffneten
Eichenlaubkranz .

Das Ehrenkreuz für Witwen und Elter »
gefallener , an den Folgen von Verwundung
oder in der Gefangenschaft verstorbener oder
verschollener Kriegsteilnehmer hat die gleiche
Form wie das erste für Kriegsteilnehmer und
besteht aus matt lackiertem Eisen .

Das Frontkümpfcrkreuz und das Ehrenkreuz
für Kriegsteilnehmer wird an einem schwarzen,
zweimal weiß und in der Mitte rot durchzoge¬
nen Bande , das Ehrenkreuz für Witwen und
Eltern an einem weißen , zweimal schwarz und
in der Mitte rot durchzogenen Bande getragen .

Die Form des EhreukreuzeS
ist der seinerzeit für die Teilnehmer am Welt¬
kriege 1870/71 gestifteten Kriegsdcnkmttnze
entnommen . Das Band , an dem es getragen
wird , ist das gleiche wie bei dieser. Die Tra¬
dition ist somit gewahrt .

DaS Frontkämpferkreuz erhalten biefentgen

reichsdeutschen Kriegsteilnehmer , die ausweis¬
lich der Eintragung in der Kricgsrangliste oder
Kriegsstammrolle auf deutscher Seite oder auf
Seiten der Verbündeten an einer Schlacht, an
einem Gefecht, an einem Stellungskampf oder
an einer Belagerung teilgenommen haben .
Allen übrigen Kriegsteilnehmern wird das
Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer verliehen .
Kriegsteilnehmer ist jeder Reichsdeutsche, der

* Berlin , 14 . Juli . In der Begründung des
Urteils gegen Dr . Ge r ek e , der zu 2V- Jah¬
ren Gefängnis verurteilt wurde , beschäf¬
tigte sich der Vorsitzende zunächst mit dem
ersten Anklagekomplex , der dem Angeklagten
Betrug im Zusammenhang mit der Zeitschrift
„Die Landgemeinde " zur Last legt . Das Ge¬
richt sei zu dem Ergebnis gelangt , daß sich Dr .
Gereke bas Eigentum der Zeitschrift durch eine
Reihe von Täuschungen angeeignet hat . Dr .
Gereke sei Eigenttimer der Zeitschrift gewor¬
den, habe dies aber durch Betrug erreicht.

Der Vorsitzende erklärte weiter , es sei nicht
zu widerlegen , datz Dr . Gereke 480 000 Mark
für die Gründung einer Zeitung erhalten habe.
Dr . Gereke erklärte , er habe das Geld mit Zn -
stimmung deS Geldgebers anderweitig ver¬
wandt . Wenn das Geld aber einmal ander¬
weitig verwandt worben fei, habe keine recht¬
liche Begründung für einen Anspruch gegen¬
über Sem Hindenburg -Kuratorium bestanden,
daS Geld zu verlangen . Wenn Dr . Gereke in
diesem Punkte strafrechtlich gefehlt habe, würde
er dennoch unter den Schutz der Amnestie fal¬
len , wenn ihn damals nur politische Gesichts¬
punkte geleitet hätten . Das sei aber nicht der
Fall und Dr . Gereke habe bestraft werden müs¬
sen . Zum Strafmaß , erklärte der Vorsitzende,

im Weltkriege , daS ist in der Zeit vom 1.
August 1914 bis 31 . Dezember 1918, zur Wehr¬
macht eingezogcn mar . Dazu zählt auch daS
Personal der freiwilligen Krankenpflege , des
freiwilligen Automobilkorps und des freiwil¬
ligen Motorbootkorps , soweit es sich im
Kriegögcbiet nufgehaltcn hat .

Die Eigenschaft als Witwe eines Kriegsteil¬
nehmers setzt voraus , daß die Ehe nicht nach
dem 31 . Dezember 1918 geschlossen worden ist .
Eine spätere Wicdcrverheiratung der Witwen
bleibt außer Betracht . Zu den Eltern gehören
auch die Stief - und Adoptiveltern .

Das Ehrenkrcuz wird nur aus Antrag
verliehen .

Der Antrag ist bis zum 31 . März 1938 bei
der für den Wohnort des Antragsstellers zu-

von einem Ehrverlust habe das Gericht abge¬
sehen, weil der Angeklagte nicht aus schnöder
Gewinnsucht und übertriebenem politischen
Ehrgeiz um seiner Person willen gehandelt
habe. Die Strafe habe aber nicht gering sein
können , weil Dr . Gereke groben Ver¬
trauensbruch Leuten gegenüber be¬
gangen habe, die ein Recht auf seine Ehr¬
lichkeit gehabt hätten .

Zum Schluß der Sitzung erklärte Dr . Ge¬
reke, daß «r gegen das Urteil Revision einlegen
werde .

In der ersten Instanz wurde Dr . Gereke
bekanntlich ebenfalls zu zwei Jahren Gefäng¬
nis , aber außerdem noch zu 100 000 Mark
Geldstrafe verurteilt . Damals erfolgte die
Verurteilung wegen Betruges in einem Falle
und zwar wegen des Anklagekomplexes die
Zeitschrift „Die Landgemeinde " . Bezüglich des
Anklageteiles H i n ü e n b n r g - A n s sch n ß
erfolgte die Einstellung des Verfahrens auf
Grund der politischen Amnestie . Heute ist Dr .
Gereke auch wegen des Hindenburg - Ausschns-
scS verurteilt worden , der Mitangeklagte
Freygang erhielt erstinstanzlich wegen Vorbe¬
reitung zum Betrug vier Monate Gefängnis .
Heute wurde er freigcsprochen.

ständigen OrtSpolizetbehörde zu stellen. Zur
Antragsstellung sind vorgeschriebene
Vordrucke zu verwenden . Der Tag . von
dem ab die Vordrucke zur Verfügung stehen,
wird in den einzelnen Bezirken öffentlich be¬
kannt gegeben werden . Vorher gestellte An¬
träge sind zwecklos und ivcrden nicht bewilligt .
Nach dem 31 . März 1938 können Anträge nur
»och berücksichtigt werden , wenn der Antrag¬
steller den begründeten Nachweis erbringt , daß
ihm eine rechtzeitige Stellung deS Antrages
nicht möglich war .

Dem Anträge sind die im Besitz deS Antrag¬
stellers befindlichen Beweisstücke beiznsttgen .
Näheres darüber ist aus den Vordrucken er¬
sichtlich. Besitzt der Antragsteller keine Beweis¬
stücke, so stellt er de » Antrag ohne sic . Die
Unterlagen werden alSdann von amlswcgcn be¬
sorgt . Um das Verfahren zu vereinfachen und
zu beschleunigen , ist bestimmt , daß Bcwcias .' äcke ,
die sich im Besitz von Behörden , Verbänden .
Betrieben , Arbeitsstellen , Vereinigungen un -o
anderen Stellen befinden , dem Antragsteller
auf Wunsch auSzuhändigcn sind . Es wird dar -
auf hingcwirkt werden , daß diese Wünsche ent¬
gegenkommend und bereitivilligst behandelt
werden . Den Kriegsteilncümcrvcrbändcn , die
über einschlägiges Material verfügen , biclck
sich hier reiche Gelegenheit , ihren Mitgliedern
die erforderlichen Beweisstücke an die Hand
zu geben. Das Zentral -Nachweisamt für ftric »
gerverluste und Kriegergräber und das RcichS-
archiv sowie deren Ncichsstclicn dürfen von
dem Antragsteller zur Beschaffung von Unter¬
lagen nickt in Anspruch genommen werden .
Gesuche dieser Art bleiben ausnahmslos unbe¬
antwortet .

Berleihungsbehörden

sind in Städten mit dem Sitz einer staatlichen
Polizeibehörde der Polizeipräsident oder Po -
lizeidircktvr , in den sonstigen kreisfreien Städ¬
ten der <Obcr - ) Bürgermeister und in Kreisen
lBezirksämtern ) . AmtAhauptmannschaften ,
sOberämter ) der Landrat lBezirksobcramt -
mann , Amtshauptmann , Kreisdirektor ) . Die
Verleihung des Ehrcnkreuzcs erfolgt im Na¬
men des Reichspräsidenten . Die Entscheidung
der Verlcihungsbehörde kann nicht angcsochtcn
werden .

Zu Unrecht verliehene Ehrenkrcuzc können
vom Reichsminister des Innern oder der von
ihm bestimmten Stelle aberkannt werden .

Gerekes grober VerlrauensbruK
Sie Begründung des Urteil* im Sereke Vrozeß
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Bas nationale Sachfeft bet deatscheu Tara- mb SMtbewe»««
Bon Aeichssporlführer von Tschammer und vften

Als Auftakt zu Sen Deutschen Kampfspiclcn
1934 gelangt « in den Tagen vom 16 . bis 29 .
Juni die Kieler Woche znr Durchführung .
Die ungeheure Teilnchmcrzahl und das ge¬
waltige Interesse , das über die Scglcrkrcise
hinaus in der gesamten Oeffcntlichkeit dieser
Veranstaltung entgegcngebracht wurde , bewei¬
sen , daß man im Volke die Bedeutung und den
Wert der Deutschen Kampfspicle erkannt hat .
Denn abgesehen davon , daß man die Kieler
Woche als einen Faktor in den in¬
ternationalen Sportbeztehnngen
Deutschlands zn den andern Nationen wertete ,
hat die Tatsache , daß die Kieler Woche als
Auftakt zu den Dcutschen Kampf -
spielen angesehen werden mußte , ziveifellvs
zu dem Gelingen und dem Erfolg dieses größ¬
ten segelsportlichcn Ereignisses der Nachkriegs¬
zeit beigctragcn .

So gewaltig der Eindruck während der Kie¬
ler Woche und so nachhaltig das Echo in der
Presse und vor allen Dingen in Seglerkrcisen
war , so konnte cS für mich als Reichssportfüh¬
rer nur als eine Selbstverständlichkeit ange¬
sehen werde » , den Blick nun wieder in die Zu¬
kunft zu werfen . Das heißt : ich mußte als
NeichSsportführcr nunmehr die kommenden
Ereignisse der Deutschen Kampfspicle in den

Reichssportsührer von
Tschammer und Osten , der
Verfasser unseres Artikels.

Vordergrund stellen und den gewaltigen Er¬
folg der Kieler Woche nur mehr als verhei¬
ßungsvollen Auftakt hinstcllen . So bin ich
denn , wenn man mich heute nach meinen An¬
sichten über die Nürnberger Kamvf -
s p i e l t a g e fragen würde , in meiner Ant -
ivortgebung zu einer optimistischen Aenßcrnng
gezwungen . Ich habe erkannt , daß die deutsche
Turn - und Sportbewegung geschlossen meinem
Rufe folgt . Ter deutsche Segelsport tat dies ,
als ich zur Kieler Woche aufrief , und ich bin
überzeugt , daß die andern Turn - und Sport¬
verbände nicht nachstehcn werden und dasselbe
tun , da ich sie jetzt zu den Nürnberger Kampf -
spicltagcn anfrnfe . Wir sind vielleicht von dem
Stuttgarter Turnfest des Jahres 1933 ctivns
verivöhnt . Aber nur haben uns nicht ans die¬
sen Lorbeeren ansgernht, - und wir werden es
auch nicht bei dem glanzvollen Verlauf der
diesjährigen Kieler Woche belassen, sondern wir
werden mit aller Kraft darauf hinarbciten , daß
die Nürnberger Kampfspicle den
Höhepunkt darstellen . Die Deutschen

r ,

SfV

Die Kampsspielanlagc

Kampsspiele sind mit Recht für die deutsche
Turn - und Sportbewegung als das größte Er¬
eignis angesprochen worden .

In Stuttgart kamen die deutschen Turner
zusammen und hörten dort am Schlnßtagc
-hren Führer . Die Worte Adolf Hitlers gaben
ihnen Auftrieb und waren ihnen Ansporn zu
Hinterer Arbeit , lind wenn ivir heute nach
einem Jahre ans das von der Deutschen Tnr -
nerschaft Geleistete znriickblicken, so können
wir mit Recht behaupten , daß Stuttgart nnd
die Turnfesttage einen ungeheuren Ansporn
und einen nicht zu unterschätzenden Impuls in
die deutsche Turn - und Sportbewegung hinein -
trngen .

In Nürnberg ivcrdcn nun in den Tagen
vom 23 . bis 29. Juli alle deutschen Turner nnd
Sportler znsammcnkommen . Zu ihnen werden
sich Abordnungen der Ausländsdeutschen gesel¬
len , die damit die Nürnberger Kampfspieltage
tatsächlich zu einem n a t i o n a l e n H o ch f e st e
gestalten wollen . Schon rein äußerlich erbrin¬
gen die Dentschen Kampfspicle 1934 den Be¬
weis dafür , daß die deutsche Turn - nnd Sport¬
bewegung seit der Machtübernahme national¬
sozialistisch geführt wurde und heute national¬
sozialistisch arbeitet . Es wäre noch vor gar
nicht allzu langer Zeit unmöglich gewesen, daß
mehrere Verbände ihre Meisterschaften znr
gleichen Zeit am gleichen Ort znr Durchfüh¬
rung bringen lassen. Im Jahre 1934 fragt man

nicht mehr danach. Die Verbünde arbeiten nicht
gegeneinander , sondern miteinander . Und
wenn mit den Entscheidungen der Deutschen
Kampsspielc gleichzeitig die Meisterschaften in
den einzelnen Sportarten fallen , so darf daS
als ein Plus angesprochen werden . Vergessen
ivir nicht, daß die diesjährigen Kampsspielc so -
ivohl vom nationalen und volkserzieherischen
Standpunkt als auch vom rein sportlichen und
sporttcchnischen Gesichtspunkt ans als ein
Höhepunkte anznseüen sind , und daß Turner
nnd Sportler sich darüber hinaus aber auch
einmal znsammcnfinden , um in einer gewal¬
tigen Heer s ch a u vor de m Führer ein
erneutes Trenegelöbnis abznlegen . Ich wüßte
daher keine bessere Gelegenheit , nm an dieser
Stätte nnd zn diesem Zeitpunkt dem Dcnt -
s ch c n R c i ch s b n n d für ' Leibcsüb u n -
gen als die Organisation aller turn - und
sporttreibenden Deutschen seine äußere Form
und seine Lcbcnsbcstimmnng zn geben . Damit
wäre dann dem deutschen Volke und dem na¬
tionalsozialistischen Staate gegenüber die Ga¬
rantie dafür gegeben , daß auf dem von den
Nürnberger Kampfspielen ausgezeichneten Wege
weiter geschritten wird , nnd daß Nürnberg
nicht ein Abschluß, sondern ein Anfang war .

Ron Nürnberg ans werden wir den Weg
in die Zukunft gehe» . Unter unserem Füh¬
rer Adolf Hitler wird cs der Weg in eine
bessere Zukunft sein !

Kamphpiek-Allerlei
Die Borschlußklmde im Fußball

Von den sechzehn Ganmannschaften des
Deutschen Fußball - Bundes sind nach den er¬
sten beiden Runden nm den Kampfspicl -Pokal
noch vier Gaue übrig geblieben , die sich im
Rahmen der Deutschen Kampfspiele in Nürn¬
berg zur Vorschlußrunde treffen . Der Deutsche
Fußball - Bund hat für diese Spiele nun fol¬
gende Einteilung getrossen :

Mittwoch, 25 . Juli (18 Uhr) : Gau Südwest—
Gau Niederrhein .

Donnerstag , 26 . Juli ( 18 Uhr) Gau Bayern
—Gau Nord mark.

Beide Spiele finden in der Hauptkampfbahn
des Nürnberger Stadions statt , die Sieger lie¬
fern sich am Hanptfesttag , Sonntag , 29. Juli —

«üfllSiitgi
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gleichfalls in der Hanptkampfbahn — das End¬
spiel.

ilm die Wallerball 'Meltterschaft
Drei bayrische Mannschaften nehmen teil
Im letzten Spiel der Ausscheidungsrunde

der bayrischen Mannschaften um die Teil¬
nahme an den Vorrundenspielen zur deut¬
schen — und Kampfspicl - Meisterschaft im Was-
serball siegte der 1 . FE . Nürnberg über den
TB . 46 Nürnberg mit 3 :2 (9 : 2) . Nachdem sich
Bayern 67 Nürnberg schon am Sonntag die
Teilnahmeberechtigung erworben hatte , nimmt
nun nach dem Ausscheiden von Poseidon Köln
noch ein dritter bayrischer Verein teil , der
SV . Augsburg . Von den vier Bewerbern sind
also nur die Nürnberger Turner ausgeschie-
bcn, die gegen sämtliche Mannschaften verlo¬
ren haben .

Mannschaften zum Nugby Cubsplel
Wie im Fußball , Handball und Hockey , so

gibt es auch für die Rugbyspieler einen Kampf -
spielpokal , um den sich als Sieger der statt -
gefnndencn Ausschcidnugsspiele die Gaugrnp -
pen Süddcutschland und Norddcutschland , alte

m
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Nürnberg ruft !
Eine stimmungsvolle Aufnahme vom

Tiergärtcr Tor .

Rivalen de? deutschen RugbysporteS , bewer¬
ben. Das entscheidende Spiel führt di« beiden
Ganmannschaften am Mittwoch , 28 . Juli in
der Hanptkampfbahn ( 16 Uhr ) zusammen .

Gemeldet wurden folgende Vertretungen :
Liid : Kohlwcilcr (Nciicnkicirn ) ; SB. Pfisterer (91(5).

Hcidclcbra ) , Stamm i.tKW, Heidelberg ) . Flinfch , Sticffcr
«beide 2 (5 . Frankfurt 1880) : Landgraf (Frankfurt 1880) ,
Loos (Heidelberger RK >: ^ Forstmcycr , Heucrmann
lbeide 9iGH >, Gilben <HRK ) , Hack ( 2CN ) , Kocher
C' tGH ) , Ehl,alt ( 2 (531 ) , Metzger (1180) , Derlei » (Frank -
snri 186».

Nord : Taster : SBöckener. Bukowski . Mehlbauer , Jfen -
berg : Tbiele , Reinbard ; Oppermann , Tchroers , Hedde -
rich. Remde , Koch , Hahne , Wichmann , Vieigen .

Jas Reilturnler in Nürnberg
Das Reit - und Tpringturnier in

Nürnberg im Nahmen der Deutschen Kampf»
spiele, dessen technische Durchführung in den
Händen des Reichsverbandes für Zucht und
Prüfung dentschen Warmbluts liegt , weist in
den beiden Hanptprüfungen , einem Jagdsprin¬
gen der Klasse Bk und einem Jagdspringen der
Klasse Ta , eine ganz ausgezeichnete Besetzung
ans . U . a . wurden genannt von der Kavalle -
rieschnle Hannover Baron IV , Posidvnius und
Raubritter , ferner Derby , Der Mohr , Bacca¬
rat , Tora und Benno vom Deutschen Olym¬
piade- Komitee, Olaf von der Landespolizei
Berlin , vom Stall (Georgen Taffo , Lustige,
Egly , Ahnherr und Bianka . Frau von Opel
hat den Sieger im Deutschen Springderby
Nnnuk sowie Arnim genannt . Von süddeut¬
schen Ställen sind noch zu nennen Donauwell «,
Finderin , Masur , Eonsnl , Liselotte , Kitty , Ho¬
henaus und Torpille X . Auch die die Haupt -
prüfnngen umrahmenden Konkurrenzen sind
sehr gut besetzt .

Nur Etraßenrennrn ln Nürnberg
Da Nürnbergs Radrennbahn draußen in Rel -

chelsdorf zu weit von der Stadt selbst ent¬
fernt liegt , gelangen bei den Deutschen Kampf¬
spielen nur die Straßen -Wetkbewerbe zum
AuStrag . Ausgeschrieben sind ein Einer -Strek -
kenfahreu über 240 Klm . und das Vierer -Ver -
eins - Mannschaftsrennen über 100 Klm . DaS
Einer - Ttrcckcnfahren wird am 21 . Juli mit
Start und Ziel im Stadion ansgetragen .

Das Vicrer - Vcreinsmannschastsfahreu über
100 Klm . findet am 28 . .Juli seine Erledigung ,
und zwar auf der Strecke Nürnberg — Forch -
heim — Bamberg und zurück, die wie keine
andere für diesen Wettbewerb geeignet ist und
größte Geschwindigkeiten gestattet .

Die mustergültige Schwimmanlage des Nürnberger Stadions : im Hintergrund die
Tribüne der hanptkampfbahn.

Links die Plakette für die Sieger der kampffpielwetlbewerbc
recht» das Festabzeichen für die Deutschen kampfspiclc

Oberbürgermeister Llebel-
Nürnberg .

Der Führer Sonntag , 15. Juli 1934, Folge 122. Leite lg



HANDEL UND WIRTSCHAFT gen 8«nomm «n , lnt # m fi« jltxl Sri « «! der Restmenze
in Form elektrischer Energie sür daS Reich übernehmen
wird . Wenn man bedenkt , daß di« Maschinrnanlagen
der deutschen Elektrizitätswerke noch b« i w« item nicht
aurgenutzt find , erkennt man di« Größe diese- Opfers .

Das Konjunkturbild Europas
Di « wichtigsten Merkmale der WirtfchaftSentwicklung in der Welt waren während der letzten

Monat « , fo stellt« das Statistische Reichsamt vor kurzem fest, zunehmend « Belebung der Industrie , anhaltende

D« pr «fston in der Landwirtschaft und stagnierender Welthandel . Nahezu in allen Ländern , gleichgültig oh über -

wiegend agrarifchcr oder industrieller Struktur , sei zumindest aus Teilgebieten di« industriell « Erzeugung in

mehr oder minder starkem Anstieg bcgrissen . Das solgende Bild zeigt nun di« Unterschiedlichkeiten der Wiri -

schastSentwicklung in den einzelnen Ländern Europas nach dem Konjunkturschema der Statistischen ReichS-

amteS , dar vier v« rschiedene Konjunkturstadien , nämlich „ Abschwung ' , „ De Pression '
, „ Erholung

'

und . Aufschwung ' unterscheidet .

Om KonjunkturbM
WM?M !flbschwurk/
WMmepreäiöh

Schwarzes Meer-

m *

MSM

Noch im Abschwung »egrifsen ist die Wirtschaftslage In Spanien , Rumänien , Bulgarien und Litauen , also

vor allem in Agrarländern . Im Zustand der Depression , also in stagnierender Wirtschaftslage , verharren in

erst« ! Linie di« Länder des europäischen Goldblockes , also Frankreich , Italien , Schweiz , Belgien , Holland und

Polin . ES gehören zu dieser Grupp « aber auch Länder mit dcvalviertcr bzw . entwerteter Währung , wie Däne¬

mark , die Tschechoslowakei , Jugoslawien und Griechenland . In „ E r b o l u n g ' sind begrissen Norwegen , Est¬

land , Oesterreich und Ungarn . In Großbritannien , Schweden , Finnland und auch Deutschland geht dar

Wachstum der industriellen Erzeugung über eine bloße Erholung hinaus . Der rasch« Anstieg der Konjunktur

in diesen Ländern trägt ausgesprochenen AufschwungScharakt « r .

Schludifeewerk AG ., Freiburg i . Br .
Tie Schluchsecwerk A . G . legt ihren Bericht für dar

Geschäftsjahr 1833, dar 5. der Gesellschaft , vor . Der
regelmäßige Betrieb des Werkes wurde am I . Juli
1938 ausgenommen . Die in der Gewinn - und Verlust¬
rechnung für 1933 auSgewicsenen Beträge sür die Auf¬

wendungen und Erträge beziehen stch daher nur aus
daS zweite Halbjahr 1933. In der Zeit vom I . Juli
1933 biS JohrcSschlutz wurden insgesamt 58276 351

kWh erzeugt . Der Bruttoertrag stellte sich auf 1863 999
TI . Löhne und Gehälter beanspruchten 99 387, soziale
Abgaben 5177 , Zuweisung zum Tilgungsfonds 35999,
an den AbschreibungS - und ErneuerungSsondS 168 983,

an den UntcrstützungSfond » 11999 , Abschreibungen aus

Inventar 25/129 , do . auf Disagio der Schwel,ersranken -

anlcihe 95 999 Kft, sonstige Abschreibungen 11 999 TA ,
Anlagen und sonstiger 831186 TA, Besitzsteuern 86 911
TA, alle sonstigen Aufwendungen 186 139 TA. Danach
ergibt sich ein Reingewinn von 393 999 TA , aus dem

erstmals 1 Proz . Dividende p . r . t . sür ein halber
Jahr verteilt wird . 22 159 M gehen an die Reserve ,
85 999 TA werden vorgetragen .

Zur Bilanz ist u . a . zu bemerken , daß dar tn der

vorherigen VermögenSausstcvung ans der Aktivseite
aufgesührte Konto „ Im Bau befindliche Anlagen ' auf¬
gehoben wurde , dafür erscheint diesmal das Konto Bc -

triebsanlagen mit 67 799 261 (t . B . im Bau befindliche
Anlagen 66 331 S87 TA ) . Die Schweizerfrankenanleihe
von 35 Mill . S . Fr . ermäßigt sich um «in « TtlgungS -

rate von S . Fr . 519 999, Baudarlehen von Aktionären

haben sich bis zur Beendigung der Bauarbeiten auf

28 619 932 Dk erhöht 0 . V . 25 999 867) . Die sonstigen
Baudarlehen in Höhe von 2 691 397 TA (t . v . wohl

„ sonstige Gläubiger ' 2 628 929) betrisst da » vom Lan -

deSarbeitSamt für Südwestdcutschland zur Ausführung
von Notstandsarbeiten beim Bau des Schluchseewerkes
gegebene Darlehen .

Die Generalversammlung am 11. Juft erledigte die

Regularien .

Elektrizität aus dem Saargebiet

Di « Aktiengesellschaft für deutsch« SleftrizitätSwirt -

schaft hat stch den Saargruben gegenüber verpflichtet ,
nach der Rückgliederung des Saargebieter in das Deut¬

sche Reich zehn Jahr « hindurch jährlich mindestens 400
Millionen kWh von den Werken der Saargruben zu be¬

ziehen . Diese elektrische Energie wird aus der Abfall -

kohle gewonnen di « in den folgenden Jahren alS Folge
der französtschen Raubbaus anfallen wird . Man rech¬
net mit jährlich etwa 1 .2 Millionen Tonnen . Von die-

fer Menge kann etwa di« Hälfte , also rund 600 990 To . ,
gleich wieder an Ort und Stell « verwandt werden . Für
den Rest muß « ine andere Verwendung gesucht werden .
Die Aktien -Gesellschaft sür deutsch« ElektrizitätSwirtschasl
hat den Saargruben nun einen großen Teil dieser Sor - '

Richtzahl der Großhandelspreife
Bern « , 14. Juli . DI « Nichtzahl der Großhandels -

Preis , stellt sich sür den 11 . Juli auf 98,8 ; sie hat stch
gegenüber der Vorwoche <98,1 ) um 9,7 v . H . erhöht .
Die Richtzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe
97,6 (plus 1,7 v . H .) , industrielle Rohstosse und Halb -
waren 91,5 lplur 0,3 v . H .) , industrielle Fertigwaren
111,9 (plus 9,1 v . H .) .

Die Lage der deutfdien Mafchinen *
Industrie im Juni 1934

Vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstalten , dem
Spitzenverband der deutschen Maschinenindustrie , wird
uns geschrieben :

Der Gesamtwert der im Juni vorliegenden Aufträge
lieg « über den AuslragSelngangSwerten in den ersten
Monaten dieses Jahres , so daß er auch Im Juni die
Ncueinstellung mehrerer lausend Arbeitsloser ermöglichte
bei gleichzeitiger Erhöhung der Arbeitszeit in den
Werkstätten .

Der Beschäftigungsgrad der Maschinendauer stieg
aus 58 Prozent der Normaldeschästigung .

Ein Rückblick aus dar nun abgelausene erst« Halb¬
jahr 1931 zeigt eine Zunahme der Werte » der einge¬
gangenen GesamlaüftrSge gegenüber dem ersten Halb¬
jahr 1933 um etwa 79 Prozent .

Fachgruppe „Gewerbliche Kredit -

genoffenldiaften
“

in der WirtfchaftSgruppe Kreditgenossenschaften der Ge-
samtorganisafton der gewerblichen Wirtschaft .

Rach Zustimmung des Führers der Hauptgruppe 10
<Dank «n und Kredit ) der Gelamtorganisation der ge¬
werblichen Wirtschaft hat Walter Granzow , Präsident
der Deutschen Rentenbank und Führer der WirtschastS -
gruppe Kreditgenossenschaften , den Anwalt der Deut¬
schen GenossenschastSverbandeS , Dr . Johann Lang , zum
Führer der Fachgruppe „ Gewerbliche Kreditgenossen¬
schaften ' berufen .

Märkte
Vieh

Crailsheimer Schweinemarkt
Zufuhr 1 Läufer , 512 Milchschwein «. Preise Läufer

15— 79, Milchschweine 14—26 TA pro Paar . Handel

lebhaft , alles verkaust .
**

Frankenthaler Ferkelmarkt
Zufuhr 31 Stück . Preis pro Stück 8—10 TA.

Obft
Freinsheimer Obstgrotzmarkt

Anfuhr 329 Ztr . Absatz und Nachfrage sehr gut . Kir¬

schen 13—15, Johannisbeeren 19—11, Stachelbeeren rot

19—11, Pfirstch « 12—22 , Birnen I . 14—21 . H . 8—12,
Mirabellen 16—20, Tomaten 16, Pflaumen 12—16,
Zwetschgen 18—25, Aepfel 10—18, türk . Kirschen 10—13,
Bohnen 13— 15 Psg .

i . Obstgrobmarkt Weisenheim am Sand
UAnfuhr 829 Ztr . Johannisbeeren 9— 11 , Stachelbeeren
8^—14 , Aepfel 12— 17, Birnen 10 —16, Aprikosen 12— 15,
Zwetschgen 15—18, Pfirsiche 14—23, Mirabellen 19,
Bohnen 13 — 16 .

V Badische Obstmarkte
Bühl . ' Kirschen 18—20 , Johannisbeeren 7—8, Him¬

beeren 26—28, Pfirsich « 18—20, Flott » 20— 25, Pflau¬
men 20— 26, Birnen 10 —18, Aepfel 12— 18 Psg .

Oderkirch . Kirschen 13—15, Pflaumen 18—25,
Zwetschgen 20—26 , Acpsel 10—29, Birnen 12—29. Pftr -

siche 15—26 , Johannisbeeren 11—13, Himbeeren 25—28,
Bohnen 13— 20 Psg .

Wcinhcim . Anfuhr 699 Ztr . Nachsrage gut . Pfir¬
siche I . S . 18- 25, II . Sorte 10- 17, Birnen 11- 18,

machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -

Baden -Baden
Uebcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Landwirt » und Maurers
Wilhelm Brenneisen und dessen
Ehefrau Brigitte gcb . Schindler ,
beide in Sandweier , wurde heute
nachmittag 4 Uhr daS Entfchul -
dungsverfahrcn gemäß dem Gesetz
zur Regelung landwirtschaftlicher
Schuldverhältnisse vom 1. Juni 1933
eröffnet .

Zur EntschuldunaSstclle wurde die
Bad . LandwirtschaftSbank (Bauern -
bank ) e G . m . b . H . in Karlsruhe
ernannt .

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungesicherte ) gegenüber
den Schuldnern sind biS zum 30 . Juli
1934 bei dem Unterzeichneten Gericht
unter Vorlage der Schuldurkunden
und Belege anzumeldcn .

Baden -Baden , den 19 . Juli 1934,
Amtsgericht IV .

Bruchlai
Für die Landwirt Konrad Erthal

Eheleute , wohnhaft in KarlSdorf ,
wurde heute vormittag 19 Uhr , das
Entfchuldungsvcrsahrcn eröffnet . AlS
Entschuldungsstelle wird die Stadt .
Sparkasse Bruchsal bestimmt . Alle
Ansprüche an den Betrtebsinhabcr
sind bis zum 15 . August 1931 beim
Amtsgericht Bruchsal I oder der Ent -
schuldungSstclle anzumeldcn . Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬
den bcsindlichen Schuldurlunden bis
zu diesem Tag dem Gericht oder der
Entschuldungsstelle einzureichcn .

Bruchsal , den 7. Juli 1931.
Amtsgericht I .

VercinSregister -Eintrag , Band II ,
)Z . 21 : EaritaS -Berein St . Niko -
ruS e. B . in Weiher (Amt Bruch -
- l) .
Bruchsal , den 12. Juli 1931.

Amtsgericht I .

HandelSregistercintrag A , Band
II , OZ . 59 . Firma Franz Höflich ,
wvakwarcngrotzhandlung in Forst ,
jnhavcr ist Franz Höflich , Kaus -
tann in gorst .
Bruchsal , den 12. Juli 1934.

Amtsgericht I .

GenossenschaftSregistcr -Eintrag
iand I . OZ . 56 : Firma Landwirt -

haftlichc Ein - u . BcrkausSgeiioslcn .

hast UntcrüwiSlicim (Amt Bruchsal )
»getragene Genossenschaft mit vc -

hrankter Haftpflicht . Das seitherige
Statut ist aufgehoben . Künftig gilt
k Satzung vom 8 . Juft 1931 der
indwirtschastltchcn Em - »nd ^

Pcr -

russgenosscnschaft UnIcröwiShcim
Amt Bruchsal ) . Die von der Ge -

ossenschast ausgehenden osfentlichen

Bekanntmachungen erfolgen im Ba¬
dischen Bauernstandsblatt zu Karls¬
ruhe .

Bruchsal , den 12. Juli 1931.
Amtsgericht I .

Handelsregister -Eintrag A,
III , OZ . 58 : Firma Simon Kcr

Band

ner , Tabakwarcngro in
Bruchsal . Inhaber ist Simon Kerner ,
Kaufmann in Bruchsal .

Bruchsal , den 12. Juli 1934.
Amtsgericht I .

Karlsruhe
Der Plan Über die Herstellung

einer oberirdischen Fcrnmeldelinic
an der Landstraße Nr 29 Kebl -

Altenheim von Km . 19,7—12,8 liegt
beim Postamt in Ossenburg von
heute ab 4 Wochen auS .

Karlsruhe <» .) , 14. Juli 1934.

Telegraphenbauamt . 48437

Philippsburg
Für den Landwirt August Scheu -

rer I und dessen Ehefrau Wilhel -

niina gcb . Maier in Oberhäuten
wurde heute vormittag 9 Uhr das
landwirtschaftliche Entschiilduiigsver -

fahren erös,net AlS EntschuldungS -

stelle wurde die Badische Landwirt -

schaftsbank (Bauernbank ) in KarlS -

ruhe ernannt . Die persönlichen und

dinglichen Gläubiger der Schuldner
werden ausgcsordert , ihre Ansprüche
beim Amtsgericht hier bis zum 19 .

August 1934 anzumelden und gleich¬
zeitig die in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkundcn cinzurcichen .

Philippsburg , den 11. Juli 1931.
Bad . Amtsgericht .

Raltatt
SrfleUuag der Vr,irksbausqätzer

für den Nmtabriirk Raflalt .
Die Stelle eines BezirkSbauschät -

zer -Stellvertreters der SchätzungS -

kommiWon V (Stadt Baden -Baden
westliches Stadtgebiet und d e Orte
Haueneberstein und Sandweier ) ist
neu zu besetzen. Bewerbungen um
diese Stelle wollen binnen 11 Tagen
mit Personalien , Zeugnissen und
Nachweisen über den Besitz der cr-

sordcrlichcn Fähigkeiten und Kennt -

Nisse , üvcr Unbescholtenheit und ge¬
ordnete VcrmögenSverhältitissc Und
über die arische Abstammung cinge -

rcicht werden .
Rastatt , den 13. Juli 1931.

Badisches BezirlSamt .

Sinsheim
Lorrevverstauf .

Di « Gemeinde Sinzheim verkaust
im SubmissionSwege aus dem
Stalle zu Winden einen zuchtun -
tauglichen selten Fairen .

Schristlche Angebote hierauf pro
Zentner Lebendgewicht wollen bis
Mittwoch , den 18 . Juli l . IS .,
nachmittags 3 Uhr , eingeretcht wer¬
den .

Sinzheim , den 13 . Juli 1931.
Der Gemeinderat .

Waldshut
einrtteuÖ«* en.

Herstellung von 10 009 am Einstreu
decken. Angebote , die beim unter -

zeichneten Amte als Vordrucke er¬
hältlich sind , sind bi» SamStag . dezr
28. Juli 1931, verschlossen mit der
Aufschrift „Einstreudccken ' bei uns
einzureichcn . ZuschlagSsrist 3 Wochen .

Wasser - und Straßcnbauamt
WaldShut .

- Amtliche -

Versteigerungen
Adiern

vutzhol, -Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Achern ver¬

steigert am Dienstag , den 17. ds .
1-ctS., vorm. 9 Uhr beginnend am
Platze in der HorniSgrindcstratzc
eine Anzahl Allee - und Obstbauin -

stämme . Zusammenkunft beim Gast¬
haus zum wilden Mann .

Der Bürgermeister .

Bruchlai
Iwangs - vrrNrigeruag .

Im ZwangSwcg »ersteigert das
Notariat am Dienstag , den 4. Sep¬
tember 1931, vormittags halb 19 Uhr
im Rathaus in Ocstringen die
Grundstücke deS Landwirts Karl
Knebel und dessen Ehefrau Rosa
gcb . Förderer in Ocstringen aus
Gemarkung Ocstringen .

Die VersleigerungS - Anordnung
wurde >>m 27. März 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit no «
nicht im Grundbuch eiiigetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung zum
Bieten anzumclden und bei Wider¬
spruch der Gläubigers glaubhaft zu

597

125

321

236

113

125

96

198

221
111

Langefurche 177
16 . Lgb .- Nr . 7932 : 19 .18 « Acker -

land , Tanncnba tm 119
17 . Lgb .- Nr . 3771» : 8 .91 a Wein¬

berg , Hoblemcl 116
18 . Lgb .-Nr .708l : 6 .67 a Ackerland ,

Tannenbaum 79
19. Lgb .- Nr . 9759 : 18.51 » Acker¬

land , Michclfelderweg 192
29. Lgb .-Nr . 19929 : 12.19 » Acker¬

land , Vorderer Bollbergtcjch 262
21 . Lgb .-Nr .11275 : 17 .69 » Acker -

land , Sauwingcrt : 669
Bruchsal , den 10. Juli 1934.

Notariat III 48439

Karlsruhe
pfünder -vrrstetgerung .

Am Mittwoch , den 18. Juli 1934,
von 9— 12 Uhr und von 14 Uhr an ,
sindct im VersteigerungSraum des
Städtischen Leihhauses , Gchwanen -
Ütaftc 6 , II . Stock, die össcntlichc
Versteigerung der verfallenen Pfän¬
der vom Monat November 1933
Nr . 32 362 bi« mit Nr . 35 961 gegen
Barzahlung statt .

Verteilung erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt. Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen ein -
stcllcn lassen : sonst tritt sür das
Recht der Vcrsteigerungscrlös an die
Stelle deS versteigerten Gegenstand » .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
einsehcn .

GrundstückSbeschrieb : i
Grundbuch Ocstringen , Band 38,

Heft 31 :
Gek. had . Steuerwert :

TA
1. Lgb .-Nr . 248 : 3 .49 a Hosreite
mit einstöckigem Wohnhau »,
Scheuer und Stall 4559

2 . Lgb .-Nr .161» : 15.19 a Acker u .
öder Rain , Steinackcr 198

3 . Lgb .-Nr . 6711 : 31.92 » Acker u .
öder Rain , Schimmelsreuter 238

Grundbuch von Ocstringen ,
Band 9 , Heft 28 :

4 . Lgb .-Nr . 5369 : 18.19 a Acker u .
Rain , KaspcrShäusel 269

5. Lgb .-Nr . 5396 : 27.51 a Acker¬
land , Rohloch

6 . Lgb .- Nr . 5279 : 18.79 » Acker¬
land , Thalsbach

7 . Lgb .-Nr . 8219» : 11.81 » Acker-
land , Hombach

8 . Lgb .- Nr . 6717 : 35.91 » Acker-
land , SchimmclSreuter

9 . Lgb .- Nr . 6279 : 29.13 » Acker
land . Boppcntal

19. Lgb .-Nr . 1559 : 11.99 » Acker
land , Schindclbachberg

11. Lgb .-Nr . 1569 : 9 .93 s Acker
land , Schiiidelbachberg

12. Lgb .-Nr . 1561 : 19.30 » Acker -
land , Schindclbachberg

13. Lgb .- Nr 5529 : 13.91 » Acker
land , Langefurche

11 . Lgb .- Nr 1121b : 19.19 s Wiese
Schindeldach

Grundbuch von Ocstringen ,
Band 57, Heft 32 :

15 . Lgb .-Nr .5187 : 21 .23 »Ackerland ,

NeroSft tzerzlelöen
versrhwinöen ,

' der Blutdruck v*ird her &bge :
mm setzt , die Herzmuskeln ge -

stärkt - nach regelmässi -

gen Bestrahlungen mit der

„HanauevHöhensonne
"

Bitte lassen Sie sich da « Buch i Ultraviolettbestrahlungen bei Herz » u. <Scfliß .lran »heit «n

von Dr . H. Bach, für 65 A In Marken vom Sollux -Berlag , Hanau a . /M öoits ich Sie zuseneen

frospeRM ( on Quarziampan-aeseiischait m h. H„ Hanau a. Main rosttacn 472.
Yorfähmngei in allen med. FaebgeBCbäftansowie AEÜ- und Siemens- Nieder assunflen

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer , Schuhwcrk , Herrcnklcider ,

Wäsche, Stoffe , Bestecke, Feldstecher ,
gold . u . stlb . Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente , Radio usw . Etwa
noch vorhandene Fahrräder u . Näh¬
maschinen kommen ab 14 Uhr zur
Versteigerung . 18272

Der VersteigerungSraum wird Mi
Stunde vor VerstcigeiungSbeainn
geösfnct . Die Kasse bleibt an dem
Versteigerungstage ganz und am
Tage vorher nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 39. Juni 1931.
Städt . Psandleihkasse .

reite — Karlsruher Straße 38 —
mit zweistöckigem Wohnhaus , Bal -
kenkellcr, Knicstock. einstöckigem Stall ,
Schopf und Waschküche, einstöckige
Scbweincftällc , Schöps und Pissoir .

Wirtschaft „ zum alten Bahnhof ' .
Schätzung 16 999 TA
Schätzung mit Zubehör 16 129 TA

Kehl , den 19. Juni 1934.
Bad . Notariat 48410

als Vollftreckiingsgcricht

Kehl
Zwangs -verftrtgrrung .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Freitag , den 31. August
1931, vormittags Halb 19 Uhr in sei.
nen Diensträumen in Kehl das
Grundstück des Karl Hcnncnbcracr ,
Metzger und Wirt und seiner Ebc -
srau Maria gcb . Moser in Kehl aus
Gemarkung Kehl .

Die Versteigerung wurde am 16.
Dezember 1932 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwcisungcn üvcr das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einschen .

Rechte , die am 16. Dezember 1932
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung
zum Bieten anzumeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSvcrteiluna nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz daS Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen
einstcllen lassen ; sonst tritt für daS
Recht der VcrstcigerungSerlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes .

GrundstückSbeschrieb :
Grundbuch Kehl , Band 13, Heft

20 :
Lgb .-Nr . 1775 -- 6 » 97 qm Hof -

1

Versteigerungen
Montag , 16. Juli , 2 .30 Uhr

Versteigerung
B a u m c t ft e r ft r . 18 ( Lager )
2 kompl . saubere Betten , Schrank ,

Schreibtisch , Kommode m . Glasaus¬
satz (Bücherschrank ) , Sofa Nacht -
tischle kl. Schränkchen , Rcgulatcu »
uhr , Etagere , Tische , Spiegel , Bilder ,
Geschirr u . Hausrat . (Aus Privat -
hauShalt .) 48529
H e f ch , Gocthcstr . 18 — Telef . 2725

Zwangs -
verfleigernng

Dienstag , 17. Juli
1931, nachm . 2 Uhr.

'
werde ich in Karls¬
ruhe. Herrenstr. 15».
Pfandlokal geg . da -
re Zahlung i . Boll-
strejungSwege öf¬
fentlich versteigern:
1 Biiscit. 1 Harmo¬

nium , 1 Ruhebett m.
Decke. 1 Bücherschr .,
1 Korbmödelgarnitur ,
best, au« Tisch und
2 Sessel, 1 deutsch .
Schäferhund, ca . 2-
jähr . . braun gesl .
Karlsruhe , II . 7. 31

H e cke I ,
Gerichtsvollzieher.

48031

Rollbahnen
zu Kaut und Miete

sowie alle

Baugerate
liefert 3746t

Fa. W. MESSMER, Vlllingei
Gesrr . 1903 Kernspr . 1

Srefaniensir . 94 * am ftaiserplarz / Fernspr . NS 815 / 616 , 817

»Der Führet
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Sommer. Lperette
in

SlSdt .Konzerthaur
Sonntag , 16 . Juli
Zum ersten Mal

Ter verlorene
Walzer

(Zwei Herzen
im 3/4 2aht )

Operetie von
Robert Stolz

Dirigent :
Leyenvecker

Regie : Seuberth
Mitwirkende :

Haböd . Hellmuth .
Marlow . Reif ,

Proner , Sörcnsen ,
Ehret , Fischer ,
Horst , Kehrer ,

Kreiensen , Kühne ,' ßfcr , Mach >r ,
Mehner , Prütcr ,

Rockcnberger ,
Ruschmann .

Seuberth , Steinöl
Anfang - 19.30 Uhr
Ende 22,30 Uhr

Preise 0.90— 2.90,#

Die I7,7,Aennchen
von Tharau

« erdet Platz -
Mieter de « Bad .
StaatstheaterS !
Überzeugt Euch

von de« großen
Vorteilen . Helft
mit am kulturel-
len Aufbau und
an der Arbeits¬
beschaffung im
Sinne unseres

Führers .

warntest
verscnoben
Karlsruher

Manner¬
gesang¬

verein e .V.

* « £ Run
Basnertie
kauten i>ie
im Spezial -

Geschäft

mi HAUS
Karlstr . 28

Auf)#r«t billig
Trommeln , Flöten ,
Signalhörner , Mu-
fikinstrumont «. Preis¬
liste gratis . W. Halter

Weidhornstr . 21

2)ie Sensation dieses Sommers

„Die vier mushetiere
“

Der Film , der den Erfolg von „ Reserve
hat Ruh " zu erreichen scheint .

Jluf vielseitigen Wunsch :

„ ‘Reitende Jugend “
Der große Carl - Froeiich - Film mit :

Hertha Thiele + Heinrich George
Albert Heven u . v . a .

Beg . 4 00 6 . 15 8 .30 — So . ab 250 Uhr .
lugend hat Zutritt .

r

Dr. Arnold Fanck 's gewaltiger Berg ' und
Sportfilm in Neuaufführung als Tonfilm 1

Der Kampf ums Matterhorn
mit Luis Trcnker — Hannes Schneider

Peter Voss .
Anfangsz . 4 00 6 15 8 .50 So . ab 2 .30 Uhr

Montag , 16 . Juli 1934 ,
abends 7 Uhr

Eröffnung des
Gurdenninrdtes in Liedolrhciin
4847«

wozu Interessenten einladet
va » vürgermeifteraml

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
bliitenweiBe Wäscher 35990
Telefon 3186 - Geer . 1882

Tascrenuhr miI geprüftem 35 Stünd . deutschen Ankerwerk .
Garantieschein für 1 Jahr .
Nr . 3 Herrentaschenuhr , vernickelt . . . M. 2.10

„ 4 versilbert mit Goldr ., Scharnier
und Ovalbügei . . 2 .00

.. 5 dies . m . hess . Werk . kl . Form . . „ 3.70

Bilder
Einrahmungen
Uergoider-
Arheiten

M . Bieg & Co.
Inh . : K. Lindegger
Akademiestraßel6
Telefon Nr . 1916

46968

Qdsntro
mit Backofen

Mk. 9 .—
Monatsrate

J .Lecnner *5otin
Ktaup "ech *ftr . 2 2

SO miiER
bestverz . Drahtse - \
liecht , 75mmwt1 mm i

st . u . Im
hoch

lostet
mn .s .so

IHK.
-Ja a er

Drabtoe-
fkrfatfsbrik Karlsruhe
Irmerstr. II, Tel. 3207
t li * e drah und

Hnfnensipb

Speisezimmer
HOChen äußerst
billig . Möbelhaus
Kinn , Rillerstr . il
bei der Krlccsstraße

48617

„ 6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel vergoldet „ 5 .40
M 7 Damenuhr , stark vers ., 2 Goldr . „ 3. —
.. 8 Armbanduhr mit Lederriemen . . .. 2 .70

Nickeikette M. 0 .25 , Doppelkette , vergoldet
_ _ M 0 .80 , Kapsel M. 0 .20 , Wedcer , g . Messingwerk

M 1.85 , veis . geg . Nachn .,Kaial . grat .,lahresums . üb . 15000 Uhr .

Uitrentiaus Fritz Helnecke . Braunschuielg 5 Ha . schwarz . Berg

r^ l r , rj
0 ^ — >

Mehr als ein
Viertel ihres Lebens
bringt die Hausfrau in der Küche
zu . Da lohnt es sich schon , so
lange zu suchen , bis man eine
schöne und gute Küchenein¬
richtung gefunden hat .BeiTrefz-
ger finden Sie Küchenmöbel ,
die ebenso praktisch und schön
wie preiswert sind .

MÖBEL

Karlsruhe
Kaiserstr . 97

Süddeutsche Möbel - Industrie
Qebr . Trefzger QmbH., Rastatt

47615

Emil Schmidt fcs
Hebelstraße 3 - Telefon 6440/41

_ Zentralheizungen
d sanitäre Installationen
G Elektr. Licht - u. Kraft -Anlagen

35984

’& AÜudL - Juti # - -
durch Dr. Ernst Richten FrühstQckskräutertee

regt den Stoffwechsel an , fördert die Ausscheidung und
sorgt für gesunde Gewichtsabnahme . Jetzt auch als
Drix -Tabiatten . In Apotheken und Drogerien .

MMMW8

..r ; säurefesten Asphalt, - Holzpflaster ;. .
. 1

'
Stampfaspnartplattenbeläge L.

für Güterhallen , Fabrikwerkstättfen '■

RHEINISCHE GE HWEG PLATTE N - u.
ASPHALTGESELLSCHAFT m . b . H .

. . KARLSRUHE HAFEN

Kombinaior- Dauerwellen
Mein großer Erfolg :

Unverwüstlich für Reise , Sport u . Bad

Salon ADAH S
Damen « u . Herren - Frlseur
Douglasstr . 14 « Fernruf 7109

^
retkl

^
ehandlung

^ ^
aub

^
editnun

^

2958
Kapelle
Rtnuky

^ LfTANZ - ABEND

u CAFE

Museum

Jllle fßadenser
wohnen in Berlin lm Hotel Deut¬
scher Kaiser , Strcscmannnftr . 107/09
Zwischen Anhalter und Potsdamer
Bahnhof . Fanilllcnholel I . Ranges
mit leglichem Komsort . Zettgemätze
Preise .

Herrliche Sommerfrische !
Baden im Neckar, herrliche Boots¬
fahrten stromauf und stromab ,
Schlösser und Burgen , Wälder und
Wandern , Stille und frohe Gesel¬
ligkeit — bas alles bietet Ihnen

Neckarmühlbach
TagcSvreiS 2 .90 M bet 4 Mahlzei¬
ten . Ansragen an die Hausmutter
Frl . Hanna Schmidt , Jugendheim
Ncikarmühlbach , Post Heinsheim

(Baden ) . 48417

aul Teilzahlung . Volks¬
empfänger Pmk . 4 .20 mtl .
Pepararur . nui v. Fachmann
E.NIederxlrasser , Ingenieur

48485 ] Sdiiitzenstraße 19 - Telef . 7067

jedes üssen
ein fest . . .
Frauen haben die« 9 ®*
Z auch m»
Mitteln den
Tisch zu einer FesttaW

zu gestalten,

wukllch leicht wird es

aber mit einem

Tafelservlce , 48 " fl -

1Ur 12 Personen .
Markanpor ** 93 8U
mW Goldrand . *■

mr 6 Personen 1195
25 telWg • • •

“Äf

Geschenkhau *

tuomsctiieoei
« atsersir - 17 * -

48884

Bodenüeizen, - Lache. - Oeie,
Parhenputzöl, stahlspane ,
streichlertige Farben u . Lache

orogerie Oilo Mayer ,wiiheimsS
Lebens - und

Feuerversicherung
wird abgeschiostcn bei Möbeleinkauf .
Angeb . unter Nr . 48483 an den
Führer .

Fachsciiuieiür Blechner und

Hoher « aewerbsscirjia Karlsruhe

(Baden ) AdlerslraBe 2 8 48435

Zwei aufsteigende Semester
von je 6 Monaten Dauer . Be¬
ginn des 1. Semesters 1 . Ok¬
tober 1934 . Schluß der An¬
meldung 1- September1934

Auskunft durch die Direktion -

Fachschule
für Elektrotechnik

(Elektroinstallateure , Elektro .
Mechaniker usw .)

Karlsruhe Baden . Adlerstr . 29
Beginn des neuen Kurses am 1 .

Oktober 1934 . Tagesunterricht ,
Werkstätten . Prüffeld , Zähier -
clchung , Ankcrwickeiei , Laoorato -
rlum für Stark - und Schwachstrom
nebst Radiotechnik .

Beste Vorbereitungen zu Fachprü -
fungc » .

Anmeldungen bis IS . September
erbeten . Auskunft durch die

Direktion . 48438

Geschäfts ;; und
Familiendrucksachen
iefert raschester »

Führer«Druckerei
Waldjlralja 28

Eigene Werkstätte

Reisezeit !
Kabinenkoffer Reißverschluß -Taschen

Handkoffer Damentaschen
Lederkoffer necessalres

Hand -Schrankkoffer mappen
48679

ReiseartiHel G. DfSChinSGP Lederwaren
Kaiserstr . 105 , zwischen Adler - u . Kronenslr ., Telefon 2618

Badische Bank
SHtkonllerung von Wechteln und Scheck *

Xombardierung von IVedueln und eff eklen

■weh MaBgaba da« Prlvatnotenbankgaaatzaa vom 30 . Augaat 1924

Einzug von Wechseln — Kontokorrent -Geschäft — Giro - und Scheckverkehr — Annahme von

Bareinlagen — An - und Verkauf von Wertpapieren — Verwaltung von Wertpapieren In offenen

u . geschloss . Depots — Vermietung von Stahlfächern - Hinterlegungsstelle für Mündelvermflgen

Bütincn -fcfKpItft
Baureutti 1934
klntrlttsprelse m

A : Meifterflnger und Parflfal ( eAdende ) RM 60, -

v : Der geschlossene Ring ( 4 Abende ) RM 120, -

Paufdialprcife ffr
Hin » und Rückfahrt 2 . oder s . Klaffe Schnellzug
sowie Unterkunft in besonders guten Prluat -

zlmmern , Frühftöck und Bedienung
btt Bahnfahrt

f . Klafft Klafft
für A : ( 3 Tage Aufenthalt ) RM 57,55 RM 43,55
für B : ( 6Tage Aufenthalt ) RM 75,70 RM 61,70

Kuchuntt , Fahrharttn, Gutscheine durch das MER > Rtlftbaros

Hamburg - Amerika - Linie
Norddeutscher Lloyd Bremen

Baden - Baden “
SofienstraBe 1 b (beim Kurgarten ) • Telefon 86 . 140

Mit der REICHSPOST nach
Füsien (Allgäu u . bayr . Alpen ) 28 . V1I .- 5 . VIII. 9TageMk . 65.50
m. kostenJoeer Fahrt n . Oberammergau , Ettal u. Neuschwsniteia (Königenchlöeeer )
Sonderfahrten n. Garmisch , Zugspitze , Tegernsee , Oberstdorf , München usw .

Gelegenheit z um Besuche der Passionsspiele

Italien - Riviera 21 .- 29. VII . und 4 - 12. VIII . 9 Tage Mk. 151 .-
Venedig 22 .-29 . VII. und 5 .- 12 . VIII. 8 Tage Mk . 130.-
Bozen *Meran 29 . VII.- 5 . VIII . 8 Tage Mk. 51 .-
Schwarzwald —Engadin —Comerse *—Gardasee — (Riviera — Genna — Mailand — Lago
Maggiore — Genfenee — Bern) (Venedig — Mailand — Dolomiten — Bozen —Zürich )
(Bozen -Meran —Spondigna —Davos —Engadin —St . Moritz —Zürich )
Alle 4 Reisen einschl . Fahrt in modernen R.-P.-Wagen (für Italien Klubsesselwagen )
Grp &ck, reich!, erstkl . Hotelrerpfiegung , tadelloser Unterkunft , Ausflugsfahrten ,

Führungen usw . — Auskunft , Anmeldungen bei 48429
allen pfälzischen und badischen Postämtern und beim Südwest *
deutschen Reisedienst Herrn . Groh , Mannheim , Qu 2 , ? . Tel. 29411

Alle 14 Tage Fahrten nach Oberbayem , Italien , Thüringer Wald

'§ &dcfi a $UüßekHaßme m .
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Mitteibaden , sowie den titl .
Behörden , teile ich hierdurch mit , daß ich mit heutigem Tage die
Schlosserei und mechanische Werkstatte von Herrn

August Werner , Lahr
Geroldseckervorstadt IS
pachtweise übernommen habe . Insonderheit empfehle ich mich ln
ftnferiigung u . Reparaturen «on Waagen aller Art Aufgrund lang *
jähriger Erfahrung bin ich in der Lage alle vorkommenden Arbeiten
bei billigster Berechnung zu Ihrer vollsten Zu ’riedenheit auszutühren .
Ich bitte das meinem Vorgänger geschenkte Verhauen auch auf mich
übertragen zu wollen . 48075
LAHR , I . Juli 1934

Erwin Kicherer , Mechanikermeister

feriftbok

Speise - und Ginmuchessia
verleiht den süß - sauren Obst - and Gemüsekon
serren angenehmen , mild - pikanten Geschmack

und unbegrenzte Haltbarkeit
aus

derSdure
der

Citrone
r

Citrovin - Konserven
der Stola der Hausfrau !

Tretet der 316
“ "

/ ; ; bei

könne * Sl « wetten , d*S die
Zeitung * - Anzeige lat
. Führer " die beate
Reklameart lat und bMbt .
Verlangen Sie den Be—ch
unseres Vertreters uater
der Telefonnummer 7SM

HELLA
aas aikohoiireie Ertrischunas -
Geiranx mit reinem Bierenarakier
aus Matz und Hapten ! Erb&ltlich
in den einschlägigen Geschälten

Franz Merz
Biercroaiiandiung, Ela- , limonade -
und minaratwas ( ariaDriK 48081
Telefon 7629 Hlr * cn * lr . 30

ede Anzeige
in unterer Zeitung dient

dem Verkäufer , aber euch
dem Käufer einer Ware

<3to (fc-u .K’rUifcenliapf(l
"\

(SlaHIHülse mit aulwechseb
barem Gummieinjatz )

„ Slshtssl " ges. gesch.
in ajl. Graß E !eg. imAu »e
sehen, billig im Gebrauch , da
nureinmalig .Anschaffg . Do
nicht erbäUl verlange man
Prospett und PreiSttue von ,

Gebr . Manecke , Durlach i B . A

oosenuersctiiuB-
maschinen

von 26 . 50 RM . ab .

Konserven Dosen
frei jeder Station .
Max Franko

Kupponholm
bei Paetatt . 48593

Ia Maccarom
dicke , mittlere , dünne sowie Hörn »
chen , Gemüsenudeln und Supbcn -
einlagcn , einwandfreie frische Ware
erhalten Sie , auf Wunsch sortiert ,
bei Gcsamtabnahme von 199 Psd .
zu Mk . 28.—. 59 Pfd . zu Mk . 14 .59,
25 Pfd . zu Mk . 8.— kracht- und
verpackungssrcl Ihrer Bahnstation
durch H. Schmidt , Postfach 36.
Bruchsal 1. 4859«

Weilen Sie
gut bedient sein
guteVorschläge haben
preiswert kaufen

so Kommen sie zu uns
Sie finden stets «sest

in reicher Auswahl

Gardinen
Stores , Dekorationen
modernste Stoffe

Teppiche
Vorlagen , Läufer
Bettumrandungen
Tisch - u . Diwandecken

Gardinen -Scbulz
Waldstr . 37/39 , geg . dem Führer
Unsere 4 Schaufenster orientieren Sie
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